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Donnerttes, den b. Febrver U     

1Dan 

Sue Srullhennorferr iberdie WenlundfragtEs 
Ein Porſchlag unſerer franzöſtſchen Bruderpartel gemeinſamer Veſprechung des Problems. 

Der Bortanb ber Gostaliſtiſchen Partel Wrankrelchs be⸗ 
ailie Dah em Mittwoch u. a. auch mit den MKeuberungen 
Seruun, onesurs Aber die Bebingungen ber Mheinlanb⸗ 

L. nb ben Einfyruch der Leriſcen GSogialbemokratle 
— von Bencour gewüßlte Unslesung der 

Am bürgeE Areürtetiei 2·3 Dieſfer Aupleaung 
Die Daugemburt Slertütss menferentg iut Prinsip ſelbſt einer 
Le Cetut ntrolle zugeftimmt haben. Mer — 

Eesteltititchesn Hartei Vranere Sieert. 
2.2 batetſchen kraten mit einernn Hinwe 

—— Shieieile K. Hen ech, ber ſrangöfiſ bante 
Pahntwokten, tamm wird die ſeſortige 
ettet 2—5 lanbes ve ſeben Borbe 0 * eforbert. 

Drankreichs wirb in lutwort 
** nberufung einer béef 21276 

55 AOnfeene vorſclasen, uui ble 
ünnd bar 144 ialiſtiſchen Warteten Deuiſchlands, Prank⸗ 

——— Dalate us en bem Mheinlanboreblem nochmäls zu 

Paul⸗Bonecour. 
Valienalihiia- Datenei- lostaliitiſchen 

oie Ler Siuumet Streſemannz, die auch bieß⸗ 
wieber ein Kompiiment ſir Briand und ſeine Politit 

en t, richtete ſich in ihrem volemiſchen Teil ausgefprochen 
Ui den unſfern. franzöſiſchen Genoffen. Paul⸗ 

nevnr, urd auch Genoſſe Breitſcheid, der na 
Strehentann baß Wort ergrilf, K Boncbur vpoöllig prei 
En 11141 feine Haltt y Widertpruch' dur 
Volitit unferer IAn erGtfonale- 

ein ſeltener Reiner baß eln amtlerenber Miulſter 
jechten Wlas ein Reclnez der Aablichen Ecit 'en oie⸗ 

  

8 er Binie enden Klaſſen deß, . 
10 ic . nyen wir uns nicht 

0 Aghers Sen e von freßabe n Nas, 
iüten a u tet wexben: dle 0,Mer en Mwi, 

0 0 Dweiſe ftützen baupifächlich auf Aeußerüngen der 
Läunſte en. à micht Daß war oft peinlich ſür uns, uher wir 
Lun Ln „es nicht verbindern, benn wir haben nicht, Das 
110 V/, die tereffen ber Arbeiterklaſſe weniger nachdrüick⸗ 

zu verteidl en, weil unen. 9 je gelegentlich Oa Maün 
55 K m en künnen. ön.Saß bacrgei t ein 

10 elan antg Arit itben Rat Wulfte Lin 
0 en Aatlonel ſten zur 

wunbes „ und üle⸗ Soztaliſten, bper Aaäglenbeg 
Lbvehr zwinct, ſt neu, minbeſtens ſett dem Kries, de en 
Iun den en man 01 ber gern flr l„ Heßſe hielt. Da es ſich 

noffen Boncohr handelt, beſſen Haltung welt⸗ 
Walannf iſt, kommt I für den Soztallsmuß heichüämende 
baber gum Leinen 0 den wehr an, wenn m Man den Siuner 

nn ma⸗ ünge 
la5 diefe Wunbe der Susernclfmale legt. „ bLen Sind 

Um es vorwe jagen: Genoſſe Boncour iſt ein gro 
Talent und ein 0 ebe Döwürdi er Menſch. Wie behtebbeer ih, 
gebt ſchon aus den Bindeſtrichen hervor, die man zwiſchen 
ſeinem Vor⸗ und Nachuamen zu ſeven, pllegt. Kbi. f 
Schroibwelfc iſt in Frankreich nämlich bei Perſonen tiblich, 
die von ſo vielen Seuten beim Vornamen angeſprochen wer⸗ 
den, daß er auch in der Oeffentlichkeit allgemein bekannt iſt, 
Von Beruf Anwalt, 5 her. Daul⸗Boncour zu den Be⸗ 

rühmtheiten des Gerichtsfaales. Er iſt eln 
Kun 15 D8e fchi obgleich ihm die warme Inſpira'ton des 
ugehblicks ai ᷣt und er ſeine e 'en Wläbovers 

reichil theatraliſch Amßerr en Liobert Im * arn gehbrt 
er neben dem Akademiket Veuxi⸗Robert zu mon⸗ 
dänen, Berteibigern; die Damen der Mirthe 12 0 
und sie Sterne des Theaters pflegen ihm gern ihr üicſal 
brten8 wenn ſie vor ben eſchworenen zu erſcheinen 

m. Krieg. war Boncour, Damals noch ein bürgerlicher 
Raßikoter, Miniſter in einem Kaßineit der nattonalen Ein⸗ 
beit, 105 er b Soztaliſtiſchen Pariei kam, auf beren Diſte 
er tn dem alten Wahlkreis von Saures ge· 
weimfen tſt. Man weiß, 85 5 er. mbach Den her Partei, ce- 
meinfa 5 mit Renaudet und Grumbach, ben rechten Fiugel 
führt,, ů für,den Eintritt in eine beu e regierung und 
ein ſtät 3bei Suer mieber bon mit ben Raßlkalen iſt, Forbe⸗ 
rungen, dle Urden fiu. er von den ioßialiſtiſchen Partettagen 
* worden Las 

h verhänanisvoller als in der inneren 
Let 01 438. „ncvurs, ig der Außenpoliti, 
Auitn Eüner Reiſe wach Polen üprach er in einer nuch — 15 
ß ifftlon Ei polniſchen Salbaten, der nach Oſt und 

ehrppat 11 nungsſ verkelülge: a authe 
geben 5 indungferderungen ber 16 Ane 

E ber Iu en. 5660 indem er ſich als en 
r der Jutta von Me ectenbn rg anngbm; in fL 

pektald er als Völkerbundbelegterter ben Standpunkt. be 
fene Eüind engher und blitertreibt jede Abrüſtung ne 
b.5. der „pptentierlen Rüſtunge 
Eu eins Behauptung, die Rüſtung eines Vandes be⸗ 
ruhs 5 r auf ſeinem ſtehenden Heer als, guf der 

ö‚ 10 einter männlichen Berölkerung, ſeiner Ept aie, iu, Or 
uie Uufber-Probukttonskapazitz eun ſeiner L. Wiiit in,ber 

dumnger iſt er zuſammen mit rlegem 5* Vaſnteßt 
dex, Paßär hes⸗, äs20 ö Heere cben, de ler kraſſeſte Beitim⸗ 

D L aller. Organtſationen, einſchli r Gewerk⸗ 
n ber⸗ kitonäre Senöt: ahgelehuk da . müb 

— — — 
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die Mehrheit der Volksver 

entwürf durchzubrücken, daß bie G Miug, chule in elne 
ö‚ Similanſceule, umgewandel werben muß, Dang. ätte. es   

ne letzte Veiſtung iſt Ioleßlich dle anol' sesen die 
ſah 
aber er perlangte einen 

denn auch tlon gegen ie 
enccur- in Wündig hem maär; 'er un ihn 

zwar davon ab, Maßnah Se ED ihn 

A 
E Lactesbnesba 68— EE      

A-“ 

bſt 'er Ginig⸗ 
einer Aunts⸗ 
urbe. Seit⸗ 

5 Keiag 
arteitag 

er exarelfen, 
nter⸗ ſich 

Ei ebenſo wie Sirefemonn — ndt hat, jene Rede, nattenale, ob Sosloltten⸗ 40 itr134.1 vür⸗ 
b0 der er, entgegen den Beſchlüſſen der mbu eriicher Restepungeg im Bölkerbund auf⸗ 
bean 5 See Kuärt⸗ ‚ Mbelslanb nne e ee 155 DArHteen. G n ber Tat Uů‚. 81 Darſe Sete nicht Hür entf es dafär eine Rontrolle unterwerſe, öie r, bie buben cbach tet gktuet frangtſiſchen Ge⸗ 

bie in Verirss von Berſalües ſehaefevie Vriſ blnaub': fgile Delegterſen beasſtregten, g een 0 Keeriige Mhieneiß 
Miwmmen., Leider iit die Enterna Met aeen 1 K‚» 

t beigetreten, und Boncour burſte ebenſo wie beilm beſten Wiben mirb nieman 
i Men W. jenllgen, Lügte EU guin Lönen Auch ni, 

etwas mit dem Cosziglihmus oder der Int ei Lei Ler ſuter⸗ 
Pes Genoi⸗ Arheite? 62 tun öhe: 1Siandpunkt aber immer mehr den C 
ü5 Genoſſ fSen piel 1, leln Poincaté an. Die franhoſiſche Paxtei abwor wie die Iniernastonale 5 

(11 Kbiger: er üi ein allzu gedulbiges Wel Len Lang, 

en n · en Matſonakt 
Kulle hn an V 0 Pelleulger arteic 
kerte Seupfß eiln 2. 05 80 janoſſe 

kel N 
in 10en lmen 

lerte. 1 erter er, tters r: er 
125 V   fransöfiſcher, n, nn us und Vor, Welg Uuns 41 brer der engli Bergarbelter in fle ür ſehe 0 Au iüi ben i 0 KRammer. vi land bie in Vii Gewerbichafts Wlernaſſonule ſeine ar⸗ EE er Work KU5 ne wſernsnengle bel Ui bon liche Nöit jolange reiben ben Lis üis er ſich HI Paüni er iſt tat Hil „ reicher als mancher bſt 9930 bhlakitsmus krennie und zu den Gace, ben über⸗ altlve liter. 4105 Wob werſtanben: es iſt nicht unſere ⸗Sa⸗ en Aus⸗ 

Man E Goner Dba 4 1 IAAPenſ artet des Genoſfen Dle Wiahnung ordern. 1911 182 
Er betiüch Soncrur korrekt verhalten hat. üen und, mil n, b le e Mör heitg te franzüfif 

baß ſle itglted ein biüO 40 r. * lich ſhren Beſcldnes bisher re. Vilchen unterworſen, 
uUnd auch das Mandat in der franzöſtſchen Bülkerhunddele⸗“ 

gen ie baß ſlenoſfen aus anderen Ländern Bolkert 

artei richten 
ſat ürferan le Kanbaren⸗ nimmi. 

nbbeleglerter blelben. 
Das Problem Vaul⸗Honcour nimmt nun 

t erſt ß dieſen Tagen w— ber en jer Hen GVra 

  

Finanzbapital und Arbeiterregierung. 
Enthllllungen uüber die geheimen Treiberelen des Staatsbankgouverneurs. 

Im Verlauf der abſchliehenden Debatte üUber bie Erklä⸗ 
Lacterung mnehr am MMüWOh J/, Uhr abends mii rung ber norwegiſchen Arbelterreglerung machte Miulſter⸗ 
Der Wibiranenkantros gegen nie norwegiſche Urbetter⸗ 

  

   
   

ben“ Elütvas. Rach 

5 euipfehlen — 4. 

barakter einer Kriſſe 

jer die 

renlöſſen führen kann, 
nk Hodges 

oesen 6c Stinimen antenemmen. Die at inen uund präſtbent Hornsrub am Mlttwoch u. a. Mitteilungen tiber, 
ä G5 e Lin 5956 2— bie Verluche ber Banten, von ſeinem Kabineit neue 

Staatsſubventionen“. zu erhalten. Die Regterung hade diefe 
üent He Ei Las. Porberung abgelehnt und barauf ſet oie Artton ber: Donkxh 

Ich eichlielen ins-dem gegen daßs Arbeiterkaßinett zurückzulüdren. MAuth ber 
Bilbrzia einer, nenen Gouverneur ber norwealſchen Staatsbank babe babei 

Misterung an den üthrer,Der Rabſkalen, Mowänkel, zu elne große Rolle geſplelt. Das Mißtrauensvotum ber rabl⸗ 
wenden. Mowinkel hatte bekannilich im Namen ber rabi,kalen Anken ſel in ertter Anie aufihn zurüczufübren, 
kalen Linken ben Mibtrauenbantras eluaebracht und be⸗ indem er gedroht babe, den gegenwärtigen gurs der Krone 
grünbet. Vorausſchelich wird es Mowinrel gelingen, eine nicht zu halten, falls die Arbelterreglerung nicht zum Rück⸗   
bärserliche Sintsreniernns suttenbegubringen. tr. itt gezwungen würbe. 

  

Kuumuſfiſcer Maſſenauftrieb in Vollstal. 
„* * Sozialdemokratie und Schulfrage⸗ 

Die Sodialbenokratle iges in einent Einzelfall bie Die gommuniſten Leß es ſich ſo ſchön 25 tt:, Die 

t aus oßer lich kommunt ge * werben. Standen 
xrſe, au Tagesßord 121 

e 
Kii und Geſetzentw 

Eeie enhelt, Leße Schim konsgadel gegen d 
bhemotroile oöuf aſſen, lich Ees infol 1 ührer E der 
L nicht möglich 40 i nträge 
Perechlten Aint du, ſtimmen, auch wo ble 
* ot finb, Das iſt nun elnmak elne: Ee Loſterftünbif 

eit be 

übſter ferden Slanden Loch ale, einem großen Triu L Erftüillung ihres freiheit 

tegenüber ber Oppoßtien eine elnheliliche Stollung 

harte Koalitionsprogramm halten müſſen. Drächten die 

5 n ſtimmen, irohdem 95 ſeinerzent mit zu den 
51⸗ Sentai Lee. gehört 

Soslalbemofratie hal der Koalition. 0h dem Zentrum 
b5 Wpier der Schule in Oörg gebracht. Mis 0 Utp ter, als 

perrott n 00 Kommunſſten und itberal? unſyän er 

lichen Schulyrogramms zuriick, 
um bdaftr wichtige fortſchrittliche Forbernngen 
ani dem Geblet bes Staatgausbaues, der Wirtſchaft und 

Sozialvolitlk verwirklichen zu kbunen. 

Die Intereſſen eintiger hunbert Kinber 5 „Erziehungs⸗ 
e 9 95 jer 5 berechtigter mußten in dleſem Falle zurück 52 gegenilber 

den Intereſſen der 300 000 Arbeitnehmer, 
Keiner Kpalition mährtrer Harkeien, haß 'fie ů treivenden und Staatsbürger. 

teter, Gewerbe · 

ü Namens der ſozlaldemokratiſchen Frallion verlas Abg. Gen. 

einnebmen unb ſich bei ihren Enitwetdun ſen an bas vereln⸗ Soobs ſodann ſolgende Erllärunso: 
taldemokratte ſteht grunbfätzlich auf dem Boden 

Deuiſchnakionalen heute im Ooirstag den Woßnunoubau- der wallichen Schule, — Eauſchrung Veler nicht 
Oegen Ihn fl des Hüheten Senatb ein, bas Zentrum müßte möglich i, eit ſle für die Einmullanſchule ein. Eie lorberte 

im vorigen Jahr im Volkstag deshalb auch den Ausbau der 
neuen Schule in Ohra auf ſimultaner Grundlage. öů 

Auf G. unb bes Koalitlonsprogramms iſt der Sozlalbemo⸗ 

ihe meh den — Iun müchen, Hake ſie ibr⸗ rogramm rratle bel dem vorliegenden Geſetzentwurf die Zuſtimmung 
nicht möglich. Elne ber Koalittonspartelen, nämlich das Zen; 

iineß 0uig APeune ha * ctratte trum, verlangt die Konfeſſionierung bes geſamten Echul⸗ 

G U Hang 45 aüßn Aen ber U Ee. weſens, wie ſolches zur Zelt in Deutſchland durch einen 
wet . jiée ſie in , eun E rn 

— usbrück brachte, beht ße lie nach wie vor, 8.8 
auf den Boben ber Kümultanen bzw. ter welliicen echule. 

n ber., Obraer Schulſrage lie, die, Dinge aber ſo, * 
ort ſeit: Jahresfriſt, aitf. U* 

konfeſſtorelle Trennung in ber üe 
worden, iſt, bäß, Pie Sotßioldemorratte im vorigen 
Pan bet 'elan⸗ nie: eihmuſt hut, 1 hs . pe ni Wue 

. 'e geläm ohne e er Voikseriretung Pesan., .Pe 
     

aber keine Kwalttlon zwiſchen Soßialbemokratie und Zentrüm 
Lieber können, ſondern icern eine aus Sozialbemolraten, 
ieberalen, Guebean der . gern und Nationalliberalen- Dann 

aber: Ade Ausbau der S olitit und des Arbeitsrech s⸗ 
Varlameutarismus und 
Die Haltung der Gpydialbemokratte kann nicht Wln 

werden mit der Politi bürgerlicher üür1171 in ähnliche 
brpone miütße haben Hebrfach, Laftlr 55 tttliiche Kuliſ 

ätze be baflür, m und wiriſcha 
101 5C et naaponde üun. ů 

  

    

    

  

  
          

7 Saetee, Wi 5% Dpraer Schule nicht auſheben wollte. S. 

    

Geſetentwurf ver Reichsregierung erſtrebt twird. Die Sozlal⸗ 

vemotratie lehnt aber eine Konfſeſſionterung 

Schulweſens entſchteden ab. Sie mußte ſich jebt 
U⁵ 05 das Zentrum aus grundſötzlichen 

bes geſemnten 
bamit ab ⸗ 

rwägungen 
ie vom vorlgen Senat beſchloſſene Oa, Merteten ber 

de Parteien Lamen 
ſo zu dem Kompromiß, bei der Ohraer Schule es bei den 
bibbenigen Zuſtand zu belaſſen. 

Die Ablehnung , f u Se nen· 
V ů ſehen, bedeutet u Sialdento⸗ 

wübre es möglich geweſen, im neuen Holkstag einen Befeh⸗ iuu- Eumm üi. iuhtee „Negiung grunpfatlich auerkenttl, Auf 

Gründ des Koalitionsprogramms iſt ſie, aber, zu ihtem Be⸗ 

ie:' wirb ſich daher der Stintme enthalten. 

   

  

pauern nicht in der Lage, dieſem Geſetzentwurf zuzukimmen. 

Die Sozlalvemotratie ſtimmte dem Ohraer Sihültsmpre· 

ele miß mit dem Zenirum nur destzalb zu. well ihr— bei! auller 

2 Anerlenaung der Vebeutung dieſer Früge —. vie. A. iul- 
5 iund volltitcher und arbeitsrechkiicher Melehe mit- mo 

ů ſoßniein Uind demokratiſchem Geiſt im Augenblid.nle bie 
tigttr Aufgabe ſchien, zu deren. Löſung. nur 
ee * 

  

elae geuiilun. 
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Mußfü Weſin 6 eſer A Umngen Ort 755 15 üeun.(Pande ufEmmen 71 eben würden. Dann ſei, es jagen, cesGepeuiſauſeen, r Ent⸗ 32 Lvlertel Stunden irgenbeine atlamenieriſch beghrlünd⸗ v fung r Mar Geſellſchaftsauffa bltes, cs 
Bauß, U Wirübiton d. Lehßwwett 985 0 würc, 1o bülte man atr⸗ Gacig ber 5o, pelten f0 der Deulſchnationalen (lals leulſchaftsauffaffung ölteb, 1 

5 16 Ar. eitge 10 trt 1 H lommt in ber Tages- und auch gaultürpolllit Lich. V Ang aepv: HJagen, C. 0 war aber 1 00 eiue in , m. Pe „ eifof 410 5125 em balibrlich auf eine Berbindung pon Serrn. uhb Prapis an. 10 0925 156 un 91• perbe bepel, „Denn als gegen Fier i. BiI ble zür e? 00 53— es bet 17 bit Giün, e Ulentie tis ſo    
   

rben fonlte, m. Aen Es, wieberum 
W Warx gesn Lecann ben 5 üi K 25 Aen 18 jEen, da * Seeereee . —— ů b'Mbet 100 ob; 15 12 ＋ en naßmen ivoilletit, Sbenl. Lroßbls Suhß ach Slbken- 35 hen t 90 970 W Eneſeunt nicht im a5 0 ber onl Hintern Gefehent⸗ 15 

f. Aui Wes 000%/ MS gef. G 
ern 

U60 un ber ung 0 1 UE üt Taſe, A 
Huigths würe 30 ch ů5 bieſer Uüii be, Tagesordnung 
durchgel 1 vas worben, enn aber die 8595 erung ber 
Stſchimzet 155 waßl eima einen nochmaligen Mule , 705 bie 

exloneh, uch * räflbeuten, L wiekn ſollte, alte die omumlltlich 320 Hh h., ueiner 

Aaberes „ — 0 Veillberiteitr wohß ide 0 
fchee. etwa ür den ü Lub iele 5. u Wollen, iſt abſurd. W 070 aün L0r S upt ber E 
—.— n neles 50 

Le. gar a1 v„ m E 

E 6 e ar 05 aber um ſe urwüchſigeren unb Eäi Ausſüh Wlonal⸗ nichts retten. 
Von ben Deutſchnattonalen ſprach 255 Vetror Los. Lu: 

kurhzen urmullertẽ Exkläxung aus 500%%1 Lünhen. Aber 
Waüu , und ir“ Wer lächelt? 

der n 760 der ehorbnung, ber mit nur ber Peunb , und Achte Kurze durch die v* 0 i 51 E n Ae angefüllt 
rowit! und Frau R K Be Lurze Erklärungen ab. Per vemhh 010 0 iſchen Goptio oh Waß UU Bun egenv Irtigen 705 * ungspunſ 5 70 ünfiar Rer hulltbder dieſen 

ot „ 
orbn n ber· Dleſen Wcſeben im, Wa auf 250 eſge, Vi und ſehr i 1 A e Hi t Sü 2* 

E U 50 alig⸗ 8 93415 ibnen nur auf eine „Cui⸗ t erßs bpen enis, Daß Lrusen üAmmet 19 bng⸗ ber S Anb4 emoekraten an. Man ſollte 
meinen, nee reunbe von Iunts en 0 aus iorer Wabl⸗ 
aiht 8 bſach gelernt, und wülrben iore Entlarvun⸗ V 

9•0 wandeln. elber nichts rübrt ſich, 
10 0 U* 2 ie Einerlel, nur geboten aus neuen Rebe/ 
geſühen, die Langwüil a, Tell weninſtens, noch nicht 
getabe alldn langwellig ſüud, 

Me Debatte der die Wirtſchaftsbelhille. 

inere, L,e wu r einmalige an 1 
bem ie lte einen komppniſtiſchen Venling, den Abg. Opitz, 

baut ab0 
tordnungsabebatte enbets die Si 

Hhire am ſ05 Lemmenben Mliwoch 10 an ? * 

D Abſtiumung über Boincurés — 
Vsrausfichtlich eine — für den biluiner 

Die Kammer wirb heute nodnin, nachdem die M Erbrterung lber die Seheuneneen. ui 

Laſtn aalchehigerwehhung Wune abpuchui. xugüe elſung ge ner K 
Röchfis 

  

en t ſgie ne, geichickt. Es war nichts Neues, was er ie Ginangvolitik der Reglerung geſchloffen iſt, Stelluna zu feis 3 im9 Ktat PPcheadi und zwelfellos haben die ö‚ den Vorlſenenden Tagesord nüs per nehmen, Es licaen fün en Wokfs102f* 10 bpeofenün bes vergan- ö D ö C Tageberdnungen vor, numlid bie der, Rabikaten, der Goßiol⸗ enen Volk lachkundiger die Not — öů‚ —5 V republifancr, der Sozialiſten, der ale Ginie, und bie 1 E Denptoslha be r Anstt un und heſeete uulb⸗ die Arbeiter⸗ *VHEi- Vertrauenstagesorbuung, die die Radikale g Linke, Praktion anl, Danzigs boch il an baltir am 13. November das Ver⸗ — ů Loucheur, eingebracht bal und für die. Miniftexpräfident 

  

ratten ausgeſprochen. Aber bei dem ge 1%0 Tiej⸗ Poinearé die Bertrauensfraae ſtellen wird. Die 6122 der n 0 21 100 aben Lomütent 5 (ben nüs, l W / àSern ba hiond würde es vrdnung lautet: le Taaes · ernahme der für de e rün em Aba. Kloßo 5. Dult „In Rußland würde e ſchen Muurgg nolwendigen .(e1 lar ſeine Mnd baß Hünen nicht ſon guk' geben wie in Danzin⸗“ Dat0 . e Snenspeiile 5 Lſchihen Memterund kelhickfen αιισαειιπιιεααααe Erhebniſſen und bat das Vertrauen, baßt 1be die finanzielle 
—etwa burch ſtärkere Belaſtung, des Heſthes — von den Writiern Partelen Verbindert wlrden, fobald ſie die Grwerbsloſenunterſeltonn ebenden vrtsublichen Tage⸗ Kummer gehl zur Tagesorönung überte ben wird. Die wahrit Wiltern, iſt ebenſo ſicher, Dle Gohlalbeniokralen baben fel ns ſe rg e Erniſcheg ineieh efferung blieſer Regteeuns 50 

      

iEi Mögs lekere 0 0 huebe,en bleſer 

waͤhriſch keine Urſache, dieſe Talfachen zu verſchwelgen. 188 küur tbert ilches Eingre 605 2‚ Menen Met 8 fülr dte Beſprechung dieſer Tagesorbnung haben ſich EsS 1ß * P0.85 u nhe, 071 etn GStck Demagvale, Falagen 58750 0‚ wülrben ſehr viele heute Küich“ neun Rebner zum Wort gemelbei, Allaemein wird ange⸗ wohn ch Zit der vörhultttün werſtieg, die agen der Er erbel 948 b vet * 98 0 werbs pieußg Kommen, daß die Vertrauensabſtimmung eine 2185 er ſte R 5i5 er Linkskdalitiby habeeble Leſeh wece der durch das veſteßenbe Egwer ESrofeuftit ehorge⸗ Mebebalthur ble Reatierunft eracben wird. K Iunge Ve Vnesgz Ademn Wes Sae wüe Les Ei Hichur ſe. eß criften⸗ an ialem Winne erſolgen — iüüüA er m Aurant. ů notwen u zelgen aten 15 M0 mokraten 3 ble e ſten. 5Et 30 132 uich naitit iAi züſtimmen Dle Erlebig bes Jlles me. Oherrz lerüngsrat Dr. Hemmen gab namer es und Im 644 men U 106 ſchen mitwirfen. gunet ble GIGAuns ab, Daß auüch ber⸗ Baclunz Mbg jungigl bas auch das Zentrum ſich Schuibloflereil dber verbuchliaten Vartsigensſſen. 1 jerlchürfung; ber Motla U Erwerbslo —E% bekannt ſel, für, hie Ausſcn, berm 2 ausforeche, 29—2 0 — 825 Mit eiiſülchen Vartel ViBie2n be⸗ ebeuſc baß befonders im. iei nßur ioer Göde, ſich Leßon⸗ Nachpem noch einmal, en Kußſhaee gelprochen Dann noch bem ſogenannten aamapß arane. Des ulen, in 8ea5 Kiſſe oſenfü üi erheben Vätten. batt e, Olnd dié Vorlage an den Ausſchu'h öů 30 elt ſich hier im den Fund einer Alten „in der) nat werde aber für eine eſeltigung dieſer Hüärten 0 fü e okumente über bie Tfligkeit“ 10 er Kobia⸗ fui erſe Aussablungeispie, in Kom ſtuniſteſeren Kötrage fe Elue „Shuler rebe über ble Schulfrage. Wſte üz dte, Aommuniſten Frankreichs enthallen waren. or 5755 92 ab W00 einer elnmallgen Gebsteß ife Die im Verdacht ſtehenden Sozialiſten haßpen damalg Mben ache emelnden und nicht der Staaisbel Wie Boaghründung, des tommuniſtiſchen Hefethentwurfes pat 0 Weransgeß⸗ einer Unterſuchung gebeten. In, Sehr bebenkiich ſei 5 üi e jEe. Göer ble vieinmäritiene 10. Deſet ule batte man Herrn lich herausgeſtellt, daß die gegen jerl 1 5 iſhul. — ſu51919 U0 91765 665 Lune wit Lam Peitl⸗ 80 0 % 904 6 lnenn Aſiri 1 die erſten N we —— angen durrch ve⸗ 5 5 au berle Un oben worben. ‚ be eanirtd. 1 ne w im ſein. a je * ungen „hlte aß weber die Unterſuchung gegen e vor allen Dingen Gicaf ffüng der zur Hürchflürung de iueee, Uud Grechei jeit Walhücteiben. Es iſt der im batte, noch = darin einbeil ehen Heh⸗ wurbe bet Variei ſterbewußtiein ſchlummernde Drang zu einer Ueber⸗ ausgeſchloſſen: 

  

Antrages nolwendigen Summe von 1 950 000 Gu Iden unmög⸗ . 

von hehnatet. roßen b den belagert, Aber die Soldat kann ja auch mit ſeiner en en Lbhnung nicht gut Jahomavkt vier BVyoig. Matrofen haben Gl Olüig Oeh gebabt. Es war gerabe Sonntag, als den ganzen Abend vor ber See — o nichto * ů die magßsb e kamen. OSle Matroſen haßen ihre aba5 ben Ueber die Schießbuden und Schiffs ahiein btnweg ſeben — Von Hans Stemnſen. enet Gißte übad , ber hal ſie u cleg ntes Heis 70 tet⸗ kleinen pug jer in wie ber. 0 f, 30 Lſoweit Hel. oaß' man nol „ein ſekbube. Jeder hat ein elegantes, kleine „klelinen Platz hinunter, Roch ſ. es ſoweit bell, baß man Wi W 10bn, Waemeghunen Sesgüne, ben Loiſchperg boie wcßennn Damit ſchleßt er auf die Haſfliche. Aberganz deutlich alle Einedelbeiten auf den Hängen und Berg⸗ kommt, bie Vahn, die pon Paris üßer Laufanne die Rhong üüpie nebenan »die Pranzöfinnen, ſo ſcheinen hier die Hail- wänden erkennt: Felſen und Steine und die klelnen Mege U at, bie von Undermatt Uber den Furk n und ftſche bren Eiſenblech zu, b es haben keine Knaſt vor den und Gebil — ber wie eß nun dunkler wird, da werden 

              
           

            

ewehren, ſie ſperren ibre en Haifiſchmäuler auf und auch die Berge immer dunkler und grüßer und grohßartiger kurgen — K 90 eſſen mih Im Mhonelal, in Hi implon nitwend umpaniſlen Mre Hiendenb weißen Ziöne, Und und ſcheinen immer nöber heranzurllcken. Untb unſer Be⸗ Wab über Brig du Hüit iit, das ſteöt im Baedecker Nur Wirb. w. kann wiſſen, wie- bieſe Belagerung noch Auch Lin Kl ſeidener kleiner Jahrmarkt 5 nech beſcheibener und — 0 bi „ Eonne bier ſcheint und wie Fler die Luft iſt, wie die eg e Jaße Sieen Aißt es zu ſchen. Aaif 5 in Wgeen aus bier unten am Fuß der rleſengtohen. dunklen G00 aibt u Maue 5 un 10 5 0B ieß weunen Hebenei Afeht einer 185 und 190 Wiſten Gissir dieben minterlich ver⸗ E Wü ilt fertig Geſgk Kemeich mit ſeiner Zauber⸗ 16 cht 0 Bi 055 kann man aber auch nicht ver- mummte Matroſen zwi Pen⸗ Anereſhein, und Eisbären umher e r. Sehr ſe Hals und icht gewaſchen und krocknet loirgen. Rur ein fehr,beſcheidener, kleiner ahrmartt. und beßen ben Rorbpol. Einer ſcheint ihn ſchon geſunden ab. Sehr lanoghlebta. und andtenn trocknet er ſich ab. Ein Aaruß uſßſel , eine Eeiel üwél Sciebbn en W5 zu haben. Er hat A ſeltwärts gewandt und hackt mit einer biraayen ſhelnt feine bekiebteſte Beſchäftigung aun ſein. „Monſieur V großen Spitzbacke ein un ins Sis. Aber dann iſt er doch MI weiher, kieiner Küchenſunge mit einer großen, wel ben 
onfi- i be., iſt ein Za uberkünſtler, und wird auf 1 wleber Olte eni und hackt ſo melnt , Im Eis Mütze auf dem Kopf ſteht daneben und ſiebt üibm zu. den Plaſcte argeſtellt in einem roten . umßer, als wollte er ſagen: „Rein, nein, nein!. Ich * —.— ö Getwaiti ka cmargen Schnurrbart ime Weſichl unt einem P.5 üAber aup miuten Aſecemeneieken iit. K S Nuch 

Fenden Auntnöcht, Bauberßaß, in der Hand, Umgeden von facten. Mber auf neuzn, Friſchlacklerten Bildern ſleßt an Mr 
U — Mieien Leeiwe Plefen ü Ghuein eineng fanber anb. und baß Elend gar neu und jriſchlacklert un ee rhaher i wo eLee G01 91 vrofalon mittwielen Spiegel' oſen, Sptelkarte üb 

umdt Ler 
hnereter Hersne hurch ier die Lußt. Monſtens Sonte ihat Es i aͤwar Ai Sefiaben morgen Kieh 15 Jahrmarkt. ummdr, medelt — e Kaeen ſuntenhen — cüt wannel. l⸗ — 88 10 er neben ſich, auf einen Stuhl geſtellt und, ſconn ein paar Kinder ſt üge on da,, Bleileicht kann man * e indem er ſich vor einem⸗ ümaglinären Publikum verbeugt, eute ein Stcgcden eld perhtenen?, Der Aü Aitb lächeii er, von ainem imaginären oplaus geſchmetchelt 11—8 beſtber bat ane elertriſchen Säniben⸗ iiös und vagrhegele In warln. Wie belann wird, wird Tirmin 0.ſleht, Monſieur Dante auf den Plak kalen aus. Aber ſein OrcheſtrionDin efetzt. — 0 tfelbft in elnes Ge E- im Kebnien der von ihm veranſmibeten inter⸗ begte, am AueMioss ein enbumrerihn at er keinen Frack feiner fleiaen Poitetl 5 bfI ib Lan, — — Wü Aaate —— . wurb⸗ — ** n kann „O 

an, üntb k Men fliegen um ihn her. Nicht wie ein zeigen, wie Derrli man ſfi ü„5 e iicerMie nhles, s t· er 5 pondern. wie e ewöhn⸗ 5 wir gern. Aber ueig Gis jen, dle er haben will, Pchuerg Vgue, iſt W arbeit Menſch, kuußn ſule iü, ſeeene ſehalten wir liebef noch in der 2 che, 1 Bolgen, wenn i „Döon Iuan“, —— 1 

Sonse, 
    

    

  
ih zucht mit ſeinem Zauberſtab, ſonbern wie ein ganz Sonntag und inther Gürmarkt iſt. Er ſchaukelt allein, nn auE-dem Saen t f 6 Menſch mit ammrer an Kagel. Mit cdem immer boher und böher, als ob ſom gar Luſtig zumute wäre. Aebten Opem wird übern iſt's U 8 nichts. ühun uüben Orcheſtrion ſpielt „Traplata“. Ga ſpielt auch 625 Juan, und der %3·Miſcbeh w änder 0 lnd ſchun vemaße ferttg, In den Kaupt chſ uiß mein. Waißteäimmeureue „Aiiaßb wemeinß Wecßen Peiſchen Megiſ, ü 80. ahwen der 8 Mahfinnerüteh, Hindtener und Cerren im zamit Vehn ,daän fängttes' wieber mitTKraviate un ade, Veren aſfert os üres e. Zylinder, Franzöſinnen und Schweizerinnen mit kleinen, Muſte ertig iſt, dann fängt es wieder mit „Traviata“ an. klexander Bore auf Touruee. Mezeme: Vorpvit, der be⸗ weißen gtan bes uen, Sie ſind aus Küitwiech und incem iune ift wirklich international- lannte Pianiſt, hat ſoeben eine Konzerttoirrnee durch die Sowjet⸗ undwarten, daß man auf ſie ſchiezt. Und wenn man eſie an Vor der Savsethes Leben dn Drei Soldaten und ztelen nach unſon, von iend bis zum Kñaitfafus, mit wußetordentlichem. einer beſtimmten Stele frif ,Larn fallen ſie um — und es der, Tänbelſchärze ber Granzöfinnen. ünd wenn einer die Eutgrr beendet. ase findet im Beethovenſoal eein ‚ kelte einen Knall. Die Slelle iſt ſchon ganz ſchwarz vor dafur beſtimmte Stelle trifft, bann fällt die Sranzöſin um Miger- Berimer fie patt. Luf dem üieee heßen Leu, Imů ᷣeffern. und es gibt einen Knall. Knalt auf ⸗Knall ertönt von der Lah⸗ Beethoven, Prokoffeff, Shopin. 4.— aber iſt bie Feahapcergee Sie in reno⸗ Schteßbude her. Wer impitziltmns ſon ßei, S. Fiſchet eeſchelnen. Mus 

Bpüe e rleinen Sch ſüe roie Wülaih dieſelben geblieben. Dret kleine Muschen 5925 vorüber. Sie ſehen nicht Serl Wa Aunn Drahtbericht: 3505 Wee der Verlag 
Slet find'ſehr Elein, und u rpter Plüſch iſt etwas abgeſchabt. rie rüich Uinks ſtecken di 5„ zuſammen und ſind in Fiſcher, Berlin, augenblicklich in henhilngen um das 
Abex die Rie Göect Bilder oben über her Kant ſind neu. Sie ein Geſe ich vertieft. Ader die prei Solbaten ſind ins Seai Witzbbatt „Simpliziſſimus“ zu Wamhnen Bedingung 
ſchildern die KusßfAren des Seemannßlebens. Schiffbrüchige ahee vvertleſt, Und ſo bleibt den drei Mädchen nichts ſur die Uebernahme wäre die n Ler⸗ der Redaktſon nach Berlin, 
auf einem Floß, von blau⸗ und weißlackierten Wellen be⸗ auderes übrig, als noch einmal vorbeizugeben. Nun ſind eine Forberung die bei früheven erhandkungen ſtots zu beträcht⸗     ürüht. Ein aans kleines Boot mit ganz großen Matroſen, I lie nicht mehr ſo fürchterlich vertieft in ihr Geſpräch. Ein lichen Schwierilbeiden geführt hat. 

  
 



  

  

  

    

Fliegen in 

I. Delblatt der Duzifer LMIIHIIIL 

der MNacht. 
Erfahrungen im Danzliger Luftverkehr. — Dle D der Orientierung. 

Nachtſing, Tlug im Nebel, das waxen die beiden Vro⸗ 
bleme, vor henen nos vor kaum drei Jabren die Fliegerel 
ale U1 ratlos ſtand. it einbrechender Dunkeibeit müßten 

Reßern den 2 uben Erdboden erreicht haben. 
Sege Nebel anl gen . lugfirecke zwang dur Nollandung. 

Heute ü ie Berkehreflugzeuge mit unverinin⸗ 
berter Si jelt lelbſt größere Mebeiſtrecken, falls ſie ſie 
nicht Uherllieden ober umgehen konnen. Heute gibl es einen 
Serlin unt 2 Nachtſlugverkehr auf der Strecke zwiſchen 
bewahr 100 „ isbegr der ſich im letzten Sommer glünzend 

Lies boch ift das Problem des Nacht⸗ und Rebelſlunes als 
lolches noch nicht reſtlos gelbſt, das Problem nämlich, 
bem Oingtenafübrer ſeln Gleichsewichtsgeltül wleberzugeben 
in bem Uugenblick, in dem die Erde außer Sicht iſt. Die 
10 Aunefert haben, viel von der Hllegerel in dleſer Be⸗ 

ernen müſfen. Die Theorte, daß der Gleichgewichts⸗ 
ein ſelb er arbeitendes Organ jet, ſiſt gründlich 

wiberlegt. erki leger, ber in den Rebel oder in ſtock en, 
ſtere Nacht. weiß nicht mehr, wo oben und u 
wo rechte unb linka, wo erbe und Gimmel, wo Den Au unb 
Zenit find. Der Elelchaewichtzſinn verſagt in dem Augen⸗ 
blick, in Den der Geſichtsſinn den felten Ortentierungspunkt 
des eſch verlaffe KU Das E. Wuls dieier' piycholo⸗ 
aiſ Hise Gaüüetachn ungeklür 

ülle i10 inrichtungen bllſt bleſen 
Mangtt i. ) 43 et rotterende Kreiſet geiviht Liage 
x en, r UN e rlantlurung die Glei⸗ in 80 Llacge 

b. bß Crö rung muß man lteger 
ind rgi0 w˙ Per ſichthar mach jen. b 9 582965 5 0 

er Scheinwerfer, die über den Schein Lial tauſendkertl 
Sichtraun a5t 0 f0 wlates ber N of falt Tagesbelle ver⸗ 
maſchin iue 02n, ung am ber Rleſenvogel ber Junkers⸗ 

ie alln onig den Verke 0 au mit Paſſa⸗ 
gieren Vot 62r sberg zurüſcklegt, aus dem gäh⸗ 
3 Es 0i. G 8 940 11 leulch ten Uielel⸗ 
borb⸗ —— 8 or ampen. Villot büict⸗ oben Winb⸗ 
richtungganzeiger auf, der auf Dobem Maſte von ebte . Wet⸗ 
tigen elektri EuA- Gin And e exleuchtet ge d Die letzten Wet⸗ 
termeld Ur kie helt ſchon bei Tage das wicht ſle Ma⸗ 
Nacht Ur bie Sicher rhelt „ Gli- U 90 bebeuten ſie in der 
Nacht für ihn ſaßt alles. Regen, Winb und Sturm kümmern 
ihn wenig, aber 

arohe Nebelkrecken ſind bie Trüäͤger ber Gelahr, 
denn er hat eine ſeſt vorgeſchriebene Bahn. Die Proveller   

rlutzen an, eug. il mit lurzem Start erheßt ſich das 
b11 MAA Lcers in bebaglicher Kabine⸗s wet 
Uloken am Piate⸗ jerhelt bes * i uerh! ühe 

r ganze weg ble 55 Onlasber Laden 
Schelnwerfer Ameunen ihüen Rönin nden, in 

von einem zum näch e auch in ſinſterſter 
Nacht den beiden Piloten Uie Ronte, und den ſeſten Orien⸗ 
tterungspunkt, der geſe Pleſchgewichtsſinn beügi unktlonle⸗ 
ren ermöglicht. Kaee ocewat bas Clugzeug von 
Leuchtmaſt zu Leucht der gewas W U0 Eeinwerſer ift 
eine gtatte Lanbun * mit allen Vorkehrun ſülr 
am in Bat atte Landun echts und Ulnks dle beiben L. Lamoen 

omen die dem Flieger gelnen, Hindurn Wen zur Landung 
er nehmen muß. Kwiſchen ihnen Findurch müß er auf das 
fben. 5t ſteuern, um elnen ungeſtörten Landunasplatz zu 

Im Innern der Kabine an 7 Radloſtatlon der, Tele⸗ 
Lerbins der mit den Flugpläten ſeiner S rayb ihe Drien⸗ 
erbindung ſteht und ſo ſederzeit die 0 ilſtere Orten⸗ 

tierung Ei ürüfen kann, wenn einmal Heerüngeverzal⸗ 
nifle den v loten von ſelner Bahn verdrängt haden. 

Dann aber kommt 

die Kunt ber — 
ſie ijt bie Kunſt, ble bewunderngwerte Leiſtu 50 Viloten. 
Selbſt das hellfte, bie Gewißbeit vermag eß⸗ t, die füx bie 
Landung notwenbige Gewißbeit über hie mehr ober minder 
0 50 vbennabe 3u geben u Wͤl fi und voei I lhem 
ch das &. Ldes Dant Nun getzt es mit ſicherem 
oment der Landung a Ei Der Be hen; ſt ‚8e 

elettriſche Zündung der belden an den Traaflächen vuanßund 
Leleuchten Raketen. Straplend hell flammen ſie aüf und 
2 ait Guſſe bb. 6 den Boden, auf dem das Wroßftugzeug 

Nelbungslos läuft bleſer, Apparat, der e der in 
u 566 wo ů Net 2 laſtarnis beleuchteten Kaölne irdumeriſch 
n das Meer ber inſternis ſtarrt und die berrliche Schönheit 

eines ſolchen Rachiſtüge! Hente i a a kaum etwas von all 
den 2055 am er nonder Kreilen. inrichtungen, die hier 
reibn Am, los ineinander 5 en. 

uni Eeünbie en 92 5 ſopenbaaen und üi Ian Heh 
2 unkers und Aerolloyd die; eſe en 

achtflügverkehr geſammelt. Auf dleſen Er müglnen, f ſheren 
man bei der deutſchen einleichlen, einen rehe wellere ct ſcheren 
vihen., btverkehẽ einrichten, dem bald weltere Strecken 

  

Die Lehrlingsnot in Danzig. 
Mangel an Lehrſtellen. — Der Rat der Verufsberatungsſtelle. 

vlelen Eltern babrückt zur Zeit ble S die ſernere 
Aulaßſen des Kinbes, wenn es G tt zur Oie ur Schul⸗ 
entla he lommt. WOt ſoll ver, Sohn oder, Wie kes ler lernen! 
Welt woͤglichkeit Fieic ſich ů1 ſchtv Gine Ain ortkommen? 
eipe Antwort ohen un ül agei ſchwer, Eine Düg chl Beruße 
leibden an L22 bun 55 die jungen Kräfſte nach 
beendeter Lehre — einem ſtehen ünd nur ſchwer in 
ihrem erlernten Bern Wües neß, und r ungelermten 
können. Sie ſen mit'ſcht ann beseh Lenb e Heer der ungelernten 
Arbetter, In Mn mit ſchlecht oiſd Mier Arbelt vorlleb nehmen, 
nur um ein Unterkommen üben den. All die Aufwendungen, 
die mit einer orbnungsgemäßen Lehre verbunden ſind, waren 
vergeblich, 

Manchmal mag das darauf zurückzuführen ſeln, vaß hier 
der Junge oder das Mädel emem 30 0 lührt Warhen, 
peſſen Anforberungen ſie nicht enüſprechen ta iſt gefähr⸗ 
licher, als wenn ein Menſcheniind in Kanniz Beru Lor deſcäil⸗ 
ber ihm nicht z veietz Wem nicht Neigungen zu U ner Beſ⸗ Les⸗ 
tigung brängen, wird ſelten in ſeinem Fach Gütes le 171 De 
350 nd 16 die ſern unb Sügeubtiche Leſtz len ge⸗ 

üſfen worben, die Eltern und Jugendliche bei der Berufs⸗ 
b beraten ſollen unv vor allem ihr —— barauf rich⸗ 
ten, daz Eignun 01 nac Berufswahl im Elnklang ſtehen. Der 
einzelne kann wo ſeiner Erfahrung riellen! aber ob er 
dabel immer das iige trifft, iſt mehr 5eu. kraglich, Deshalb 
haben ſich die Berußs eratunghite ben burt uul bewährt, beſon⸗ 
werd ſolche, die mit der notwendigen Liebe zur Sache geleitet 

erden. 
Doch auch dieſe Lehr in, Sorge, deun die Zahl ber jun 

Menſchen, die eine Vehrſtelle uchen, iſt-viel größer als die 
vorhandenen Stellen. Groß iſt Jahre 
ſchon in den vorhergehenden Jahren ohne Lehrſtelle blieben, 
uUnd als eiimſeues Wwerbeloft der 0 0 rver Berwa ſür e 
leicht anheimſallen können. Denn Lah an 11 Arbelt ber 
pie ſchwer 33 Eür Eine Lehr Hab. le finden, iſt 
lelfach g lich unmöglich. Dabei ů Danzi aut 

Sonbels- Wub“ Indußhrleftadi, bie in chrer Vielſeitiglelt „ U 220 
in der Lage ſe nn müßte, unſeren ganzen Nachwuchs Heruflich 
aus, ubilben. Es wirb immer ſo viel von ber Qualitäts⸗ 
arbeit gubrömde n, die Danzig leiſten ellans um wirtſe hrlinge 

Zahl Kinper, Ele 

florteren zu können, aber wie ſelten iſt es mö Aßs Lehrlinge 
etnem b0 ſenden Ki Pai Uz; 0 K5 hren., Als Lucwirhun b66 
„Sta jes“ zeigt ſich, ahl ber , 
ſtändig ahnimmt ünd trot bem von einer grohen Zehrlin 
not 9 u werden Nenn. Eine Erf 
in bieſtm Me aße nicht lannte. 

S 
luß bas 5 wir in unſerem kleinen Freiſtaat eingeengt find, 

das Kaer und Herfluten in dem großen Mulberlande ſur 
uns Derrſt jer aufge 6⁵ hat. Das 0 b̃es an bwertg, hart 
den bere autsgebildeten Nachwuch abwerlt, ber 

er darunier leidet. Weiter Wögunt ) Uind, 5 kalaftro⸗ 

‚ 

* baran trägt nicht zu elnem jeringen Teile bie Tot⸗ i 

phale Arbeitsloſtakeit der 36 nen Whefeh bie Be tigung bon 
nienaus erſchvert. Wo keine W, Beſellen beich llol werven, 
können auch keine Lehrlinge ausgeblibet werden. 

die Lehrlin O eiun jetzt ſtrenger Oeelegt wißte 
wie u er, iſt wirllich lein Hehier; imgheſenbes je nicht, da d 
aen Bi ngözuüich H91eei unierbunven wird. Denn hier konn⸗ 
ten Bie jungen Leute voch nichts lernen. Gegen die Kontingen⸗ 
ipftgietn ber Lehrlinge in Berufe mit beſonders hoher Arbeits⸗ 
loſtgkeitt lann ernſthaft nichts eingewendet werden. 

Wie iſt nun zu helfen? Es iſt voch eine Kleinigtelt, 
Ger 0 agen o Menſchen eine Lehrſtelle zu erhalten, wirh Man⸗ 

der kennt nicht die vielen vergeblichen Kausi⸗ 
öů Lie⸗ — ng einer Lehrhele ßemacht werden. K bas 

träger ber a 'Schoſfung das 
Hun v pl⸗ Das ſollte mehr wie bisher auf Schaffung einer 
IED Gehieine. 0 „nachfolgenden Generation Wert legen. Und 

emeinden ſollten barin das Handwert unierſtützen, vdenn 

Walbirbun des — yen 

die jehbige Lehrlingsnot wird auch dann nicht 85 verſchwin⸗ 
den, Eeun auif dem Arbettsmarkt ein Ausgt Lich vo⸗ 

Nachirage eintritt. ben, 
Angebot 

rung, die man u x 

  

Die ſtadtiſche Berufrberatungeſtelle ſchvetöt uns: 
Wir ſtehen wiederum vor dem Entlaſſungstermin der 0 en 

und Humderte von Schhllern tveten Iu, Leben hinaus, Für Schmlen 

leiſtet die Berülſeberntungeſtelle in der 
Aer- auch des Weſenten Fuge darf nicht unbe⸗ 

Wßaun da tet blelben. ind geeich denen 
man voraupfagen bann, da 0 Wer ſürge e nach Be⸗ 
endigung ihrer Lehre a 155 Dpwanip Arbetacß für 

Benie eme e 0 * 3 5 eine lung aufweiſen, ſo an 
au ſoche die och keime i ſtarke Webrrbüelterin 
E 

Etne — Rolle Im Dan, r Wirt LEeMel ſpielt das 
Wetallgewerbe. Wenn auch in der die hieſigen Groß ⸗ 

betriebe du⸗ ſtärlere Arbeitereinſt uung het Un im Lauſe bes ver⸗ 
Shhet en 2 gaht Per e Wteis 

0 Buponber 
Ardenber e eine recht große. it Kart At. * 
3 leit unter den Schloſſern, Am ar 15•8 Es Sauind 
V10 Ms im Arbeiltamt der Stadi Bau⸗ ind 

neuſchloſſer arbeitslos eesbel. uh, wiefere 
Haenſ ler Wann auf der r ch Vlel 
beütmnen wicht immer gebe 

So par es häuß möglich, die Nach rac 
ſchmieden, re, AEhi ieben und Gſerſch Waten 

8 Lehen Reihen Urbeſtſuchenden, voll zu Lethn Man 
kohn hieraus Ws . 1 0 ſo ſtarke Ueberfüllung wie bei den 
Schlo Vid „bbe Loi 2n 20 ub⸗ i n V W t, eren 

ndliche, t indhei terzu in 
— 0 ind, f hnſh. unh ß s 40ů 
werben. ltern. ſollten alſo 
der eſe iüsuse *.— annten Wern der 
Keffelſch mledbe, aen, Kupferſchmied: und 
Ei Lalchn! ſfbauer n Hehen und nühere Auskunft 
bei der. Berufsberatungsſteſle 70 . Weienehuterve den Dan⸗ 
en Weritbetrieben und bei de rpertretungen ein⸗ 
vlen. — 

2W— 

Latſache iſt, baß in einzelnen der vorſtehend genannten Ve⸗ 
vitfe 2ů, Aanget an gel lernten Arbeitern eintrat, ali ſich aul ben 
0 Han Werſten bie h at W n Es machte 

ann der dieſem , bemertbar, baß in ben letzten Jahren 
90 18 in vleſem KebyG/ nicht Hebildet würpen, Auf 
Former trifft Allich: ge eberbies ſetzt bieſer Be⸗ 
iuf elne außerorbentl 0 1* ſtige Aaeielen voraus. 

  

Ler bie 900. Al 
gureüine in der EE Sle 
wurde von Wer G wärn, 2 228 
merdderiuch Der Ga⸗ 

L 1% abn, E E a 
Dume wurde We. wurde i.beb— Seniet Zuſtande ins Lunterhrs eingelieſert. 

Staatsvolitiſche Vottr Am Sonntag, dem 12. VWebruar, 
ſpricht im Rahmen der Wec läge des Danziger Heimat⸗ 
dienites Staatsſekretär a. 
als ht hanMiße der Bolsvariei im Reichstag verann: 
gemacht ha⸗ Rheinbaben, der im beutſchen auswärtigen 
Dienſt der, Reihe nach in, Rom, Paris, Brüſſel, Bukaneſt. 
Osßlo, tätig war, ſpricht über „Weltwirtſchatfliche 
14 Webenn und deutſche Außenpolitit“, Am SHr.91 dem 
14. Februar, ſpricht,ferner ure Giben e ei⸗ Dr. R. Naun 
von der Univerſität bune be über „Die Hriebenzverträge 
und bdie Selbſtbeſtimmung ber Völker“. Profeſſor Laun 
war vor dem Kriege a, o. Hrofeſſor an ber Univerſtität Wien. 
Er war auch Mitalteb, ber deutſch⸗öſterreichiſchen rriedens⸗ 

delegation in St. Germain, wo e Clis 10t für Oeſterxeich ſehr 
t 1919 iſt er o. Pr!ſeſſor 

Rechtsohlloſophie, 
Näheres im 

bedeutſame Rolle geſpielt hat. 
au der Univerſität Hamburag, wo er 
Staatslehre und öffentliches Recht vontert. 
Anözeigenteil. 

D. frh. v, Rheinbaben, der fich 

————— 

    

Enibeuimtlae Portel Danzig⸗Stabt. 
Oonnebt Len 9. Mebrner, abenbs „ taie ARhK *ubs in det ce⸗ 
MWlitolisberverfamemlung 

1. Vortras: 
Der neue Murs. 

Rebner: Senator Dr. Ramulher. 
2. Munſere Athell In Habre 108r“ Tütiatel ericht el SyIüeiege,- Tiliatelt anb Rafhe- 
3 bileter wie des Verßankes und der et, 2t. 
* 11 um lür Erſch⸗ u Lrhacht,-lung werben alle Mlialleber 

Einteitt nur gegen Borzelaung bes Mitgilebsbuches. 
Der BVorſtanb. 

eeeeeeeee — 

Der Elſenbahnſtrelt zwiſchen Dauzig und Poler. 
Ende ber dſfentlichen Berhanblungen, 

Die hllentlichen Verhaublungen bes ftündigen Lnter⸗ 
nationalen Gerichtsbofes im Danzlarpolnlichen Eilenbohn⸗ 
lireit wurden geſtern nachmütias, nachdem bie Bertreter 
beiber Vartelen noch reyllzlert und dupliglert Batten, wobel 
ſie ihren vorgeſtern dargelegten Standpunkt (aurecht⸗ 
erhlelten, beendet. Der Gerichtshof behielt ſich vor, von 
den Varteien nbtiaensalls noch nütere Auskünſte über 
eingelne Puntle elnauhoten. 

üeneintoneh Thrun in der e Laſt, Der Vollenduna 
gotaind 0% das neue große Caſé, Kondttorel hrun, 
neben dom Schuhhans Leiſer in der Lanagaſſe 74,. Die 
Räume lind vollftündia umgebaut und renovtert. Die In⸗ 
betriebnahme erſolat demnächſt. 

Amfragen an den Senat. 
In ber fi: Wtbürgerſchalt lt folgende Anſrage an den 

Senat geſtellt: 
1. Der Senat hat dle ſtaatilchen Behörben und auch dle 

Raeſwen Dienſtftellen und Auſtalten beauffragt, ihren Be⸗ 
chl an Glülbölrnen bel dret beſtimmten Firmen zu ent⸗ 
nehmen, die zwar in Danzia abe en beſiben, thren 
Keie aber in Deutſchland haben. Iſt ber Sengt bereit, 

ltele, Altorbnung wieder aufzuheben, Welt daburch altein⸗ 
geſeſſene Danziger irmen ſchwer geſchüdigt werden? 

  

,, 2. Daß ſtäbiſſche Betrlehsamt bezlebl elnen größeren Tell 
ſbre⸗ Gasmeſſer aus Bexlin, wührend Danziger Fabriken 

re Arbeiter nicht voll beſchüßtigen können. 
Aſt der Senat berett, im Interelſe der Danziger Arbeiter⸗ 

ſchaft eine Aenderung einkreten zu laſenp 

Unſer Wetterbericht. 
Seröfſentlichung des Oblervatorlums der Frelen Stadt Danzia⸗ 

Donnerstaa, den 0. Februar 1025. 
Allgemeine ueberſfſcht: Dle Ausläufer und 

Randblldungen eines neuen über bas Nordmeer oltwäris 
ztehenden Sturmmwirbels verurlachen im füldlichen Oſtſee⸗ 
Rorß ſchweren Weſtſturm. Dabei werden die bis zur 

ordlee euMahneüing Warmlütftmaſſen weit nach Oſten 
vorgetragen und bräungen den Kaltluſttbrver Rußlands 
mehr und mehr zurlick, In der von der Sitbſpitze Grönlaubs 
bis zur Barxentfee reichenden Tieſdruckmulde zieben weitere 
Zyklonen heran, welche die weſlliche Luftſtrömung, in 
ſtündlaem FHlun erbalten und das Vordringen kalter Luft 
aus dem Norden verhindern. Im ganzen ſiütdlichen Eurova 
bis nach Mabrid und Rom herrſchteü, heute lund Proſt⸗ 
temperaturen, während in Nordbeutſchland und Siid⸗ 
aerher ＋4bis 5 Grad gemeldet wurden. 

Keuſchener achle flir morgen: Wechſelnde Bewölkung. 
Regenſchaner, abflauende aber noch (hriſche bis ſtelfe weſtliche 

  

Winde. Temperatur nur wenig verändert. 
Kusfichke nu für Sonnabend: Noch unbeſtänbia, aber 

aufklarend. 
bien Nachl: 2%, geſtrinen Tages: „9.1. — Minimum der 

e a 
GE· Urmwarnung von heute, 8.45 Uhr: Sturmaefahr 

beſteht fort. Sianal hängen laſſen. 

Die Fahrrabdiebſtähle nehmen überhand. Der Melker 
ranz L. ſah auf der Straße ein Fahrrad, ſuhr mit ihm 
avon, und nach elniger Zeit hatte er es zerbrochen. Aber 

auch das zerbrochene Fahrrad wollte er verwerten und bot 
es elnem Fahrradſchloſſer zum Kauf an. Letzterer lie5 ſich 
die Invalidenkarie vorlegen und hatte keinen Argwohn be⸗ 
lÜüalich der Herkunſt. Er bezahlte den Matertalwert mit 

35 Gulden. Vald barauf meldete ſich der Elgentümer des 
ades und erkannte es wieder: Der Melker wurbe wegen 

Sneniuate angetlaat und ſtand vor bem Einzelrichter, Der 
ngeklagte ſuchte es zu leuanen, baß er der Dieb unb Ver⸗ 
55 ſei. Der Käufer erkannte ihn aber genau wieder. 

A,geklagte wurde wegen Fahrraddiebſtabls zu einer 
Dueeie von 3 Monaten Gefängnis verurteili. PDer 
Richter bemerkte, Dh bei der Zunabme der Fahrradbieb⸗ 
itühe die Straſen nicht milbe gewählt werden dürften. 
Sürniich Wal, e Mier Aiuer amm! ianaler ure⸗ 100 fle 
kür v e Gene 

enſch 115 e O falgeme Mitglieder in den Myrſtend ge⸗ 
wäh! ils Frau aßemann, 2. Dr. Lichten · 

'aſſterer, errn Han⸗ E 0 „ 

8o. rele ber Sios Laulet forlob: Danziä,. Voltſcließfac 

öů Polizeibericht vom 9. Sebeuer 1628. 
Feſtgenommen wurden 20 D,vel darunter 4 

Diebſtahls, 2 m Sengrhi, wegen uner 
entt U ütelns, 0 Weſ, 4 wegen 
Sg gen Trunlenheit, wegen Trunken 

DGefüuh ichw, Brieſtaſche, Danftger Voh und 
grauen ut, 

„ Gefunden: 
iere für Emit Bublitz, 1 ſchw. und 

0 1. Hl üange von 
Weißmelall, 1 ſchw. led. Handtaſche, en 

Verloren: 1 Diz. Paß f. Frau Koſalie Wäenarn. 

Danziger Slandesamt vom 8. Februar ibrs. 

„ Todesfällle: a 58. Aesſ 40 Dauns 
Aimmermann Johannes 3 an Nien U. 1 mo 
Set 27 J. 8 Lechs 2 ee 55 N11 V. b E — 

in ur Gert reudenda M⸗ 
veh J.iW nk, 71, J., 1. M.— 957 Carl. Sipphe, 20 
2 2M. — Urbeiter Auguſt Slawinſti, 55 J. b M.  



* 

verſtändlich, Ralph. 

macht habt, 

    
Des Mutuab üe Inhoe 1021. 

Ee ccht vorwörts. ö‚ 
Neber die Organlfatlonzverhiltviſſe der technſſchen Ange⸗ 

U ů Und Vocmien 01 eing, Slhu, Auf 1— dit der Bor, 
tand des Wündes der 10 Wl en 9 in und Peamten 
(Buütab) Ende Wen in, Berlln abhiell, Das Jahr 102 ner 
Dalſteheah, er agen üet Lenß Süiche In, ſisst Hi 

uflicht Gebracht, Aor auem ud den Kilcggang der en⸗ 
MWider im techniſchen VBeruße u. den baburch bedingten 

inberaufwand an „0 Kg Mrm ung, ferner durch den 
itfen Bellragselngang iſt d liet Etmögen des Bulab von 
f% Mk. auf Wer 1 Million Mt, gewäachſen, In der Mit⸗ 

Ollode We 15 der Wunbt, ad leßten Jahra Mitte 1027 
50 lüftand gelommen uſth e ndet ſpieber eine, allervings 
orihülſig noch langſame MIiSIlederzunahme flatt. Das 

Jahr 1057 ſber 052 mii eilnem Mliglleverbeſtande von 
51 113 Mebenilder 51 82 Enve 1026 apgeſchtolfen werden, 

Durch pie günſtige Entwicklung felner Ainanzen, 105 ſich 
der Viliab in Derx Däge, ſeinem im Juni dieſes Kohres, in 
ihn 5 Lai, recht, vun laſenden unterfſf u 1 970n 1 

lie umfaſſe 0 
11 ngen vorhufchie len, G Iſt 05 Unt ſchlüng elner 

M V b. Umzugsabelhitfe, bie Erhöhung de der 
Oclerglitben u 110 aes nvelierün cie er 

un Ausſicht genommen, Ueber dle Unterſtübtungset uünge 
Nrolz ber Uine 0 uang beſner Erwerbaloſen⸗Altershilſe ſollen 
noch weitere Unterlagen beſchafft werden. 

Schlichtunhsperhandiungen im Metullarbelternonſliut. 
gur Bellegung des Streiks ber mitteldeutſchen Metall⸗ 

avbeltor haben geſtern vormittag im Reichsarbeitsminiſte⸗ 
rium die antzekündigten Schlichtungsverhanblungen begon⸗ 
nen. Den Vorſitz kllbtt der Schlichter ſür Mittelbeutſchlanb, 
Direktor bes Landesarbeitsamts Sachſen⸗Unhalt, Dr. Lütt. 
gens. Die Berbanblungen wurben in ben ſpäten Nachmil⸗ 
tanbſtunden auf Sonnabend vertagt. Bisber liegt noch kein 
orelfbares Einigungsersebnis vor. 

    

Der Konllirt der Berliner Werkzeusmacher. Geſtern 
fand eine vorläufige Ausſprache der Parteten über die 
Lohnſorberungen der Werkzeugmacher in der Berliner Me⸗ 
tallinduſtrie ſtatt. Da durch bie vorläufige Ausſprache keine 
vollſtänbige Klärung der Differendpunkte erfolgen konnte, 
hat man ſich bahin geeinigt, daß am Montag ein Termin zur 
Entſcheibung bes Streitfalles vor einer Schlichtungskammer 
des Schlichtungsausſchuſſes abgebalten wird. 

Fantot hus e ber Süß⸗ und Telgwarenatbeiter. Da am 
B1. Januar das kommen für die Arbetter und Apbeiterinnen 
in. der deu üß⸗ und Teigwareninduſtrie abgelauſen war, 
hoßen in den lebten Tagen des Jamar Lohnverhandlungen 
Smie den Luriſlariezen llgrſmben. Im vorlgen Jahre wür⸗ 

n. bie Löhne um 5, v. O., zum 1. Äpril, um weitere 2 v. H. zum 
I, e 58 epparhen be Urbeiter eine wemehswerl 
Aufbeſſerung Löhne. 

Mut einer Altersverſt im Schweizer⸗Bund, Der 
hewicb, das Organ üi Schweizer⸗Bundes, 

wirbt in einem cusführki⸗ Urtikel für den Uuſbmt einer Alters⸗ 
verſorgungskaſſe des andes, Ein Aufruf, der am Ende des 
＋V . Hahres an die Miiglieder etging, hat bei dieſen ein, zu⸗ 
Venü Ccho, Vctrndnz Und es gelte nun, ſchreibt das Vlatt, 
den Plan LWi 8 Hern Mir Vollendung 80 brinſen,, Die Betelli⸗ 
gung der Miſhyl „durch lbgabe der Heltritteerblämungen mi 
noch werden. Der Sicherung des Aliers müſfe 
die nüchſte Sotpe des Verbandes gelten. 

„Der Berbaub indiſcher Frauen, ber belonders für die Er⸗ 
laungung des Frauenwahlrechts kämpfte, zählt zur Beit be⸗ 
reitd 8ödo Mikalteber. In den engliſchen Urovinzen baben 
mit Husnabme einer einzigen Provinz die Frauen ſetzt die 
Verleihung des Stimmrechis durchgefetzt. Der Verband tritt 
vor allem auch gegen die in Inbien noch immer häufigen 
Kinberhetraten ein und verlangt die Herauffetzung des 
Windeltbeirotsalters auf das 16, Lebenslabr. Ebenſo be⸗ 
beriiu er pie in Südindien noch verbreitete relialbſe Sitte 
der Auslielerung junger Mädchen als Tänzerinnen zu Pro⸗ 
ſittutionszwecken. ö — ů — 

ie e 
Noman von Sinclair Sewit -MWeberrelxt von Tranx Jein 

Copyriaht by Ernet Rowohli-Verlsg. Berlin 

(19) 
„Wes, es handelt ſich gar nicht ſo ſehr darum, daß Sie 

uUnverſchümt zu mir ſinb, als vielmehr darum, daß Sie mir 
auf die Nerven fallen. und wenn Joe irgendeine Möglich⸗ keit für mic finden kann, werde ich Sie allein laßen — fa⸗ 
mohl. GSie ſitzen laſſen! Jawobl, durchgehen! Defertteren! 
Und das jetzt gleich! Ja, ich würde lieber allein verbungern, 
als auch nur noch eine Mahlzeit einnehmen, die von ürem Oeſalbaber begleitet iſt. Mein Gott, Mann, ich war ſo mitbe und babe mnich ſo ßemüht, zu — Teufel! Das brauchen 
Sie Mi rißenPen, bas ift vorbel: und ſetzt — Joe, können 

Vor, dehje 15 Joe und börte auf zu ſprechen. 
eriweifelt, Aberlegend, ob er die freiherrliche Bieber⸗ kett Ine Eaßters Falſch ausgelegt bätie, entſest, ſich wieder dem MM wiu Wopdhurps ausgeitefert zit ſehen, bal Ralph: 8 will keine Begurmlichkeiten, Foe. Ich kann von Epeck leben — öͤber ſogar von Sterz allein, Ich mache fee,e, e ů . „ an dieſes ausaeſtopfte Hemd ver⸗ bon gan 285 müffen, dieſen Tiſchredner, dieſen —“ over 

„Hoh rri“ machte Zoe gelaſſen. „Ich babe an gar keine Schwlerigkeiten gedacht. ſch babe mir nur Aberiegt. vsbSie tießer in ber Beranda ſchlaſen würden, oder im Beſuchttzimmer, bei mir in Mantrap Landina. Aber, ſelbſt⸗ 
Wenn Sie mitrommen wollen, werde ꝛic Ihnen ein paar Angelpläte in der Nähe geben und Sie auud ſehr Lein ſo eine Art Vieuie Und 10 würde Ahnen 

ů Art ‚ a funden Paße e nickplatz zeigen, den ich ge 

Er barſ, der aroße Woodburv. 
Tr barſt, er explodierte, er 5ů 

Leinwandgebunhen re er lole Lova uber das ganze 
„Feßt wo Ihr Euch einen nieblichen Sommerplan ge⸗ 

't, mit, einem nn ergtült Picknick ſogar, will ich Euch mal ein „gar Sachen erzählen. Dieſer Maun, Pres⸗ cott, Cafter — den habe ich in Neuvork aufgezwickt. wie er ſy Perdammt niederträchtig erlebiat war, daß ſeine Hände 
geßitteri haben. Bielleicht Kokain ober ſo was, vielleicht 
heimliches Saufen, ich weiß nichti Ich habe ibm die Mög⸗ lichkeit veneben, auf eine Tour mitzukommen, die mich 

„eset 
Nach ſaſt 8 Jahro gelungen,n ber Nähe von Grel⸗ 

anbagchl 0 Ponineenteiüen neuen anülee Labres ein⸗ 
Iu der genaunizn Siadt Hef zn Veginn ASlee in res eine 
nheige eln, ber an einer beſtimmten Glelle in der Um⸗ 

gebung von Prelfen Uf die Leiche eines im Jabre 1920 
ermorbeten Roßphachbünplers, und zwar, eines gewillen 
Eemiit Soh mi öt, 2b le Ilece, Die ſofort angeſtellten 
rmittlungen ergaben die Aichtigkelt bleſer Getzatptungen, 

o bah geaen eine Reibe von Perſoncn, die als Betelllate un 
nſtilter zu bleſey Püdandeil“ ub, ein Haftbeſehl exlaffen 

werden konnte, Es bandelt ſich Pabel Urchwen um 
malige Angehcrige elner Noßbachſorxmatlon, die im Jahre 
1090 nach dem Kappulſch auf Fütern vei anmaiſch en unter⸗ 
gebracht waren, Der pon der Staatsonwaliſchaft Stettin 
erlaſſene nesen fet ch ßm bey Leulnant a. D. 
Eübmund Seineh, ben früheren Feldwebt ne Otto, hen 
P5 155 nieroßſizier Jobann Vogt und den Arbeſter Max 

O neue Burſehenherrliehleit. 
auniasberßer Sinbenten Henten „Bebingungen“ zum Be 

uusenher, a,Preubilhen Aufinsmiutell. ha 
Mekanntlich wurben in cer vor kurzem ble Er, 

welterungsbanlen der Untverftiät eriſch Anweſenhelt des 
reußiſchen Unterrichtemintſters felerllch elngeweiht. Der 
ektor der Univerſität“ hatte, wie wir bereits mitteilten, 

luſtich 8s, am ſchwargen VBrett „ Helelt, baß er an⸗ 
läßlich der Einweißunasfeler auf bie Betelligung aller 
0 Verbindungen und Uereine mit Bannern ver⸗ 
dichte. . ‚ 

Wie wir hierzu erſahren, ſol die „Siubentengemein⸗ 
— Abnigsbera bie „Hedingung“ gelteilt haten, daßß ber 
Aultusminiſter Dr. Becker nicht an ber,Beranſtelinng tell⸗ 
nehme; es wurbe zumindeſt für den Pall her Teilnabme des 
Miniſters von ber Studentengemeinſchaft erklürt, man 
werbe unverzüglich abrilcken, eerel der Miniſter etwas Un⸗ 
gelegeues Uber ben Verfaſſundsſtreit ſagen würde (D). 

‚ Adenten?: ba, Über die Unperſchumtheit der Künt erher 
Stubenten? s dteſe! 5 tbre Kinder ſich eigentlich elar 
darllber ſind, wie lächerlich ibre Kinbereten in der Deffent⸗ 
lichkeit wirkenk Nein — ſie ſind es nicht, Deshalb muß 
man ihnen ſagen — und was für Köntgeberg gilt, 95 1a 
auch für Danzig, baß das ſtudentiſche Benehmen und ihre 
Unerzogenhett allnählich als ein Standal ber allerſchlimm⸗ 
ſten Art empfunben wird. 

  

1483000 geſchlechtskrante Stralheſangene. 
Eine erſchreckende Statiſſt. 

* 

nt einwand⸗ 
‚ Gdend aus- 

obachtungen un K, baraus ergebende all⸗ 
ſemelne Vermutungen augewiehk. Eiflen ungefahren Windlic 
n das auuſ dieſer Volksfeuchen gewiunt man aber, wenn 
man das flatiltiſche Materlal, der Strafanſtalten des, deutſchen 
Relches berit igt, denn allein in dleſen iſt es mögllch, ge⸗ 
nauere Erbebungen über die Berbreitung ber Geſchlechtstranl⸗ 
bellen unter ihren Inſaffen vorſgnehmen, Hiernach ergibt ſich, 
baß im 5l, Wirafa ahre 145 000 0 ſchlechtskranke Straſ⸗ 
eangene ble traſanptal ten des Dauiſchen, Rolches paſſiert 
aben. Dlie Talſfache 3 Mie erſchreckend hohen 91• bewelſt 

allein ſchon zur Genlige bie große Gefahr der Geſchlechtslraut⸗ 
heiten und die dwlugende Notwendiglelt, daß alle am Volks⸗ 
wohl intereſſlexten Krelſe ſich in ihrer Belümpfung jett mehr 
denn je verelnigen mülſſen. 

Gee auf Tel 

  

Königsbern. Beinabe eine Trauuna im Ge⸗ 
fängnis batte in Königsberg ſtattgefunden. Ein wegen 
Einbruchsbtebſtahls uſw. beſtrafter Inſaffe, der noch etwa 
Feine bi Hadte Jahre abzubrummen hat, lernte wäbrend 
einer Kalfakterkütigkeit eine Kollegin kennen, die nur noch 
War abeplaßb in Meib lal. E Luuſſch loſen ch weiß am 

en hat. ꝛe entſchloffen eibe, zu 
heiraten, well ſe wahrſchelniich bie Ebe für einen milbern⸗ 

Monate an Borhereltungen gekoſtet hat — 
und perſönliches Plänemachen, vom Geld will ich agar nichts 
jagen — was liegt mir am Geldt Und dann —“ 
Raiol. bezable meine Hälfte —“ kam wirkunaslos von 

„Und dann lätzt er mich bängen. Alſo, wenn Sie alau⸗ 
ben, Mr. Prescolt, daß ich auch nur mit der Wimper zucken 
werbe, weil ich Ibre Geſellſchaft verltere — und wenn es 
ſchon mal einen änaſtlicheren, winſelnderen, wimmernderen 
Haſenfuß als Sie auf ner Tour durch die Wildnis cegeben 
bat, dann möͤchte ich den nur mal zu ſehen krienen, ver⸗ 
ſtanden, den möchte ich nur mal zu ſehen kriegen: und wenn 
Ste alauben, daß ich in der Nacht auſſitzen und Sürer blöd⸗ 
ſinnigen, neunmalklugen Geſellſchaft nachheulen werde, alſo, 
dann ſind Ste auf dem Holäweg, verſtanden, dann ſind Sie 
cher auf nem verdammt langen, blöden Golzwen. Geben 

Sie! Ich halte Sie nicht zurück! Nicht eine Sekunde lang! 
Aber laſlen Sie ſich eines gefagt ſein, mein vieber — Sie 
ckelhafter kleiner Geſellſchaftsſtreber —, bas ſind meine 
nbianer. Ich babe ſie aebeuert5 Das ſind meine Kanus. 
chhabe ſte gekauſtl Sie follten füur ihr Kanu nachber be⸗ 

uen — ober was davon übria gebließen ſein wird, wenn 
ies in noch vaar Schnellen zertüppern! Aber woher kann 

ich wiſſen, ob Sie's tun werden? Wober kann ich wiſſen, 
ob Sie mich mit meinen Forberungen nicht genan ſo ſtßen 
Luch uiey le Wodte dauf Krcbit wilt Münen dul 12.— 

e ne Partie Pocker auf Krebit mit Ihnen geivielt — 
Gytt ſei Dank!“ ‚ 

„Jusageteichnet.“ ſaate MRalpß.. 
„So, ſagte Woopburv, „und wenn der liebe Serr Caſter 

benkt, Sie ſind ein ſo großartiger Geſellſchaftsunterbalter in 
der Weſtentaſche; daßder Sie mifnehmen will. bitte ſehr. 
von mir aus, geht in Orbnung. Aber wenn ich in Mantrav 
Landing bin, werde ich vaar Worte mit den anderen Weißen 
dort zu ſprechen baben — ſoll heißen. mit den, wirklichen 
Weitzen bort, und wenn ich du Enbe erzählt babe, was ich 
weiß, glauhe ich nicht' dan Herr Ralpß E. Presevit ſo ver⸗ 
auie Caſter war b18 nun il 
„Ive Gaſter war nun ſtiller geweſen als die bohe 
Tanne hinter ühbrem Schutzdach. denn die Tanne ſeufzte 
wenigſtens in dem aleichmägiaen, Wind zend dem nicht nach⸗ 

Elaflenben Regen. Einmal ßatte Ralvh ſöm., unabgefordert. 

Dechten Beeihengenhrden, His iinmrenhe Holg. ver⸗ —* angezündet,. Das alimmende Holz ver⸗ 
wandelte oͤte Falten in ſeinem ausgetrockneten Geſicht in 

er gleichgültig : 
„Wovobburt, Ste kommen nicht nach Mantrav Landins“   „Ab, ich komme nicht bin! KAlio, ich möchte verdammt 

aern ſeben, wer mich daran verhindern wirdl“ 3 

3 

  

itrn G W5 cienn 5695 Haea ů 
C 

ů 118 „Bahlen Le Mbiman bet übrer 
D 
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Furchen, die wie Täler in roter Erde waren. Jetzt ſprach   

Aus dem Oſten. ü 
den Umſtand anſahen, Aber zwiſchen Lipp' und Kelchegrand 
ſchwebt der bunklen Mächte ond. Nämlich, als der Trau⸗ 
ungstag berangelommen bekam Pie Braut, die mittler⸗ 

Pon ihren Werwan bearbeitet vorben war, doch 
eln gellnbdes Crufeln vor ber „ dle ſie bisher nux vom 
Obrenſagen lannte, und ließ den Lenir abbetellen. Aliang⸗ 
inii Blumenfiräußen bewafjnete Tonten und fenjallons⸗ 
lüfterne Berichterſtatter mußten mit der langen Naſe ab⸗ 
ztehen, Der Berr Platrer auch. 

Bectpteiite Deandflüäftes. 
LebensLAsalich RuAtfan 

Aus PNoſen wird gemeldet: Wor der Strafkammer bes 
Bezirlagerichtes in Schrimm nairde agegen die Brandflifter 
Daul und Wichael Klppezynſkti aus Kanowo (Hater und 
Suhn) verhanbelt, die angeklagt waren, ihre in 
der Solbaten wübrend eines nöpers ſchliefen, porſätzlich 
in Braub gefteckt zu haben. Oierbel verbrannten brei Sol⸗ 
baten bei lebendiaem Leibe, wäbrend fünf weitere nach dem 
Ungluc an ben Folgen der erllitenen Brandwunben ſtarben, 
Zu den Berhandlungen, die mehrere Tage in Anforuch 
nabmen, waren gegen 100 Beugen geladen. Vereite am 

lten Verhanblungstage legte der Angeklaate Michael 
upcäynlki ein Geltändnis ab, bie Scheune auſ Anſtiften 

jeines Vaters aus Gewiunſucht in Brand geſteckt zu haben. 
Das Gericht verurteilte Paul Klupczonſki zu leben 30. 
licher Zuchthausſtrafe und Piichael Kluvennnfkt zu 11 Hab⸗ 
ren Huchtbaus. ‚ 

„ 

  

  

En dentſcher Zunber. 
Der Junter Joachim von Bathmann Dollw EX 

beue 5704 Helt h v. der 
W,. W. . e, 2 

nenden „Deut Rund * t, verſuchte 
iüüiit 1 e, 

1 Sundßund 
— . Hareus antnotet b5 „Deuſſch Rundſchau“;: 

Von Kennern de— loge wird boſtrltten, da von 
W „Dollweg Peuen MuS eltongten OPrünben 5 0 unver⸗ 
ſtäͤndlichen täͤtigen —.— Das em 12 
Oſen ßeweſen, wenn der Eigeniiimer, der ſich iun Klt 

lanbe, als auſ feinem Grund uud Boden 2. Mint bi 
führung auderen Häünten anvurtranmt hetttn. l. Cutsbeſther, 
5 und kleine, haben unter ſchwlerigeren Verhältniſſen dem 

e Lehe 3 kehßt ihre Ausfuhrungen mit 8 ndſchau“ 
Lbeuden Torſen, W. enenn den Verluſt vyn Boben bie 0l 

Eulin ung, von vielen deut Beamien⸗ und, Acbesterlamiizen; 
den Weuſeh des Verkäufers (Wauern wir nicht.“ 

aurz vor ber Gochzeit in ben Tob geaaugen. 
Aus bem bekannken Ausflugsort Panewulk in Oſtober⸗ 

ſchloflen wird gemelbet: Hier erſchoß ſich geſtern vormittag 
7 Uhr der Arbeisloſe Burda kurz vor ſeiner Trauung. Dieſe 
ſollte 10 Uhr vormittags desſelben Tates ſattfinben. Burba 
beglna die Tat infolge wirtſchaftlicher Schwierlokeiten. 

G SEZ 2— —3 2 
Droesramm ahα Erellas. 

10; e Oguehvauenllungz bighet U · Kfl L 
FE ent, möihem Whäſßieen .8⸗ Keri üüSE 
, e äi. Wte Keng -eiſin Wübeer 

  

„Nichts da. Sie kommen nicht hin. Nicht, well ich etwas 
dagenen babe, daß Sie Ibre Mitteilungen über Ralvhs 
völlige Verderbtbeit an den Mann bringen — bei Leuten 
wie Pop Buck und George, oder wie ich ibn eutfübrt habe. 
Aber ich babe ganz einſach von Natur aus einen Wider⸗ 
willen vor Ihren Stlefeln. Wes, und vor Ihrer ſchmutzigen 
Gewobnheit, in den Kletbern zu ſchlaſen. Deshalb werben 
Sie nicht nach Mantrap Landina kommen. Sie werden 
E lacb.— ů 

„Und wer ſoll mich daran bindern?“ ů 
„Ich. Ich bin f5riedensrichter, Ich müßte Ste hovv⸗ 

nehmen und nach Bearpaw zur Berbandluna ſchicken, weaen 
Schießend von Elchen in der Schonzeit.“ ů ů 

„Selen Sie kein Narr. Ich babe noch nie in meinem 
Seben einen Elch aeſchoſfent⸗ 

Es gereicht Ralvb zur Ehre, baß er nicht wiherſvrach: 
Nanu, Sie haben mir doch erzäblt, Sie hätten vor brei Jab⸗ 
ren ein balbes Dutzend geſchoſfeni“ ů 

be Egſter redete wetter: „Nein, wahbrſcheinlich nie. Ich 
möchte wiſſen, wieviel Sie ſchon zu ſchiehen verſucht baben. 
Aber es gibt noch etwas. Ete gan⸗ ich Ste hoppnehmen kann 
— und bafür werde ich Sie ganz beſtimmt hoppnebmen — 
und das iſt das Einſchlerven von Schnavs ins Indianer⸗ 
territorium. Halten Sie den Mund, Sie Dummtopfl Ein⸗ 
mal in Ihrem Leben halten Ste den Mund und:bören Sie 
zul Stie haben eben jetzt eine Flaſche in der Hintertaſche, 
und wie, ich hler, aelandet bin, kabe ich Sie daraus trinken 
Piißit oben bei ber Krümmung. So, das iſt es; wie der 

Hionar in Mantrar ſaat. Alſo. Wes, wir brauchen Sie 
nicht bier. Und wenn Sie desbalb nach Oſten - 
Dann mußte Malpß für einen Augenblic E. Weſſen Word⸗ 

bury ebenſo ſehr bewundern, wie er. ihn verachtet hatte. 
Woobbury entgegnete kräftig, aber nicht mehr unverſchämt; 
er entgeanete wie der dicke Junge, der durch Hexerei ein, 
Bierzigtauſend⸗Dollars⸗Verkaufsmanager geworden war: 

„Joe, Sie ſind ein ſehr intereſſanter und unterhaltender 
Kerl. Vielleicht könnten Sie mich wegen Syritpantſchen ver⸗ 
haften, aber Sie werben's nicht tun. Aus irgendeinem blöd⸗ 
ſinnigen Grund — Gott ſtehe Ihnen ſpäter beil — gefällt 
Ibnen dieſer Prescott bier, und der würde in jeden Prozeß 
gegen mich mit hineingezogen werden.. Wyllen Sie 
bißchen Tabak? Sie müſſen die ſchlechten Zigarekten ſchon 
etwas über haben!“ * * * * 
„Danke“, ſagte Joe. Er ſtopfte ſeine Pfeife und ließ ſie 
zu ſeinem Nachdenken gluckſen, während Ralph ſicß ver⸗ 
laſſener und troſtloſer vorkam als je in ſeinem Ganzen 
Leben bisher. ů 
—— Sortſetung folgt.) ᷣ* 

 



  

  
das es mit dem Leben ebenſowenig ernſt nimmt, wie mit 

Nr. 3. 19. SUrAng 2. Beilblatt bet Lunrzisget Boeltsſtinne 

  

Drama um Hildegard. 
Die blullge Schälertragüdie in Steßlttz vor Gericht. Verwirrung ber Gefühle. Wie ber Mord geſcheh. Andraug in Mosbit, 

Ger bem Lanbsericht Il in Perlin begaun gelern morgen [das Leben.“ 2 Frebeh. Ler eir 21. Lcteitd Petttefie-Ceaüſ Wühmt ön. Kranb dentt en die verbergehangene Rach. en 
Stuack tieffter f Dar losie i Her vor aller ſfeni⸗ 8 

S. Leer, Ae, eit Sesi,, iſe, eus vp an rübrt die beutige Augend im Süe, f 2, t reesrlct, Perhelh, SeenJu besten gheegge Meht iegieß fpn Sre 
neben Pürßerlichen iöbes uub pſech „ie ken, Sberfteslen.(ſcheint erſchrecht n der Küche., Kſtmert⸗ erupigt man ſle.) 
E Feibbe us, Vfechbirae Veeſeßer Küuerb Peum kenmt. Oimther vir Gedanlen „Uit woleg ug Bß 
Süßanger, e Laßbiagkebgeers nil fozieliftiſcher WeitaneLeben geben und dle Belden werden es welter geniedendt⸗ 
SE 0 15 ieſchteld 2 „Tr. Sopann garb ſcheider, uns 6 jaflen den Piau Günider Scheuer erſchießi den W1dan 

Die Lerteihianen llegt in den Händen des Rechtsanwalta Veben. Ey besürgen ů claſtes und übelgs Del Süſweſn, 

ra eenſ Seäe rsr wene deun oüs bnt un de ü ompli⸗ 
eerſe Dün). Drgrtiagt ei der mhtehnſbeig: Sberprinu. 2 Der, Morgen graut. Hlive tommi aus vem Kchlafzimmer. 
eingegwängk. Ungeklagt iſt der achtzehnlährige Sberprima⸗ Den Stephan hal ſie berboen Schraut und Handtüchhalter 
ner Paul Kran6. Er beſindet ſich tar ſieben Monalen inüunter einein Badelaten vert bEche Sle geht ins Vadezimmer. 
Unterfuchungsbaft. Sein Zellennachbar war der vor kur⸗ Kran ſchwankt, er verſucht Scheller von pem Tölungeplan 
dem bingerichtete Luſt⸗ und Doppelmörder Bötſcher. abzudringen. „Biſt du ſehgef— „Nelnl“ Sie beseben ich ins 

In Vivabtt iſt eln aroßer Tag. Die 250 Plätze Im, Zu-eveeeeteeeeeeeeteeseceeeee 
böretraum und auf den Tribünen ſind „ausperkauft“, Elne 
Reihe von Medizinern, Dädagogen, Juhendfürſorgern und 
Veriretern verſchlebener Inſtitutlonen wobnen der Verpant⸗ 
berſt bei. Die Verkiner wie die averbandlu Preſffe iit voll 
vertreten. Ein Teil der Gerichtsverhandlung ſoll hinter 
85 chloffenen Türen ſtattfinden, Bezlehungen zwiſchen 

ülern und Schülertnnen des Stegllter Gymnaſtum« wer, 
den in voller Ausführlichkelt zur Sprache lommen. Vielleicht 
bätte der Prozehß unterblelben können und ſollen. 

DWlie Hanyiakteure des Dramas: 

Der Angeklagte Krantz — Sohn eines Caſe, Muſtkexs. 
erporragender Schlllex der Gemeindeſchule, erhält er eine 

Frelſtelle an der Marienborſer Ober⸗ elhhunge Deutſche 
Literatur iſt ſeine Haupiflürke, Mit Deißhunger, wirſt er 
125 auf die Romantiker. Von Hauß aus v Ki veran: 
laßt, piy⸗ Tabil, hat er keiné leichie Unberigt, Fimmel⸗ 

boch jauchzenb, zn Tode beirtbt, enthammi er lich tn plater 
niſcher Lleße zu elner 3wei Jahre itnaeren Schlllerin, kobt 
ſich in eegiſchen Gedichten aus, brennt auch auf ſechs Wochen 
pon Hauſe durch, ſchwärmt, trinkt mit Freunden Bier uünd 
Wein, begeiſtert ſich an moderner Lyrik, tritt dem Jung, 
deutſchen Orden bei, deſſen Gebanken von „Brudergelſt“ und 
„Volksſtaat“ ihn erſüllen. 

ür ſeine Stimmuna iſt oin Gedicht charakteriſtiſch, das 
er etwa zwei Wochen vor dem Ereignis niederſchreibt,. Es 
nennt ſich „Mord“. 

Auf dem Boden lleat dle Leiche meines Freundes 
Mobert Krauſe, 

Aus der Wunde ſickert langſam rotes Blut zur araqede, 

Neben ihm ſitzt ſtieren Blickes er, der ihn gemordet bat. 

Es verglimmt die Zigarette zitternd in der Mörderhand, 

Blutbeſchmtert llegt neben ihm noch der Dolch, der 

  

    

    

‚ den getroffen, *7 
Der ihm ſeine Viebſte ſtall. ů ů 

Der eite Arteur des Dramas“ der tote Günther . 

SceILer, ein weicher, unſteter und ſähkorni, ter WEiee deien Mes 

, i, eeeeenene ene, 
U i e — u ‚ 

eller Halle 
506 Deß Kranie. Er unterhilit vorhbergeheßd elüe Freund, hur Nounde HMenolſew⸗Haif. Ju EüAü amd angs umher cu 

V 

ſchaſt mit dem Kochlehrling Paul Stephan, die elnen, ſexualender letzte Att eines Dtamas a Miel, b0% (Wangbie Wevdlle 
Einſchlag hat. Als Stephall ihn, aber bel den Eltern vert rung Sochſens und Mätteldeutſchlande in Atem gehalten hat, B15 

icht, daß er mit elnem Homolexnellen eine Rieiſe nach der Raubmörder Heln nach einer kagelangen Hagb dingſeft gemacht 
ſaris unternommen bäfte, ſchlägt die Freunbſchaft e dem (werden konnte. — ünſer Bild glbt den vielherühmten, lIe von 

fu. GHeßerl Wugey Ver Segieind der famie,, creeshennelhers Bien Ai (ihe L 0hMm 
L ugen ů Die dyſtte Verſon bes Dlamaß: Gülnthers eihweſter, die ort bes nmeiſters Übam Rles (1402 bis 1600) bekannt iſt. 

16fähriae Hilde — vesee-eS Scceeerceeres 

ein frühreiſes, ſiunliches Geſchöpf, Schlaſzimmer. Scan iſt nicht 50 ſehen, Tann entpecht 
eller ihn im Spiegel. Plößhllich erſcheint Ellinor. Eine 
rung. Sie geſellt ſich 91 Gllde, Die Freunde lehren in 

leich darauf ertbnen brei Schüſſe. Hilde 

  

der Liebe. Trot ihrer 10, Jahre weiß ſie viel und hat mehr St 
ſie ſole als ihr gut wäre. In Paul Kranbs Tagebach ſchrelbt Au1 ümmer zürüick. 

ſie ſolgenbes Gebicht: Ellinor lommen aus dem Badezimmer geſtürzt. Stephan 

Mos denk ich, da du noch ſehr jung an Jahren, iſt tot, Günther liegt ſterbend da. Kran⸗ ſchicht bie Kißs n 

Haß dein Erleben in der Liebe nur ertrüäumt Umm Wopen unb, miüummt fle on ich, Dann üit den Aißt an. 
2 Kurchte, du biſt darin nuch ztemlich unerfahren Die Pollzei verhaftet ſowohl i je als Kranb. 
Ws 60 gle ¹ Kun Ges nüeüt l der aut — 

as n e iebe in anken, 

Comyſt pie Gelegenheit, dann karnſt dus nicht. In der Auche lindet man mehrere Aſchlevsbrtele, 
Ein Mädel wird ſich ſchön bedanken die von Krantz und Scheller unterzeichnet ſind, Darunter einen 

Wenn deine Lievesgiut nur aus Gedichten ſvricht.“ an 5 Wᷣee einten anveren an ſeinen Mitſchüler Rar⸗ 

un Eln enPersputss: JunßeuniPregat us wowſtk. Im lehieren hieß es u. ar: 
phaun. Ein eiwas robuſter Junge, dam Freunbſchaft, und „Dir mag mein Gchreiben unverſtänblich erſcheinen. Du 
moraliſche Berpflichtungen keine ſondenlich wichtigen Ange⸗ mahſt evil. wenig Wert varauf legen, daß Dich ein Poppel⸗ 

legenbeilen find und ber das Leben dort anpackt, wo es ihm und Selbſtmörder mit ſeinem letzien Gruß beehrt, Jevoch, 
Echele enigegenſchläat. Ihn, hat ſein früherer Freund mon oher ami Fritz, verſtehe ich mich ſelbſt volllommen. Ich 

eller erſchoffen, um gleich hinterher ſich ſelbſt eine Kugel glaube, daß Llebe (ſtaunſte was i) he zur lehten Ronſe⸗ 
in den Kopf du jagen. Paul Kranß iſt angeklagt, an dieſem quenz verleitete. Es gibt Mädchen, die in mir eln ſo durch⸗ 
Mord veteiligt zu ſein. bringendes, üben Gefühl hervorrufen, einen ſo ſeligen Rauſch 

Wie es zur Kalaftrophe kam. und aumel, den Du zum Glück niemals beſeſſen haſt, und 
K den ich niemals he ſen kann, „ Hier iſt es banal und 

Die Eltern des Günther und ber Hilde ſind auf Reiſen ſchal. Fritz, ich 0 ße Hilde, während Günther erſt Paul 
in ſeinem Jrei Paul Krantz befindet ſich ſeit einigen Wochen Stephan erſchießt. les iſt die volle Wahrheit. Nein, lache 
bet'ſeinem Freund Gunther zu Beſuch im Schellerſchen Lan⸗ nicht, ſondern dente paxan, paß mein Schritt die letzte Kon⸗ 
febt in Mahlow. Zwiſchen Krantz und Hilde Scheller ent, loammnen eines vom Leben Geidleten iſt. Günther ill voll⸗ 

tebt ein Flirt mil Küßſen, Umarmüngen . . In der Racht ommen einverſtanden und grüßt Dich wie ich, mein Freund, 

, eᷣᷣ — n, r. ihn L — „ „ 
Lise , e Sſchſe Cete v00 Seinn PPau-ranb, Gänther Scheler. 

„„Am nächſten Tage fahren die Freunde na erlin Alus bieſem wie auch aus den anderen Brieſen aus ver 
in die Schellerſche Wohnung. Hilde hat ſür den Abeud ihren Geſamiperfönlichteit be ſtrautz und einigen Wabenumſänpen 
ſungen Leuse i beſtellt. Durch das vlböliche Erſcheinen ber. entimmt die Staatsanwoltſchaft, baß“er ves gemelinſchaftlichen 
ungen Leute iſt ſie peinlich überraſcht. Sie weiß, daß ihr Mordes an Stephan ſchuldig iſt, Die Verhandlung wird vier 

Wſis fle aun hen⸗ H der beiben jnngen Leute ihre 920 ide Ver l Wige Ertcsbi Maseg, WWeuels U Wuichli 
coi i 62 Saerder Widen Ainimuſhrmggein crinbe der Siumigen Baswe n. MileithGuch uüch 

Güulher eytfernt ih ileneinige Helt,Hulbe konmni his die —2 ö eit. e kommt in AEe — 

kuben Jenle beicüichen, Pie Mienm in woehen in Veeſciehe Don Guttekaßa dreu Mieren⸗ zweien in verſchiebe⸗ / 5 zer b 
nen Bimmern än verbringen. Krans, voll au0 und Ent⸗ Eine Maſchine wird zertrümmert. 
icebue wegen Hildes Untreue will, ſich an der Ellinor Eine ſehr dicke Dame eilte zu dem Außs Auneh um dem 
ſchaßloß halten. ů „ großen Preis eines der erſten Bußbalkinbs in London, dem 

Plößtlich kehrt aber Günther zurü Stephan verſchwindet mehr als hunderttauſend Werfonen belwohnten. Als ſie durch. 
im Schlafzimmer. Auf die Frage, wer bei ihr ſei, erklärt Hilde: das Tourniquet am Eingang zum Sportplatz hindurchwollte, 
Rien kennſt ihn nicht“ Elinor muß nach Hauſe,. Die Freunde machte die Maſchine „llik' unv. anv. till, die vpicke Dame ſa 
leiben allein in der Küche. Sie trinken Litör und Obitwein feſt und konnte nicht aus und ein. Zwanzig Minuten lans 

Scheller brängt in Krantz, wer bei der Schweſter ſei. Krantz zogen die Funktiionäre auf der einen Seite unv Mats die nach⸗ 
80 ſein Ehrenwort gegeben, Hilde nicht zu verraten. „Du 170 gende Menſchenmenge, die AScie das Maich zu ver⸗ 

e. 

  

aſt doch keinen Grund“, ſagt ihm Güntber. Krantz nennt fäumen, auf der anderen Seit lleßlich mußte man das 

, e „ ‚ 'einer. eſter [ Sportplatz. Wa⸗ an- ankheit; fehlte, erſetzte ur 
Mit dem bleibe ich nicht unter einem Dache. Ich nehme mir Kaltblütigteit. ＋ — leblt, erlezie ſe V   

Elu 

ong, 
lunen 

wollde 

dichter, 
n 

trat m 
klaͤrte, 

In 

lettet. 

direkt 
Da 

eintige 

In 

Dem 

liche 

der 

land, 
war 5 

Wenn 

famen 

Aſchen 

der.   barte. 

m erſten 
kurchtbar zu b 

angetummen u 
Behörden wegen ſeiner neuen Nordpol⸗Expebitlon einge⸗ 

Rat 
IUprt ſtaltſinben⸗ 

ſanal 
Chauſfenre für übren toten Kameraben. 

„Geußhfüirftim“ Amaftafta ien Menhork. 

rau v. Tſchatkowiky lebte mehrere Jabre in Deuiſch⸗ 
Keeiſ Gaſt behß Kioen St von 3 

Der Verſuch, ſie als eine Landarbeiterin Franbkowt 
„enthullen“, ilt 
Grlecher antsgefallen, Mrs. Leebd 
Griechenland, iſt mii dem dänlſchen Könlashauä und mit 
der greiſen Zarin⸗Mutter in vois 0 en eng verwanbdt. 

0 

   
Donherztaß, ben b. Pebrnar 1025 

    

Die wiederhergeſtellte Eher. 
Der Berlamhyf bes URateurbichters. 

ſen mertwücdigen Ehrenhandel hallen in Boulogne, fut 
Mer ein Amalcurdichier und ein ehrtamer Kuuſmonn, Der Ama⸗ 
teurdichler, der im Vauptbetuſe ebenfalls Kaufmann iſt, holle in 
einer von ihm verfatzten Rerue einen einer Rolleßen auf die 
Spene gebrachl. Dieſer aber fühlie ſich betetdigt und forhere GMug⸗ 
tiuung. Es ward unn zwiſchen den leiden ein Duell ausgemacht, 
— Mewar In Geſtalt eines dſllentlichen Voxfampfes öber fünl 

nden. 
Geſtern wurde Unn dietes deupürdme Duell auogetragen, une 

Uüne nach allen RMoreln der hoßhen, , Scheber n W 
en E Chronomeiert waren zur Stelle, r die bor 

der beiden blieben uniter gallem Durchſchnitt. Beide len 
ich als mlferabte Borer, Sobald der Goli zur erſten Ründe 
ertönte, ſchlugen ſie wild auleinander ein, ohni⸗ ů 
onders imt, Der beleidigle Ramſmann erhlelt 

10 4 Otel ;übe⸗ 

lagwechſel einen Vieb über die Naſe uad U 
uten. Er erblaßie ſaͤh, als er ſein Mut ſab, und 

den Kampf aufgeben. Aber die Zuruſe ſeiper Freunde 
beſtimmten ihn, meiter in kämpfen. In der Tat es ihm 
auch, füiünf Ruünden dur helg, Selii , chan der ÄAmalcur⸗ 

wurde nach Puntien Sieher, Zum G keien ſich die 
In die Arme und kähklen ſich. Der belei 

üit immer noch bliuender Naſe vor das Pub 
leine Ehre b nun wiederhergeſlellt. 

te Raufmann 
Lüm u0 er⸗ 

  

Mopbile räſtet ſich zum Norbpolſlug. 
Von Deutſchland aus. — Stolv als Startiort? 

Osto iſt Webeh der ltalteniſche Norbpolflteger Rovile 
ind hal Berhanblungen mit den norwegiſchen 

Nyobiles Expeditlon wird von Deutſchland aus oitt⸗ 
brechen. Jlls Startort wird Slolp genaunt. Der Biug ſoll 
dann Sicnebn über bie Sſtſee, Fluntand und Nordnorwegen 

ſunsbay, auf Spihbergen aehen, Die Expebttion dürſte 
ſtebt noch nicht ſeſt, vᷣb der Norbpot 

Müfnlergehz werden ſoll. 
s Unternehmen wird reln wiſſenſchaftlichen Charakter 

tragen. Uls Endpunkt mird nicht Alaska genannt, ſondern 
die Expebltion ſoll au 
kehren. Anßer dem Meteorotohen Malmgren werden noch 

dem gleichen Wege wleder zurtick⸗ 

Norweger, wahrſcheinlich auch Deutſche, an dem Nord⸗ 
polftung tellnehmen. 

  

Ehtenbegrübnis mit Hupenſiaxal. 
Der letßie Gruß des Chauffeurs, 

Wilna ſtarb kürzlich der Autodroſchkenfabrer Güſtay 
Abolſ vange, lored Ubftammuna nach ein DHeuiſcher, der ſich 
als Organiſa 
Verbleuſte um das Verkehrsteben der 

Sarge, der von Chaufteuren getragen wurde, ſolgten, 
mit Tannenzwoigen und Stabt Löſt geſchmückt, paarweiſe 
fämiliche Mraftdroſchten der Stabt Wil 

or des Wilnaer u ber Gabt erth Lerben bat. 

na, Dieſe ungewöhn⸗ 
rozeſflon erreichte in mufterhafter Ordnun en 

evangeliſchen Friebhof, Als nach der Grabrede bes Paſtors 
arg in die Gruft binabgelafſen wurbe, gaben alle 

Kraftdroſchten ein dreimaliges, langanhaltended n⸗ 
b5 00 der Wüne ab — eine elgenarkige Ehrenſa lnaer 

  

Als Gaſt bel Verwanbten der Zarin⸗Mutter. 

Die angebliche Mache Giaſlaſlan und Barentochter 
Anaſtalia Nikolaſewua Alias Auaſtaſia eial trifft 
am Dlenstag mit dem erhirr „HBerengaria“ in ten 
ein, Sſe wird in Neuvork ber 6 
ſe Prinzeſtin Lenia von Griechenkand, ſein, 

Ahorf 
aſt von, Mers. Leebs, der 

und 
theſt. 
tt au 

durchaus nicht DSeebhn gle: Uripheſſin ui 
„ 

er der Mitkelpunkt beftigen Streites um iFre &. 

ie Frau v. Tſchatkowſty al aufnimmt, ſo ſit 
anzunehmen, daß dis Unterfuüchung des myſterlöſen Falles 

ſortgeſetzt werden ſoll. 

  

Die Welt ſoll bas Sterben kennen liruen. 
Ein Gelblimbrber beobachtet leinen Tob, 

Ein amerlkaniſcher Student, Stephan Vroß, glaubte, mit 
23 Jahren das Leben ſo aut zu lennen, daß er Bekanntſchaſt 
mit dem Tod zu machen wünſchle. lim ber Nachwelt das 
Erlebnis ſeines Sterbens aufzubewahren, nahm er Panter 
un' einen Bleiſtift mit in das Vadefiwmer, in dem er ſich 
uümoringen wollte, Er öffnete den Gasbabn, und als leine 
entietzte Mutter die Tür öffnete, ſaud ſie den Sobn tot und 
neben tihm einen Kettel mit folaenden Aufzeichnungen: „Ich 
habe den Gaöbohn aufgedrebt. Das Gaß pfeift ein wenla, 
aber es riecht nicht ſchlecht. Ach möchte, daß bie Welt durch 
mich alle Einzelbeiten über bas Sterben erkährt. Jetzt find 
brei M'nuten vergangen; ich jühle mich durchaus noch nicht 
ichkecht, Fünf Minuten! ach bekomme etwaß Kopſſchmerzen. 
Acht Minuteni Zetzt habe ich keine Luſt mehr zu ſchreiben. 
Die Welt ſoll doch nicht von meinem Sterben erfahren. 
Nieder mit ber Welt!“ 

  

2000 Jahre alte Indianerbörſer. * 
Der Dr. Cumming, ein amerilaniſcher Forſcher, unde vime 

bEie füe dus verlaſene Tal der Gia Srachen Son Seſe ivnd 
Vyt Arizona). Er iſt ſoeben zurückgebehri und erklärt, im ein⸗ 

Lal Eenght er ſlenen Runien aIe etbeuufend⸗ 
n. 

zwe 
ꝗährigen Indianerdörſer inden einem diefer 
Oieſer fand Lunmiſg ens — Semmiung von Urnen mit den 

rſtorbener. 

Tunneß iſt nicht nur Boxer. 
er wird Shakeſpeare⸗Voflelungen halten. 

  

Wie Proſeſſor Phelps, der den Lehrſtuhl fur eugliſche 
J Literatur an der amccikantſchen Nale⸗Univexſität inneßat, 
mitteſlt, hat er Geue Tunnen, den wergewichtsbormeiſter 

elt, eingeladen, an der Univerlität Vorleſungen über 
„Sbakeſpeare und ſeine Zeit zu halten. Tunney bat den 
eßrenvollen Auſtrag auch angenommen. Drofeſſor Wioriba 

traf den Boxmeiſter während ſeines Aufenthalts in Flörida 

unb ſoricht ſich begeiſtert über die Cachkenninis und des 
Urteil aus, das Tunney in der Unterhaltung mit ihm offen⸗
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Auf bem Wege zum beuiſchen Werfttruſt. 
Nicht ailtlich, londern burch Kampf. — Die Ausſchaltuna der 

onkurrenz. 
Der Arbeltsmartt in, der Werſtludiiſtrie bat ſich lu den 

105“ Wochen vecht nugunſtig entwickelt, Bon den Werſten 
wird barauf hingewieſen, daß Neuaufträge nur ſchleppend 
heretulommen, wödurch ſich die Rotwendioleit von Hetrſebs⸗ 
iuber Werſand und aüeein übe, Die ſchlechte Lage 
in ber Werßiülnduſtrie iſt auck keine ber Werſtündt Erſchei⸗ 
U * Iſt in der ganzen Struktur der Werſlünduſtrle be⸗ 
arülüdet. 

Die Werſtlubuſtrle bat, wie ſo mauche andere Inbuſtrle 
Iu, Deutſchland, die ſetten Inflatſonsſahre nicht zur Moder⸗ 
Milleung ibrer Betlrlebe ausgennöt, Heute betraat der 
Scbiffbraumneuvbedarf in Deuiſchlaind ſchätungsweſfe Bou Hlu/) 
Tounen pro, Jahr, Die deulſche Werffinduſtrie kaun aber 
rund 1,Minton, Tonnen herſtellen, Selbſt wenn man, 
uplimiſtlich gerechnet, Autstandsaufträar in Höhe von 2ul M, 
Tonnen, pro Jahr für die deutſchen Werſten heranzleht, 
ergibt ſich, daß eine Kapazltät von rund 500 0 Tonuen 
zubilel vorfhanden iſt. „ 

h Prozent des Werfttaphlals arbelten ſomli 
an verkehrter Stelle 

und nd unprohuttiv. Dig Hälfte ber ogeſcl Werſt⸗ 
belrlebe muß alſo aus den Wettbewerb ausgeſchaltet wer⸗ 
detl, Schon einmal, vor Jahr und Tag, crörterten'die Werſt⸗ 
hänhllinge auf einer gemeinſamen ſtonſerenz In Verlin die 
wichtige Wra e, was von der heutichen Werſtinduſtrie ſterben 
und was welterleben ſollte, Eine Verſtändigung war ſedoch 
nicht zut erzlelen, weil die kleinen und kleinten Werſthäupt⸗ 
linge lbre „wichtigen“ Vetrilebe nicht aus den Annalen der 
deulſchen MWerftindnſtrie ſtreichen laſſen wollten, Da aber 
dié Kartellterung und Lertritſtung der deutſchen Werſt⸗ 
Iuduſtrie nicht aurf „altlicbem“ Wege gu erreichen war, glng 
ei Mit vollen Segelh in den Konkurrenzkampf. Nicht die 
Dbherte0eie Lelſtung des einzelnen Vetriebeßs hal 
amſt, Über die Neureglung zu entſchelden, ſondern die 

kabitaliſtiſche ctraft, dle Teudenz, durch Ausſchaltung der 
„ſtolfurren) und Preisverelnbaruna zu einer möglichſt bohen 

Rente zu kommen. 

Dieler Kamyß tobt genenwärtig. 
Uachdem der Auftragseingang ſtockt, in der Werftiuduſtrie. 
Fllhreud darin iſt daß Vankhaus Schröder⸗Vremen. Schon 
vor einem Jahr hat dieſe Baut die A.⸗G., Wefer⸗Bremen, dle 
Vnulkanwerke⸗Hamburg und die Tecklenborg⸗Bremerhaven⸗ 
Weſermünde U Deſchtmag (Deutſche Schiffö, und Ma⸗ 
ſchtuenban⸗A.⸗G.) zuſammenßeſchweitzt, Später wurde auch 
der Stettiner Vulkau, der Multerbetrieb der oben genannten 
Hamburger Werke, dieſer Gruppe angegliedert. Nun hat 
die Deichimag Ende Januar 1025 — durch Aktlenerwerb bis 
zu 75 Vroßent des Geſamtkapitals auch die Seebeck⸗N.G. 
Weſermünde, die Reptun⸗A.⸗G. Roſtock und die Ruske & Co.⸗ 
Stekttn übernommen. Bis ſehht find von der Deſchimag, mit 
Ausnahme der Hamburger Bulkanwerke, nur die Hambürger 
und die Kieler, Werſten nicht erſallt worden Hier iſt es augenſcheinlich bisher auch zu keinen nennenswerten Kon⸗ 
Zentrallonei, ekommen. Der Ccofeiler der truſtfeinduͤchen Werke. iſt, bie Hroße und leiſtungsfähige Werftdynaſite 
Vlohm & Boß, Hamburg. Wie ſich aber die Dinge m Bu⸗ 
kunſt eutwickeln, werden, iſt ſchlecht zu ſagen. 

Debenfalls werden die Vanuareinverlelbungen der De⸗ 
ſchimag nicht dic lebten, geweſen, ſein. Deöhalb muß baran 
erinnert warden, daß eö bei ſolchen Kongentratlonen nicht hur Um. Aktienväkete, ſondern auch um Menſchen gobt. 

  

Rent Schwonhungen im Danziger Auhenhandel. 
Startor Müuhgang der Holz ⸗ und Kohlenausfuhr. 

Die. drltte Januarbekade zeichnete vurch einen ſtarken 
Rückgang ver Noblen⸗ und Folgeuisſuhrd au während die Anßführ. auderer Waren, beſonders Zucker, Getreide und 
Süberphospbat ſtark; anſtlea, Somit konnte ſich bie Leſomte 
Außfuhrmenge, die in der erwähnten Dekape 1 bpt 800 Doppel⸗ zentuer-betrug, auf dem durchſchnittlichen Niveau Halten. Dlie 
Kohlenausſuhr, H0 durchſchuiitlich t 300 000, Doppelzeniner pro 
Monatsdelade belxug, weiſt in ver vritten Januardekabe nicht mehr als 732 630 Doppelzenmer auf. Ebenfalls ging bie Holz⸗ ausfuhr von,450 O1n0, Ditrchſchnitllich auf 04 720 Doppelzentner 
aurück, Die⸗Getreideausfuhr ſtieg auſ 41 190, dle des Zuckers Dentne d die des Sſperphosphais auf 34 300 Doppel⸗ 

utner., ů 
Die Einfuhr blieb in ver eingangs erwähnten Dekade auf dem Wurchſchnittsniveau und Cßiteſ nsgeſamt 349 780 Doppel⸗ zentner. Davonentfällt auſ Chileſalpeter 166 450, Eiſenſchrott 34.220, geſalzene Herlnge W250, Kohle 28 420, Eiſenerz 19 800, Phospporitc 18 100, DThomasmehi 15 600 und Leinſaat 13 200 Doppelgentner. 

Der Danziger Hafen im Januar. 
IAm Januar ſind in den Danziger Haſen 456 Schliffe mit einer. Gefamtfonnage von 323 MW87 Nettoregiſtertonnen gegen⸗ über 452 Schlffen mit 299 905 Nettoregiſtertonnen im Januar 1927 eingelaufen. Ausgelaufen ſind im ſelben Monat 436 Schiffe, mit, einer Geſamttonnage von 294252 Regiſtertonnen 

  

gedienüber, 476 Schiffen mit 320 940 Regiſtertonnen im ſelben Monas 1927. Kohle wuche im Zauuar in einer Menge von 416 U43 Tonnen umgeſchlagen, wodurch der Netordmonc 1927, Lltoper, wolcher einen' Kohlenumſchlag von 393 000 Tonnen aufwies, übertroffen. öů 
  

Bevorſtehende neue Zollverorbnungen. Wie „Kurler Warsgamnrrsahel. beabſichtigt dic polniſche Negiekünglin den nächſten Tagen eine Jollverordnung änszugeben, die über daf Jonweſen und ſeine Handhabung im Staote eine Reibe allgemeiner und arundfätzlichor Beſtimmungen enthält. Dieſe Vekendnung ſoll am l. Dnli 1028 in Kraft treten. Mii der erwarteten Entſcheidung der polniſchen Regterung über die Frage der Valoriſatlon der Sölle bat die geplaute Ver⸗ ordnung nichts zu tun. 

Die beutſchsrulliſchen Wirtſchaftsbeſprechun ſen. Mit d. zu den dentſch⸗ruſſiſchen Wirtſchaftsbeſprechungen in Verlin cingetroffenen ruiſiſchen. Delegterten Schleifer und Poul. Sche Tnima un ů5 Wper Vol toer Ruſſiſchen Staats⸗ ů na und der Voltskommiff⸗ ür d Berkehrsweſen, Rudſutak in Verlin üů ungetommen, Während die beiden letstgenannten Herren ſich nur vorüber⸗ gehend in Berlin aufhaltenswerden, werben die Delegierten Schleifer- und Kaufmann die Verhaudlungen führen. 
Volniſche Fohrpreisermäkigung zur Leivainer Meſſe. Das vpalnſiche Verkehrsminiſterimn gibt bekannt, daß den Beſuchern der Leipziger Meſſe für die Hin⸗ und Rüctrelſe auf den polniſchen Eiſenbahnen eine 88 prvzentige Er⸗ mäßtaung gewährt wird. Bet Benutzung von Schnellzügen Auggu 1a0 voll trhoben rb, 2 Prozent, da der Schnell⸗ zungzuſchlan voll erhoben wird. Die. Ermäßiguna wi Vorzeiauna des Meſſeausweifes Lewübrtt huna wird genen 

»Reuban erſtmalig eine eigene 

Die Ausführung   

Sport Turnen „ Spiel 
Deniſche Mittelgewichtsweifterichaft, 

Herſe kümpft geuen Dongörgen. 
Am i Deyiſchlands, Wittelgewichtonteiſter, Hein Dom⸗ 

gHörgen ſeinen im Berliner Sportpafaſt zu verieidigen, Her⸗ Dcn,HerPe.e Eig Muheräcg peield mach, antvlheiß 
erft nach eincn lebertritt Iu den Veritſebopern 1pi4. Im ganzen 
hnt er ber ſüuſzig Kampfe in keinem helord, davon gemann er 26 
durch . o., 5 nach Munkien, ſloben blicben unentſchleden, und nur 
vier Ahmpſe hat Lerfe verioren, 

Herſe fft ais „ighter“ anzuſprechen. Wenn er nicht zum Mele 
lomint, „lelit“ er Mi ſern, Er ſcheint auch etwas eigentſinnig im 
Tertperantent zu ſefn. Pyrß⸗ weih, daß von Sieg oder Nlederla 
Eine HBütkunft ahhängt, Er vertraut ſelnem Süntbe Angriff. 
zemperament und deitkt, mit dem ſchweren Techmiker Domgörgen 
E h.0 I werden wie mit dem hervorraganden Noßerboxer 
Jor Ralph, 

Zu deim bevorſtehenden ampf hal Herie nichts verlteren, 
ſondern mur zu gewinnen, und kann deshulb anes ristleren, 

Siuliharter Sechstagerennen beendet. 
Van Nempen⸗Frantenſtein Sleger, 

In bem am Mittwoch ab— Mücbren ehſten Stuttgarter 
Sechriagerennen blieb die hollänbiſchdeutſche Mannſchaft van 
Mempen-Franlenfleln mit einer Rulde Vorſprung und 
720, Punkten Stieger, Als zweltes Paar folgte eine NRunde 
zurlic Funge⸗Rleger mit es Wuntten, Mli Ruanahme elner 
rein VDaſt hen Maunſchaſt, die als dritte durch das Fiel Krue 
lagen alle anderen Führer zwei, drel und vier Runpen zurück. 

* 

Die lehte Nacht. 
Auch in der letzten Nacht der Stuttgarter Sechstage⸗ 

rennens gab es nur eine längere Jand, die van Kempen.— 
Frankenſtein, angezettelt hatten, Den Außbreißern ſchloſfen 
lich Rieger—Dunge und Duran.—Standaert an, alle anderen 
Mannſchaften wurden überrundet, Kedzlerſti—Schwemmler 
logar zwetmat, Die Franzoſen Markot—Blanc Garin ent⸗ 
gingen daburch einer lieberrundung, datß ſie ſich zeitweife 
nicht im Rennen befanden. 

—— 

Königsberg und ſeine Riederlage. 
Anerlennung ver Danziger Ueberlegenheit beim grelsmeiſter⸗ 

v ſchaſteſpiel. 
„Löni Abellen Volkszeitung“, bas Zeutralorgan der 

oltbreußiſchen rbelterſportler, iſt in ber Beurteilung bes Fuß⸗ 
ball⸗Krelsmeiſterfchaftetreffens, das, wie be⸗ 
richtet, von Schidlitz am letzten Sonntgg in llich 1wi. mit 
5.21 Lenenguſt wurde, ſehr ian Recht beutlich wird die 
Ueberlegenheit der Schlblttzer annſchaft zum Ausbruck ge⸗ 
bracht. Im weiteren wird von eſner kataſtrophalen 
Niedenlage des Altmehters Ponarth gelprochen. 
In der Beurteilung der Mannſchaften geben wir dem Königs⸗ 
erger, Berichterſtatter ſelbſt das Wort und bringen den be⸗ 

treffenden Abſatz wörtlich ohne Einſchrünkungen zum Abbrück. 
Es wird geſchrleben: ů 

„Danzig war dle weltaus beſfere Mannſchaft, 
Durtch vie öfteren Splele mit auswüärtlgen Mannſchaften 

hat Danzig an „ Mh ſnez i vielagewonnen. Die 
Mannſchaft befleißigte ſich elnes flachen Paßſpiletes und war 
daburch im Vortell. Im Sturm chhee es AA! Der 
Halbrechte war der Kibt, Stilrmer. Dlie Läuferreihe arbeltele 
Unermüplich die Verteidiguna ſehr ballficher. Der Torwart, die 
Hauptſtiltze ber Mannſchaft. 

Gpleln ſplelte zu 1 Pbeic nud ohne Sfeanh Trotzbem 
das Splel in der welten plelhülſte nicht jehr flott war, zeigte 
Ponarth in ver zweiten Hälbzeit eine Müdigteit, die man foliſt 
nicht an vleſer Mannſchaft gcwohnt war. Mau ſoll den Getner 
niemals unierſchätzenn “ 

Wir können dem Schreiber vorſtehender Zeilen nur EAA 
men, wenn er eaz baß das öflere Spielen mit auswärtigen 
Mannſchakten die Danziger Splelſtärle wefenllich gehoben hat. 
Sollte es ſich ermöglichen, pleſer Richtung treu zu bleiben, ſo 

  

Die 

iſt mit einer weiteren Aufwärtsentwicklung des Danziger Ar⸗ 
beiterſpertes zu rechnen. iide euval liſt naturlich hler wie 
überal der ernſte ſechliche Wille, etvas über den Duschſchnitt 
1 leiſten, nicht von Tellerfolgen berauſchen zu laſjen, fon⸗ 
jern Purch eifriges Training und Siegeswillen beim Sbiet die 

gute Norm eine Reihe von Jabren zu erhalten 

Maßsbeburger⸗Hellas⸗Shwimmfeſt. 
ö‚ Küppers geſchlagen. 

Als Fortſetung des Verliner Schwimm 
Magdeburg die Internatlonalen Echwimmwettädmpfe des S. V. 
Hellat-Maßveburg zur Turchfübrung. Um erſten Tage gaßb es 
aul der genzen Linte ausgezeichneten Sport. Urne Borg ae⸗ 
wann fowohl die 100 als auch die 300 Meter. 200Pieter⸗ 
Kellenſchwimmen gelang es dem Maadeburger Schumbur 

Meiſter und Rekordmann Küppers (Vietſen 
glatt zu ſchlagen. 

Saeiſit affel 47½ 100 Meter: I. Gellas Magbeburg 4.21, 
2, Herlin 0 4:248: Brufiſchwimmen 100 Meter: 1. Budig 
(Aöln) 1.17, 2. Dornheim (Berlin) 1:10,8, 3, Wlänen (Schwe⸗ 
2.W5 100 Vieter Frelſtil: 1. Arne Bor 11.80 1•0138, 
2,jDerichs (Kbin) 1162.3, 2%0 Meter Rücten: 1. Schumdürt 
(Nagdeburg) 2.46,6, 2, RKüppers 91508• 2·48; 50 t0%; 
3½%½%0 Meter: Ceias (Nagbeburg) S.59,8, 2, Berlin 78 9.04O; 300, Meter Freſhil: 1. Arne Vorg 1040, J. Tarl? (Prantreich 11221, Granz, Relord): 10,% Meter Seite: I. R. Pahlem (Gres⸗ 

ella agdeburg) gegen Tichechoſlowatei 7: 2 jelgien gegen lomb. Deuiſche Wlaunfchoft 83 (6:1). 0 

  

es kamen In 

  

Anterustionales Schachturnler in Verlin. 
(Hegenwärttg tommt in Berlin ein arbßeres inter⸗ nationales achturnter zur Durchlübrunß, an dem dle betannteſten Spieler des In⸗ und Uuslandes tellnehmen. 
Von den geſtrigen Ane Part endeten vier von fieben 

teben Partlen remis, eine Vartle konnte nicht zu Enbe ge⸗ bei werden, nur zwel führten zu plube 2% Gegen⸗ wärtiger Staud deß Turnier?: Bogolſubow 25. Tarſa⸗ Lower 24. Reti 2%½ und elne Vängepartite. Brinckmann 2, Koch 5 Ahnues 173 und eine Züngeyartie. Stols 1/ und eine Hängevartle. Sielner 17, und elne agehariſe Johner 174 und elne Hüngevartte. Nimzomtiſch 15 und zäwei Hüngepartien, Leonbard 1. Heulng t und eine Hünge⸗ bartie. Saemiſch 1 und drei Hängeparkien. 

Erböhuna des Sportfonds in Preußen. 
In einer gemeinſamen Eingabe an den Preutziſchen Land⸗ 

tag und die Preußiſche Regſe rung haben die Reichpſpihen⸗ 
verbände des deutſchen Sports beantragt, die Mittel für die Förderung der Leibeßübungen von 700 500 Mark auf drel Millionen Mark zu erhben. Die geforderte Summe war 
ſchon im vorfährſaen Etat eingefett worden, wurde aber 
ſpäter zunſichſt auf eine Millton und zuletzt auf 700 000 Mark 
herabgeſetzt. 

  

Boxkämpſe in Paris. 
On Varlis ſchlua in elnem Veichtgewichtsboxkampf Courant 

Frankreich) den Belgier van Lierd, der in ber neunten 
Munde aufgab. In 5 aleichen Gewichtstlaſſe beſlegte Teta 
(Frankreich) den Ztatkener Merini nach Punkten. Mittel⸗ 
Paunthe ſiegte Barbotenx über Spakow. (Rumänien)] nach 
unkten. 2 „3 u E —— 

  

Das Thüringer Winterſportfeft In Neuhaus am Rennſteis 
U bei berrlichem Winterwetter in allen Teilen, einen 
alänzenden Berlauf. iteber Erwarten ſtarke Beleltſauna 
an den Wettkämpfen, beſonders am Springen. Ergebniffe: 
Sportler, 12 Lilometer, 280 Meter Steigung: 1. Min 
(Geubaus) 53,03 Min, 2. Eichel (Ilmenau) 57,20 Min. 
Jugend, 8 Kilomcter: Neuhaus, 44,4% Min. ortlerinnen, 
3 Kilometer: E. Müller (Neubaus) 18,80 Min. Im Spr clache 
erhielt die beſte Note M. WOleß, (Steinheid), vorzüßliche 
Sprunghaltung zeichnete den Springer aus. 

————2.2.2.2.———KFe——— 

Verkehr im Hafen. 
Eingan g. Am 8. Februar: Schweb. D. „Ebvard“ (784) 

von Helfingborg, leer für Behnke & Sieg, Haſenkanal; holl. D. 
„Erato, (26% von Amſterdam mit Gütern für Prowe, Schell⸗ mnühl: deutſcher D. „Iris“ (202) von P. Süegiihe Weizen 
für Ganswindt, Hafenkanal; deutſcher M. S. „Wilheim Lür⸗ 
bing“ (95) von Rügenwalde, leer für Bergenske, SaleMgiſ 
beuiſcher D. „Luna“ (279) von Bremen mit Gültern fiir Woljff, 
Hafenkanal; deutſcher D. „Teutonia“ (768) von Kopperverksham 
mit Elſen für Schenter, Hoſenkanal: Danziger D. „Oberpräſi⸗ 
dent Delbrück“ (620) von Stralſund, leer für Reinhold, Hafen⸗ 
lanal; deutſcher D. „Reval“ (575) von Lübeck mit Gülern für 
Lenczat, Hafentanal;), Danziger D. „Eblth Voſſelmann“ (291) 
von Grangemouth mit Seringen für Reinhold, Hoſentanal; 
dän. M. S. „Gefion“ (02) von Kolberg, leer für Bergenske, 
Haſenkanal; ſchwed. S. „Hedda“ (116) von Kopenhagen mii 
Alteiſen für Bergenste, Uferbahn; deutſcher H. „St. Jürgen“ 
(343) von Lübeck mit Gütern für Leurzat, Hafeniangl. 

Ausgang. Am g. Februar: Deutſch. D. „Sidſee“ 1030) nach Aalborg mit Kohlen; engl. D. „Baltonia“ (1440) nach Liban mit Hütern: ruff. D. „Proletari“ () nach Riza mit Gütern: deutſch. B. „nav ferdinand“ (10921 
mit Koblen, lett. D. Viſturs“ (6s) nach Spendborg mlt Koblen ſchwed. D. „Jaervi““ (1084) nach Bordeanx mit 
ohlen. 

Deuſſaland bunt neuennhe Shobanpfer 
Eigene Gefrlerunlage an Bord. 

Das deutſche Reichsernährungsmintſterium bet, nach Be⸗ williaung von 600 900, Mark Bauzuſchus burch den Reichstag 
ein neuartiges iſcherelfahrzeug in Auftrag, gegeben. Während bislang alle Kiſchdampfer das zur Konſervicrung des Fanges 
erforberliche Eis vom Auslaufhafen mitnehmen, wird der 

Gefrieranlage an Bor d baben. Man erwartet bei günſtigem Ausfall der Ver⸗ 
ſuchsſahrten eine r/ Verbeſſerung dre beutſchen Fiſchwirt⸗ 

  

ſchaft burch Einführung weiterer Dampfer mit Gefrieranlagen. 
er Verluchsfahrten iſt von der deutſchen 

Dampffiſchereigefellf⸗ aft „Rordſee“ übernommen worven. Nach ihrer Beendigung wird bas neue Fahrzeug laut Vertrag mit dem Reichsernährungsminiſterium in den Schiffspark der Ge⸗ ſellſchaft übernommen. 

Internationale Berhanplungen der Leinenzwirnproduzen⸗ 
ten. In Prag findet ſeit einigen Tagen der Kongreß des Syn⸗ dikats der europäiſchen Leinenzwirnpioduzenten ſtatt, an 
welchem Vertreter Deutſchlands, der Tſchechoſlowakei, Eng⸗ lends, Frankreichs und der Schweiz teunehmen. Auf dem Pro⸗ 

  

gramm ſteht u. a. die Erörlerung von Maßnahmen zum Auz⸗ 
bau der ſeit 1922 beſtehenden Organiſation. Zunächft würde 
über einen Antrag verhandelt, ein Abſatz⸗ und Preisabkommen 
aegeilcdlleben und dle Produktion durch Kontingentierung zu 
regeln. 

Rückgang der polniſchen Zuderausfuhr. Infolge des ge⸗ 
riugen Ergebniſes ber Zuckerrübenernte u verfloſſenen Jahre 
iſt die Zuckerproduktion der ſoeben beenbeten polniſchen Zucker⸗ 
kampagne im Verhältnis zum Vorjuhre um eine Million Säcke 
(Doppelzentner) zurückgegangen. Somit wird auch die Zucker⸗ 
ausfuhr aus Polen in dieſem Jahre um ſoviel geringer ſeln. 

Schwoizeriſcher Bankvercin. Der Verwaltungsrat des 
Schweizeriſchen Bankvereins bat die Jahresrechnung für 
1027 geuebmigt. Der Reingewinn beläuft ſich, mit Ein⸗ 
ichluß des Saldovortrages vom Vorfahre, auf 18 430 609,59 
Franks gegen 18 292 072,52 Franks für 1025. Der am L, Mürz 
ſtattfindenden Generalverſammlung der Aktlonäre wird be⸗ 
antragt werden, die Dividende aufe8 Prozent feſtzuſetzen, 
500 (0% Franks der, Siiftung „Peuflonskaſſe des Schweizeri⸗ 
ſchen Bankvereins“ und 2060 000 Franks der Spezial⸗ 
Reſerve II zu überweifen, wodurch die Reſerven auf 
22 000 (00 = 90 Prozent des Aktienkapltals gebracht wer⸗ 
den, und 707 707,95 Franks auf neue Rechuung vorzutragen. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
      

  

  

  

    
            

  

  

  

        

ü —ꝛ 
Es wurden in Danziger Gulden 8. Februar 7. Febtuar. 

notiert für Geld. Srief Geld. Brief 

Banknoten ...„* 

100 Reichsmark (Frelverkehr) ..S 122,40 122.60 122,40122,60 
100 Zloiiyhh . 57,58 57,72 57,69 57,73 
1 amerikan. Dollar (Freiverkehr) 5,12 5.18 5,12265,1325 
Scheck Londen 25.015l 25015/ 25,015 25.015 

Danziger Produhtenbörſe vom 1. Feb. 1928, 

Ses Serde. Seaneee Laeh „„ Ds 
Weizen, 128 Pfd. 13/00—13.25 Erbſen, Kleine — 

„ 124 „ 12,00 „ orüne — 
„120 „ 11.50 1„ Diktorla —— 

Roggen.. 11.75—11.80Roggenkleie 850—8,75 
Herſte..11.50—13,00 Weizennleie .9.00—9,25 
Funiergerſte..11.00—11.50Peluſchhken. — 
Hafer. 10,50—11,25 Ackerbohnen — 

öů Wicken —  



  

  

Die 
Wochen⸗-Beilage der 

Zehn Minuten fiär 
Praktiſche Menerungen fiür Küche und Haushalt. 

  

Berehrte Leſerin! 
Ste werden es mir nicht zugeben — lowenig, wie meine Frau es mir zugtbt — daß die Haushaltung heute ein ganz konſervatives, vom techniſchen Fortſchritt noch recht wenla berlhrtes Gebiet iſt und daß die meiſten Hausfrauen zwar in Miſch Fachblättern und anderwärts von ſchönen, modernen, Traltiſchen und geitkrarenden Einrichtungen wohl geleſen und gehüört baben, baß aber die wenſaſten unter ibnen dazu übergegangen ſind, dieſe Dinge auch ſeibſt keunen zu lernen und ſie in Anwendung bringen. 
Woran lieat das? Zunächlt kann man als Hanptnrund wohl anfübren, daß in ſeber Hausbalkung der Dang, alles beim alten zu belaſſen, ererbt in. So, wie en Großmutter und Urgroßmutter ſchon machte, war es gutz ſie haben damals frieblich und geruhſam gelebt, warum ſoll es nun auf einmal anders werden? Dann aber kommt bauptſüchlich wohl 

bie flnanzlelle Gelle 

beſteht 
das IJutereſſe auf die Hauswirtſchaft 

auseudenen; das ijt Sache der Fausfrau, ſagt der beautene Gatie, damit er ja nicht darum zu tümmern Draucht. Die Causfrau jelbſt, bie ab und zu gern ein oder das andere Reue vrobieren möchte, ſcheut lich dann, es anzuſchaffen, well ſte immer, (urchtet, ein Experlment zu Unternehmen, dar, wenn es ſchlef ausgeht, hinterber entweder eine Quelle abalbt⸗ Spottes oder — noch ſchlimmer — ewigen Rergers 
abglbt. 

Der ererbte Konſervattvismus iſt GOaber ſo vertehrt, wie 
die Sthen vor dem Neuen, Ats bie Gabel au den Gürſten⸗ 
böfen auſtam, bat es Jahrhunderte gedauert, bis fie Aill⸗ 
FtateWſte wurde, ein Gerät im Hallshalt, ſo einſach und 
illig, wie nur möglich —, und boch ſträubte' ſich der konſer⸗ 

vative Sinn unſerer Vorſabren dagegen, elwas auderes zu 

in rage. Da, wo der Pausherr die⸗Raffe verwaltet, meſſt wentg Neigung, 

    
Der vraktiſche, überſichtliche Eiubelts⸗Aücheulchrauk, 

der lämtliche Kitchengeräte in lich aufnimmt. 

machen, als es jaörhunbertelang geweſen iſt. Heute iſt dle 
Gabel unentbehrlich, und niemanden würde es einfallen, ſie 
wieber zu verdrängen. Genau ſo merkwürdig wird es aber 
kommenden Jahrbunderten erſcheinen, wenn man erfährt, 
daß eß Köpfe gegeben hat, die praktiſche und zeitſparende 
Dinge für den Baushalt geſchaffen haben, daß man aber 

aus unerklärlichen Gründen 
ſie erſt ſehr „ſehr ſpät zur allgemeinen Elufllhrung brachte. 
Es liegt ja auch viel daran, daß das junge Mädchen, wenn 
es heiratet, von ber Hauswirtſchaft eutweder nicht 21 viel 
verſteht und dem wirtſchaftserſahrenen Sinn der Mutter 
nicht zu widerſprechen wagt. Sind die Mbbel aber erſt ein⸗ 
mal ange ‚ n dann ſind ſie auch für alle Zeiten da; man 
gewöhnt an ſie, hat nicht die nötigen Mittel, um ſich neue 
zu beſchaffen, und läßt dann eben alles beim allen — bis die 
Tochter beiratet. Dann wird die gleiche Torheit nochmals 
begangen — und ſo weiter,. 

Die heutige Zeit zwingt aber ganz von ſelbſt vazu, verehrte 
ü auch in der Hauswiclſchaft ümauſteen und nicht 
aus alter Gewohnheit oder aus Mangel an gutem Willen im 
alten eientaben Gleiſe weiter zu wurſteln. Heute, wo 
erſtens einma 

die Wohnungsnot vazu zwingt, Raum zu ſyaren, 
und wo zum anderen die Hoeinſun, ſelbſt ſehr oft tagsüber 
mitarbeiten muß, um ein gemeinſames Durchtommen zu exmög⸗ 
lichen, muß ſich auch die Dmani der neuen Zeit an⸗ 
paſſen. Es fehlt ja noch vlel daran, bis wir auch hier im 
guten Sinne des Wortes „modern⸗ Javanden find, Vor alleͥmn 

ind unſere Wohnungen ſelbſt noch Im alten Stil aufgeführt, 
ehmem Gell, ber weer darauk Rüch icht nimmt, daß: man tags⸗ 
über nicht zu Hauſe iſt und abends daher wenig Zeit zu 
verſc L Mibeiſen ai, noch Diéeuhs daß auch in allen 
anderen⸗· Dragen Rationclifferung notwendi Waleuern iſt. Ein 
moderner Hausbau wird in Zukunjt das, Anſeuern von vier 
ober noch mehr Oefen überflüſſig machen und überall Zentral⸗ 
heizung vorſehen; er wird ferner. für Kalt⸗ und Warmwaſſer 

ſie als Möhel anſprechen kaun. Schon kommen zuſammen⸗   u ſorgen haben; er wird Steckdoſen anbringen müſſen, um die 
Lalhekund von Koch⸗ und Helzapparaten zu ermöglichen, die wie der Rähtiſch der Hauskrau, 

     
die Hausfraun! 

26 geſtatten, ln kürzefter Zeit das Eſſen fertig zu ſtellen. Hler⸗ durch chrt die Hausfrau eine Hand Meng Arbeit; das un ⸗ bygieuiſche und Unſaubere Anſeuern etlicher lus das zeit⸗ rauhende Wäpmen von Waſſer und deraleichen. D nge mehr. devei Architell, der auf der Höhe ſein will, muß danach ſtreben, der Hausfran die Urbelt zu erleichtern; er muß ſerner 

  

Der abſchraubbare Sammler 
am Ausauß, der lelcht und beauem gzu reinlaen lit. 

ſelne Räume ſo elutellen, daß man mit zwel ober drei Zimmer beauem auskommt, vorausgefebt, daß 
vie Kilche gleichzeitig als Zimmer benutzt 

werden lann, was unſchwer zu ermöglichen ilt, wenn die Küche 
weckentſprechend ehuſſchenn wird und dle heute ſo unſchön ſich 
bervordrendenben Külchenmöbel,ebenfalls der neuen Zeit an⸗ 
gebaßt find. Dle Kiche iſt der Stold der Hausfrau — aber ſie 
wirb ſtets wenig Neigung zeigen, Whraß in der Küche zu emp⸗ 
berſeihe weil die Küchengeräte dem Raum eiwas Ungaſtliches 
perleihen und eine Wand mit lauter Reibeiſen, Töpſfen, Hand⸗ 
ſegern, und ähnlichem ſa ſchlleßlich auch teln äſthe iſcher Ge⸗ 

  

  Müß iſt. 
hut poch läßt ſich bies alles fegz leicht und (uiſach ändern. 

Sehen Stie ſich den unſverfalen Klichenſchrant an, verehrte 
Leferin, der von praltiſchen und fortſchrittlich eingeßell ten 
Housfrauen entworſen und ausgeſlihrt worden iſt,, Er enthält 
alles, was Sie überhaupt in der Küche brauchen lönnen, in ſo 
überſichtlicher, handlicher Einteilung unp Unterbringung, wobel 
noch eine Mentze Raum flir Ihre übrigen Kleinigkeiten bleib, 
daß man eigentllich ſich erſtaunt fragen muß, warum man ſol 
einen SOle d gew & on längſt lonſtrutert hat, nicht wahr? 
Stellen Ste dieſen rant in Ihre Wohntliche, llappen Sie 
ihn zu, wenn die Mahlzeit beenbet und alles abgewaſchen iſt — 
und Sie haben ein repräſentables Möbelſtück, das kelnen Gaſt 
ſtbreuy, ſondern ſehr erfreuen wird, weil er daraus Ihren 
wiriſchaftlich praktiſchen Sinn erkennt. Sie haben 

leine Töpſchen mehr an der Wand 
hängen, keinen Beſen in ber Gcte, nichts — alles at ſauber und 
aut geräumt, Und Sie lönnen ſich fröhlich zufammen au den 
Tiſch ſetzen und Ihr Wohnzimmer genleßen. ů 

  

Wer ärgert ſich noch mit dem Beſen? 
Mit zwei Schrauben augeklemmt, bält er ewlal⸗ 

Denn auch zie üörigen unentbehrlichen Gerätf, aften in 
der Küche werden Palbigſt ſo umgearbeitet ſein, baß⸗man. 

klopphare Tiſche auf den Markt, die den. Ausguß, jenen 
jchrhundertealten, durch das Alter aber, niemals ſchöner ge⸗ 
gewordenen Teil der Küche dem Blick entziehen. Man 

wird auch ber ſonſt 

  klappt Suſten b auf, zieht einige Seitenteile hoch, und hat 
den ſchönſten Abwaſchtiſch — zuſammengeklappt ſieht er aus, 

verbtrat die Eimer und 

. 

der Fran 
„Dangiger Volksſtimme“ 

    

Schliſſern, und lüßt auch ſenen nicht liumer Lanz einwand⸗ freien Geruch verſchwinden, der dleſen Dingen namentlich bur, Sommerszelt ſo gern zu entlrömen pllegl, iiebrigens 5 igſer, Geruch kam meiſt, daher, daß die behbördlich vorge⸗ en vpilſe Kuigung der Ablaufröbre ſich mit allerhand teinb jen vollfetzte, die ſich abſenkten: wollte man den Kuick reinl⸗ 
gen, ſo war elne umſtändliche Pruzedur nolwendig, oder man mußte den Klenipuer holen, arum hat man hier nicht auch ſchon längſt Jeues begitem abſchraubbare Geſätß an⸗ gebracht, das dleſe Stoſfe auffäugt, und alle drel, vier Tage abneſchraubt und gereintai werden kann?7 Well man iin Haushalthseben konſerpativ iſt, verehrie Leſerin, und ſelbſt elnfache Mittel unbeachtet läßt 

Geuau ſo iſt es mit einem andern W Vepen,Hi das der Frau ſtets viel uerger bereſtete, dem Beſen. Allmählich 
gewöhnt man u/ Ja an den ßeitſparenden und hugleniſch vor⸗ 
ieilhafteren Staubſanger, aber da, we der elektriſche Strom 
ſehlt, muß man einſtwellen noch 

mit dem Beſen vorlieb nehmen. 
Dleſes lingetüm hält nie richtia in dem Beſenſtlel, der nur elnmal zu ſeiner Handhubung uft Wati iſt, weil die 

Aägel, ut unguverläiſſig ſind. Wite nſt hat der Hauoherr 
ſchon daran herumrepartert, ohne etwas anbereg zu erzie⸗ 
len, als Aarger und Verdruß, Und dabel iſt es doch ſo ein⸗ 
fach, den Weſen mit einer, Faſſung zu verſehen, bie, wie 
Uunfer Wild 4006 elnſach an ben Stiel mit zwel Rlemmſchrau⸗ 
ben angebracht wird — und der Nerger iſt aus Warum, 
verehrte Leſerin.... 

Aber ich wiil mir die Frage ſparen, denn ich muß oſſen 
Fieleboeß daß ich es auch nicht anders gemacht habe, bevor ich 
leſe werbllüſfend einſache Vöſung nicht tkannte, Uhd es gibt 

ſehrrun, noch ſehr vlele dühſe i Haushalt, dte heute ioch 
ehr unpraktiſch ſtud und dle in kurzer Zett elne andere 
orm nden werden. Dle zeit zwingt uns dayn — gotl⸗ 
obmochte man beinahe ſagen. 

Aber da hätte ich beinahe noch etwao verheſſen, was ſr 
Ebeleute ſehr wichtin iſt, die mit Kindern Pieit ch⸗ aber 
uicht lumer zu Haufe ſiden möchten. Das Willfchleppen 
eines Kinderſtubles iſt eine unmögliche Sache, gewlh; aber 
man braucht trotzbem nicht darauf zu verzichten, Sonntags 
mal raſch einen Veſuch bei Bekannten zu machen. Da uimmt 

  

Der Ainderltuhl in der Rlocktaſche. 
Er wirb aufgeklavyt, an dle Stubllehne aebänat, und der Zunalle 

ſtüt beauem! 

ich Vater das Gerät unter den Urm, das zufammengeklappt 
bihne ſo ausſieht, wie ein photographiſches Stativ, klappt 
ies nach der Ankunſt auf und ſchnallt es an eine Stuhllehne 

eſt — unb der Iünaſte fitzt bequem und zuverläſſia, wie in 
elnen Kinderſtuhl. Einſach, nicht wahr? Und leicht anzu⸗ 
fertigen. 

ꝛehen Sie, verehrte Leſerin, ſo kann man ſich kn allen 
Lebendlasen helſen. Man muß nur ererbte Vorurteile 
fallen laſſen — dann kaun man ſich auch in beſcheidenen 
Räumlichkeiten und mit ſehr wenig Mitteln alle Gſahr be⸗ 
auem und vergnitglich geſtalten. Nach meiner Erfahrung 

ſo, brummige Hausherr ſchmunzeln, 
wenn er ſieht, wie praktiſch ſeine Hausfran iſt! 

  

Veburturigangein England. 
Eine Zählung in ſieben engliſchen Großſtäbten hat er⸗ 

geben, daß im Jahre 1927 ein noch nie erlebter Tlefſtand der 
Geburtenzahl erreicht worden iſt. Auf je 1000 Angehörige 
der Vevölkerung betrug die Zahl der Geburten, nur 6.. 
während bis dahin die niedrigſte Zahl der Gebuürten in 
England im Jahre 1918 unter den Einwirkungen des Krieges 
immerhin noch für das ganze Land. 17,7 geweſen war. Auch 
auf dem Lande betrug die Geburtenzahl im vorigen. Jabre 
nur 16,8 auf je 1000 Perſonen. Merkwürdligerweiſe war im 
Jahre 1920 die engliſche Geburtenziffer auf 255 angeſtiegen, 
iſt aber ſettdem ſtändig wieder zurückgegangen. Offenbar 
hängt, das auch in England mit wirtſchaftlichen und Woh⸗ 
nungsverhältniſſen zuſammen, ebenſo wie die erböhte Zahl 
der Todesfälle, die 1027 125 auf 1000 Perſonen betrug, aegen⸗ 
züber 116 im Nahre 1926. —* 5 

Franenemmtecht in Wrsſlien. In dem rglillahiſthen. 
Staate Rio Grande del Norte iſt den Frauen das Wahlrecht 
verlieben worden. *



gauffiſehe Kinderhäüuſer ,toe eeruee efen Süer Lae e⸗ Die Ehe in Utopien. 
Wellzeng und Pecken zu, ichlalen. Man wird nackt Von Thomas More 

Dem Lelter des Erztehungsbauſer ſur verwahrloſte ab0 Müeiſer des Schlalzimmers on T- re. ů 

Keinber in Wilchnewlk vei Manlel, Owanoff, war ein Rina Wverbeh init, ilßens Valebe wäal Kusgegogehh, 0 einer Vel der Wabl der Gatten beſalhrn ie wber ernh unt 
er thn. 

gabbanden gelommen. Drei Linder waren aut eiumal iin Liggatelle willen Horihon. die Böglinge des Minis in, einer ſenn⸗ das lächerlich erſchien, 

Heſſhe von Aigaretten und Eilhügkelten und ermectieß tenSinpabe au dle Rebaltion. „For rei Jage woerdſh die U. treng eingehalten wird. 
ehrwürdige Matrone e⸗ 

Vau, 5 bon Leuten, die Aber Geld verſügen. Die Reun⸗ raſten der, veibwäſche ib Getten berane, üunn cge) Vor Eingebung der Ehe zelgt eine 

15 Aen TPeaßent, init ibeit Cewobihheſhen eineg Lrer. ochen der Wobhwche Aülr dle gerlngſte Vefſehlung eht bie Wraut, ſeh lie Jungfrauoder Wiüwe, Radßben Bräetlazen 

jäbrihen Straßentetzense bathen Her, vockerun 15 üun man des Millageſfens,perlultig, und wegen eines eineigen miid Dan ein geſehtler Maunn, den Bräutigam nackt der 

10lhelſtehen vermocht, Cur die Enſwendung des Minaes Kindes läſl, mah, le h, Sinder, Müaßdaſlanen barauf Braut. Wenn ein Mann eh, Plerd tauſl, e iſt er,ie vor, 

ſollte unmlitelbare Werdeltung aellbt worben. warten, Imimer bas Millagelſen Fall, ebenſo das Abenbe ſichilg, es Kenan zu unterfuchte und den Sattel und das 

ſolat verſchimmeltes Wrot; Tee albt esWeſchirr abzunehmen, um zu 5% U öl der Gollin 
er Wa 

W Aummer oAunß ich die Schuldigen alleln mit den eſfen, Wlan vera⸗ 

Erslabern Uwauoſſ und Walaguſchln, Iim den Ciugſen, der fett dreß Aiochten mich mehen die Wälche wird mongtelang Wber- darunter verborgen fel. 

Unterfuchuug zu entgeben, ſchöben ſie die Schuld auf einen nicht gewechſell, und eine Badeltube iſt überbaupt nicht vor. aßer, von, der Mluck oder Ungluc des ganzen Lebens ab⸗ 

anderen Knoben, dem ſte Bas Geld tiuergeben Vaben wollien. bauden, Immer lind bie Ginder hungrig. Wan albi uus höngt, gehen die Leute geradewohl vor und bluden ſich an 

Sie beſchulbinten einen, der 00 nitht U verteibigen, ver.Jwor zu eſſen, aber die Nabrung Ungenleßbar. In üſte, obhne von ihr mehr geſehen zu haben, als eine Handbreit 

mochte, „Wie ſollte er auch? Eß iß wohl nicht einmil lange manchen Famlllen hibt man das, was wir eſſen mülffen, den vom Gelicht.. 
Nicht alle Männer hind lo weiſe, eine TFrau hünß lbrer 

er, daß er erßt geden, gelernt Hat.“ Schweinen,“ 
ů 

ů 

2 eſtalt des „Verbrechers“ ballte ſich, die Decke 0960 alles geſchteht, wübrend für den Unterhalt lebesguten geiſtigen, Cigenſchalten wenen zu wählen, und ſeloſt 

te kleine 
über den Kopf hiehend, zu einem Kuttuel Aufammen. Jemand Kindes 1½ Nübel Uird uüt Müpeten monallich augewieſen, wer⸗ te Weiſen halten dafür, baß ein ſchöner Körper die Relze 

dog die Hel wea, packte ihm am S10 en, hob ihnden und in der Uunluahmweßtallon ſür mehr als 700 Perfonen des Heſſtes erbbbt, Es iſt zweiſelhafl, daß die Kleihung 

emipor, Er erblichte iber ſich das ktelnexne, 6‚ ſcht des neun⸗gervcht huird, Pie Zeilmig weliſt Rauland Oin, daß ſie nicht eine Häßlichteit verbergen tann, die den Mann ſeinem Weib 

obnilbrigen Aöglings Griſchnt, ben, Lem bagggen beimzum eriteumat dſe ewphrenden Hobem e in den Rinder⸗ entfremdet, wenn eine Trennung nicht mehr möalich itt. 

uchen des geſtohlenen MPutes behltllich war. „,ᷣWo, iſt dashüuſenn herötſenttſche, daſt aber, 100 em die Moskauer Ab⸗ Entbeckt er den ehler erſt nach der Ehe, dann bleibt, iöm 

Geld?“ 25 Wel Dulf „Du Liiaft. Wirſt ſchun geſtehon, teilüng, des Kommffiariats fitx Volkäbildung, lu derenunlchts übrig, als ſich geduldig ins Unvermeibliche zu ſügen. 

bu Luder, Or ber uibölle autß und ſchleuderte, den Forlſahn die Werwalküng der Kinderdäuſer Liege, bartnäckia Ebeſcheidung iſt nur 115 Falle des Ebebrucht oder nitel; 
eſtattet; 

knochlgen, Khrper beß Kiuder gegan die Wand. Der Leiter ſfortfahre, zu ſihwelnen. träglicher, ſchlechter Auffuͤhrung tes, einen Teiles, a 

krolWerein. ſuns ab von ibm Er kaun, ca nicht, geſtohlen Iv, ů Seeescε-tεσενσ Iin ſol ũ 2 löſt der Cenat die Ehe und gibt bem nicht⸗ 

baben. Wie läme er dazul Die Hiuſebe haben getogen⸗ 
1 ſen Teil das Miecht, wieder zu beiraten, Der Schuldiae 

ie Unterſucheng wandte ſich wieber den Preſen, zu. 
ſtehrlos und darf keine zweſte Ehe mehr eingeben, ſteiner 

Lor Ceſchret eſſerl erte bie, Leb und bu in Webklagen 
barf'ſe ſein Weib aus dem Grunde ver⸗ tußen, weil ſie ein 

Uber, in bem tleriſche Anaft, bebte. Dle chlülfer in ben 
Lörperliches Leiden oder Gebrechen befallen, deun es iſt der 

Schläffülen erwachten und,Sſtürzten Aoe Türe, Doch im 
(Gipſel der Graulamkeil, lemand dann zu verlaſten, weng 

Tilrrahmen ſilehen ſie auf die kallhersine Geſtait des Päba, 
er des Troſtes und der Oilſe am nieſſten bebaiſ, und 

vgen, „Wohin? Wollt Ibr, wohl ſchlaßen, In den 
andererſelts die Möhlichteit einer jolchen Trennung, eine 

Eieilen Geilſter ele böben Tau und Bellmitgenommen. keher Wüsiicht fün eal Miter bieter, Ba, Aervigte, Krenfbefien 

Man wirb ſlö ertrünken. 
mit ſich bringt und das ſelbit eine Krankheit ſſt, 

Derx Veſſter des rtez hatte, ein Leſch aus 

Granit. Die drei Verbrcher wurxben g blaſen⸗ ſeſchimpft, 

nach dem eiche gezerrt, Am keſen, vörſchlafen, dallegenden 

Teiche machte man Halt. Die Iingen bearifſen, daß dem 

Tyde nicht zu entrinnen war, und. gerieten außer ſich, Erſt 

in der Morgendämmerung taten Landhausbewobner, die 

auf bas Geſchrei Lahigen die waren, der fFoller Einbalt. 

Zwei der Jungen nabmen die Päbagogen wieder miit. U 

feuchten Graſe ſlach cusgeſtrecct blieb der zerſchundene, be⸗ 

   

        

DüEe oder Verhiltung der 8 ugerſchalt“ iſt ber 

Titel eiues „Oſſenen Brieſes an die Hrauene, den arta 

Winter im Malit⸗Verlaß in Bertin bat erſcheinen Jaſſen. 
Die Verfaſſerin ſpricht lich darln ſehr ſcharf gegen, die Aergie 

aus, Die muar iler Grau ralen, flebütſe uů Wieber Muller 

werden, ihr ledoch nicht ſagen, wie ſie dieſes Relultat am 

wirkſamſten mit möglichſt acringer Schübigung, Gart, ühren 

wußlloſe Kürper des dritten liegen. 
kann. Die Schriſt erbält dadurch praktiſchen Wert, baß ſie 

leſe Ezeue, die ſich im vorigenu Sommer Kreianet, hat ů ů alle möglichen Miltet, der Empfänanisverhlitung nenat uud 

8arSberpn er Kranlhen, Sigihe, in, Len Minbe; 6 faiſe een rſene, Wianehten 
2 2.5 

chlie! re Ausführungen mit einem an inner un 

höhiſern der,Sowiets, Im Wiſchnelkoifſchen Kinderhauſe iit — WWanen, Dbas Maßzenelend durch Cinſchrinkung der Künder. 

       ein Raum, den die Kinder die Folterkammar neutte., Doi, * zeugung zu Eberwinden. Das billige Heiichen, das 3i Seiten 

füßren die Pädagogen ibre Unt Geſchreleil, mit Fich olt und a ů uumfaßl. U leichtverſtändlich ehrieben. 0 

Güummiknüppeln. Weinen und Pe ſchrei laſſen ſich olt von Pie erſle Schiffsſührerin ln Deutſchland 

dort her vSenteren und laſten erkennen, baß der „Gendarm 
— — — 

Und ber „Henter“, wie bie Kinder ibre,Päbagogen jetauft Ehrüſtine Bͤitcher (unfer Bild) hat als erſte Frau die aſaih als Humor 

Haben, ihres Amtes walten, „Ich ſaß“, ſo erzäblt ber Schiffer auf, Küſflenfahrt Ei und iſt olſo der erſte weibli —5 

Zeitungslorreſpondent, „im leeren Schlaffaal einen völlig]Kapitän, in Deulſchland, nachbem erſt vor kurzem eine Norr n gleiber. „Ihr Bräutigam ſcheinl gute Ideen zu, haben! 

Kackten Knoben, deſſen dürre Rippen die nackten Bretter das Potent als Kapitäit erhalten bat. SS „wilberuſ“ iſt Grau Deagr er ſie denn auch aus?, —,,Lelder ſebr ſeltent Sonn⸗ 

drüſckten. Er lag auf dem Bauche und ſchlief, eilnen un⸗ Böticher mit einem duſumer Schlffor verheiratet. ags muß ich immer zu Hauſe bleibent“ 

22 Dsvesasesesssesesessse-ee-e
-e---r-en, 

      
eEeene 

QCMe Mue/ OrifSt 
Miobernt Wülche. 

Ghüne Waſchs üft ber Sloth ber rauen, das iſt vor ther ſo geweſen und wirb vnmnunich ouch immer ſo blehm. Aur der Begriſt 

aichün“ hol ſich in dieler Vezlehung gang beſonder geündert. Dlt Wäſche, bie der Sioth unſere Grohmtiiter war, würde ſicher 

keluor modernen Frau mebr behagen. Wlr ſind anlpruchꝛvoller — und gleichzeitin elnkacher grworden, anſpruchsvoller ln der Kuf⸗ 

machung, der Gamierung und der Zorthelt der Gewebe, elufachtr In den Schuiilen, den Jormen, Heule il Kede Aran in Stande ohne 

Schwierigkellen nach den Ungaben eines zuverläſſigen Schuiiten, ſich alles, was ſie an Waſche benöllnt, ſelbſt herzuſtelleni und das war 

krüher, Hellen unſerer Grohämſllter, nicht o obne Wolleres möglich, denn die Schnitlformen der Hemden, Beinklender und Rachthemden 

waren ungehener tomplislert — und in der Felt, die krober für die herſlellung elner Hemder bendliut wurde, kann man hedt elu Vubend 

zarter Hemdbüschen arbelten. — Von der bunten Waſche kommt die Mode — ſie beſchäftlat ſich ſebt eingehender deun ſe mii all dlelen 

Deſlous — wieden mehr abi das relne Welb bat ſich doch als pralliſcher erwleſen, wenlgſtens, wenn Baliſt ols Materlal gewählt wird: 

, (repe de Cüine und andere leichte, waſchbart Seiden tönnen auch in einer hellen Vaſtellfarde genommen werden, in Grün, Gelb, Roſa 

und Clla: Blau iſt weniger geclanet! — 

Splde blldet an 8eder Irt Waſche ſtetn den „ ů W 30401. Morzenhüubche 

     
    

        

   

  

   

auivs Schmuck, gleichvlel, ob man eine aus annn us ferbigem 

iei lencit der Kloppeliyi 
Seldenban kleicmwen 

feine Valencienuts- ol ppellpine oder * len gso 

dUie ſehr wirkungsvollen Talapplikaklonen 

bevorzugt! lettere geben unſeren flelhlgen. 

handarbellenden Frauen wleder Gelegenhelt, 

ihre Geſchicklichkelt und ihren Geſchmack zur 

Geltung m btingen! — Wer einen gulen 

Schuitt für die Raur erprobt hal. kann na⸗ 

kürtich die Garnleruns la den verſchledenſten 

Vartallonen anbringen; man kann 

V. B. en Stille einer heelten Spibt 
Ichmale nihmen, die man drei⸗ 

vlermal rundherumftührt und die 

von ſchmalen Stoffblmden ne⸗ 

ſammengehalten werden. Zu emy⸗ 

kehlen iſt es, die Pafſe mit eluer 
Stollblende am Musſchuilt abzu⸗- 

ſchniethen. ſals wan nicht elne x‚ 
äackenſyltze vorziehl. Neben der V 

Spihe geben Sumchen, haarkeine Vleſen. 
cinige hübſche, kleiue Stickerrimotloe und 

Hohlnahte ſehr efettvolle Garnlerungen ab. 

ausgeſtaltel. 
cvon-Schuult, preis 20 1   

D 5020d. Elegunte Heudheue 
4s welhem Baliſt odet Cich 

ba Chius herzu Eine breue. 
ſchöugemuſtertt —— 

— usgum u abgeblldeten Makeln le 

Obertn, paſtenartigenzinfatz-Svon- 
exou⸗ erhälllich. 

Souitl, Gröbe 44. Ptcäs 40 Pl. 

ebrür. gemdhoſe aus voſa Selde. mit 
D „pest. Hewdhoſe in ein- 

breltem Splgenauſat ausgeſtaltet. Mit det 
tacher Schnittform cus wellhem 

    Hemdenluch oder Baliſt. Schmalt zadtigen Spitenpaſſe harmonieren die leit⸗ 

SyAmeinfütze und Sunchen bi-· lich ipih anſteigenden Beinkleidränder. Lvon- ů 

Ageser eus Ouieh Scheilk, Gtöte 40, Pres 40 Pfaunls. Sο eSrꝛse. mactsc: l. bõD 

Ind Sboſßtenden. — 4*. 
— 

HH geſchloſſener Jorm au⸗ weiſſem 

Lyon⸗ W 3058. Sebr eleganle hemdhoſe aus y- 5 Waſchebaüßt, it Hobindbten 

schuit, rbde 44 und ſirüroſa Seidenkrepp, ml Saumchen und Spite undSpldeurüſchen chsgeßailel. 

45, Prein 40 Pfeumig. Carulert. Lyen-Schnütt, Gr. 4Mu-48, Pr. 40 Myj. Lvon-Schnilt, Gr. 40, he.LD H. 

Aeeeee eeee-ee-e
- — 

Momaniiſches Amerika. Handwerk betrieb. Anders jeduch verbält es ſich mit der l xegung, bie, die Hlucht im Schoß der Kamuie bervorgerufen 

j jüngſten Senſütion, der Aukündiaung der bevorſtebenden hat. le Mutter batte r tielte Anſt 

5 Die Dollarvrinzellin, bekratet kleinen Angeſtellten Heirat einer jungen und ſchönen Amerikanerin mit einem uum mit Umerßübung der Berwanbten die Kochler von Sem 

ü cichtigen armen Schlucker, einem Verfänſer namens Bin⸗ Plane abzubringen. Um das Töchterchen beſſer in der 

Die Neuyorker Geſellſchaftschronik verzeichnete kürzlich [cent Brown. Seine Branut iſt Fräulein Sybil Bat 
ů‚ e ů ů‚ wer, eine aud zu haben, rei mit ihm ů öů‚ 

die aufſehenerregende Verlobung einer der reichſten Erbin, die innerhalb eines Inbres in den Beſitz ihres Erb⸗ Deachte D16 Wibertwentiage hier in der Fomilt, ber Orlin 

Erbinnen Neuvorts mit einem, Zeitunasrevorter, In teils in Höbe vou d Millionen⸗ Dollaxs kommen wird. Di Fraſſo unter, der erſten Gattin des bekannten ennliſchen 

dieſem Fall handelte es ſich allerdincß um eine falſche Sen⸗ Um allen Weiterungen aus dem Wege zu gehen, bat es Fliegers Grabam Wbite Miß Bauer konnte aber nach 

jation, da ner Sobn belannt wurbe, daß der Verloßte in die junge Dame rorgezogen, mit deau Ilücklichen jungen Varis fliehen, wo ſie ſich mit ihrem Gellebten, tra, Von 

Wahrhrit der Söhn eines ſteinxeichen amerikaniſchen Mann zu eniflieven, um ſich irgendwo trauen zu laſſen. dort aus iſt das Naär verſchwunden und hat der Familie 

Bankiers war, der nur aus Liebhaberei das jvurnaliſtiſche In langen Spalten ſchildert ein Neuvorker Blatt die Auf⸗ 1 das Nachſeben gelaſlen. —— .— 

———————— DDDPDPtttttteeeet, 
  

 



Atus aller Welt. x 
Neue Lembarbſhenbele in Verlin. 

Immer mebe Unhelgen 
Drsen den Vubaber einenh Bombarbbaufas in Verlin in 
der Vetabamer Straße 118, Wilbelen Wrieblänber, ub bei 
der Krimimalyolizel Hoblreice Ungeisen wegen Uutrene ein⸗ 
gelaufen. Pir Auzeisen erſcheinen ſo begründet, baß bie 
Lriminalgollsei ſich noch Miitwoch abend eniſchlollen bat, 
bas geſamie Matertal ber Staatsanwaltſchaft zu unterr 
breiten, pie Aber bie zu ergreifenben Matnehmen zu ent⸗ 
tcheiden bat. Wrieblünbers Anfenthalt in zur Zeit uubekaunt. 

Derner ſind lant „Boſfiicher Zeituns“ im Laufe den 
gektriaen Abends mebrere Unzeigen bei ber rimiualpoligei 
elngelauſen, die einem der arbtten Lombarbgeichiſie im 
Zextrum Berlins, Das burch feine aufbriusliche Reklame viel 
von ſich reben machte, Abuliche Beirilsereien vorwerſen. 

Fuvehibaver Todb. 
Uuf den zabrenben Zus aufgelvrungen. 

Einen ichrecklichen Tob ſand in der Nacht der 88 Jahre 
alte, l edlent Geord Peter aus Elbing. Peter wollte gegen 
12 Üübr nacht s in Verlin auf dem beſleharn Dchaßel 
einen bereits in Faßri beſtublichen Zug beſteigen. E 
litt er aut und ſtürzte zwiſchen zwei Wagen auf dle 

ienen. Ple Raber rolten ber ihn binweg, trennien den 

iae eset e age Uü, S em au gebra V • 
lich ein Mnaticsfall tufslae eigener Unvorfichtlakeit vai. 

Rumaberfall in EWdeolen Verün, 
Der Tüter heilt ſich ſelbſt. 

Mittwoch mitta en 12½ Ubr wurden die Bewohner 
elneg 0 Der Lanpelberrenſtre im Stidopſten Perlins 
durch gellende Lm, und Iiogarreni⸗ an ſand die We 

  

  

  

eines Konftitüren⸗ und Zigarrenladens, eine 00 Jahre alte 
Frau Vrieanitz, blutüberſtromt mit ſchweren Kopfverletzun⸗ 
01 an der Treppe ihres im Keller llegenben Geſchäftes auf. 

boltsel-unb Feuerwehr brachten ſie ins Krankenbaut, wo ſie 
noch vernehmungsunſäbiß banlebertlegt. Die Beamten des 
Naubbezernates der P feilen ſei, unter Leitung des 
Kommiſſars Wernebarß ſtellten feſt, daß im Laden und in 
der angrenzenden Wobnung ein Ramof zwiſchen der Frau 
und ahnſchenend über e lan ur nünd noeſcht⸗ Hen, wüß 5 

rau anſcheinend überfallen und ninbergeſchlagen, währen 
fe ſich anſchickte, in zu bebienen. 0 0 

Der Täter bat abends auſ dem Polizetreyter in ber 20 
Skalizer Straße t. „Er gab an, der 20 Dat 
41 Enni laß wot haſt Röpentcker Efrade 25, — 

  

1 gum Zmhmiiß für euen Octtemndtt 
„ * „L: 

„ eenete entlaſſen. ů 
Nach breitägtger Herbandlung wurde vor dem wur⸗ 

* t. München II bder des Morbes an ſeiner S138 be⸗ 
0 lste Gärtner Michael Herrmann aus eena von be 

nklace, des Mordes freigeſprochen, dagegen auf Grund 
eines an u 10 L iles wegen Totſchlages fit. 16 Vahren 

uchthauß und bren Ehürverlußt verürtellt, Die unter 
em Verdachte der Anſtlftung verhaftete Gellebte des Herr⸗ 

mann, eine Kafflererin, iſt vor kürzem aus dder Unter⸗ 
ſuchungshaft wieber entlaffen worden. 

Ducch Siuup nus Sernat gewettet. 
In ben Haſen von Philadelphia llef dieſer Tage bas 

Dampfſchtff „Dora“ ein, das auf helner e einen ſchwe⸗ 
ren Sturm Per beſteben hatte. Die Gefahr wurde immer 
größer, und der Untergang des Schiffes ſchien Dauhhrlerhoch, 
Da ließ der Kapltän aus einer Ladung Sixup auf dle hoch⸗ 
gehenden Wogen, vielleicht würbe bies helfen. Das Mittel 
wirkte gerabezu, GSunder. Richt weniger als 70 000 Gallonen 
(520 000 Viter) Sſrup wurden auf das Waſſer gebracht; das 

Das Arbelter⸗ Süuzerbundesjeſt in Honnyver. 
Die Entwickluna ber Arbelter⸗Sängerbewegung. 

Die erſten Anfänge der deutſchen Arbeiterſängerbewegung 
laſſen ſich bis in den Beginn der kchenth Jabre des vortgen 
Gssverbewegn zurückverfolgen. Gleich der bürgerlichen 
ängerbewegaung (die Berliner Singakademie „1701 ge⸗ 

grünbet, ging aus dem Salon der freiſinnigen Frau Vrof. 
Voitus hervör; 1805 rief Veunt Goeihe⸗ der ehemallge 
Aieperiaſel ia und ſpätere Freund Goethes bie Berltner 
Liebertafel ins Leben) bem Hean auch die Arbeiterſänger 
anfänglich außſchließlich dem Männergeſana 

Mit dem Erſtarten der Arbeiter⸗Sängerbewegung, die ſich 
trotz Verbot und Verfolgung während des Sozialiſtengeſebel; 
rege meiterhin entfalten konnte, hält allgemach die Frau“ 
ihren Einzug in die Chbre der Arbeiterſänger, »Junächſt in“ 
der Minderzabl — 1894 umfaßt die zwei Fahre früber ge⸗ 
gründete „Llebergemeinſchaft“ 51s Männer⸗ und 27 gemiſchte 
Chöre — ſehen wir ühre Beteiligungtzziffer von Jabr zu 
Jahr ſteigen. Nach Beendigung des Kriegeg gewinnt bie 
Frau abloölute Gleichberechtiaung neben dem Arbelterſänger 
in unferen kungsbereih In dieſem Elybezieben der Frau 
in den Wirkungsbereich der Arbeiterchöre unterſchetbei ſich 
der, Arbeſterlängerbund weſentlich und grundſätzlich vom 
Deutſchen Süngerbund, ber ungeachtet ſeines längeren Be⸗ 
ſtehens, dleſe Umſtellung noch nicht vorzunehmen vermochte. 

Da der iunere Aufbau des Deutſchen rbeiter⸗Sanger⸗ 
Hundes eln Durchans Aüberer fß, athlgaprrbes Seu, 
Sängerbundes, ſollte es uns nicht wunder nehmen, wenn das 
erſte Feſt ber Arbeiterſänger einen anberen Cbarakter an⸗ 
nehmen mwirb, afs ihn das Mii der deuiſchen Sänger in 
Veiterse KE trug, Dem Nur⸗Männergeſang fetzen die Ar⸗ 
ſeiter⸗Hänger die Dratorien⸗Kufführungen u⸗ 

Konzerte ihre Volkschöre, Jugend⸗ und Kinderchöre ent⸗ 
gegen. Neben dieſen konzertlichen Darbietungen werden 
nakurgemäß auch den Männerchören gebührender Anteil an 
ben Kongerten des J. Deutſchen Arbeiter⸗Sängerbundesfeſtes 
eingeräumt. Nicht dem geſchlöſtenen Umzug fämtlicher Teil⸗ 
nehmer unb Teilnebmerinnen mit Fahnen und Standarten 
und Ehrenwaaen burch bie Stadt gelten die Vorbereitungen 
zu dem Feſt. Die in dieſen drei Tagen zur Berſiigung 
Dioßens it ſoll kulturell genützt werden. Einzig das 

afſenſingen im Stabion zu Hannover wird alle Feſtteil⸗ 
nehmer vereinenndie im gemiſchten, Fratten⸗ und inner⸗ 
chor ihre Lieder anſtimmen werden. Die übrige Zeit aber 
gebhrt der Teilnahme an den Konzerten. 

  

   
  

a capella⸗ 

     

taliſti, 
6H2 Komvonlſlen Olmann im 

Ihnen ernſt iſt mit der ſ   Die aroße Sahl der Veranſtaltungen wird eröftnet mit 

Reſultat war, Paß der Gi. Pbreitel ‚ 
25 Wauit be U Umg il 925 ü 

ante des Schilf in eubiaem Waffer liegen Belben, wäh⸗ 

Pafie.e e i, B 
Schiff ſeine Daßbrt ſorißeben. 

Sie ſtecken Schulen und Kirthen an. 
Jugendliche Brandſtifter in Boſton. 

Die pollzeilichen ungeui ite über dle on fühn 
im 0 565 

  

einer 
n ſur 

jebſn, ber 
Nelbe von Brandſiifumge den von Boſton 
Deſinahme von zwel Anaben, von denen per elne 
unbere vierzehn Jahre alt ift. Wie die Polizei mittellt, hat der 
lebenlährlge Knabe eingeſtanden, eine Kliche und eine Schule 
n Brand geletzt zu haben. Der andere Knabe ſoll zugegeben 

ben, elne ule während der Schulßeit angeſleckt e aben. 
n bieſem Nalle war es glücklicherweiſe gelungen, dle Kinder 

rechtzeilig in Sicherhelt zu bringen. 

Eut Pollzelbeanter erſchleht ich und ſeine Brart. 
Der Grunb nuubekannt. 

Wiittwoch abend fand ein durch Schlſſe aufmexkſam U 
Weſtfalen en 502 Hahr, Uuhlten Wöiigctoberwochimeil n 

eſtlalen den ahre elten Volize mellter 
Dicks U jeine Geltebte, bDe Cauih Mier Dufenbach iin 
ibrem Blute Liegend aul. A1 Außaß⸗ bat Dicks nach vor⸗ 
aufge Kl Woriwechſel zunüchſ ſeine Geltebte und 
tEnoe ſelöſt erſchoſſen. Der eidentliche Grund ur Tat 
ie noch nicht dekannt. • 

Wiidle elteg eilluhigen. 
Das Opfſer falſcher Erzlehung. 

Ein 1Ilahriger Schller aus Wirmafens wurde im Czabt, 
aPM uſnhen. 2 e 14 23. nn wald erhlngt aufgt . Da⸗ at 
ainer Mieaſe enct n, „ ſan Vater andebroht 

  

    

Lor el en, bie — U ner gangen, üm. 

  

Ver vrrwunhete Jalir. 
Unſall des Waeirs Blaäcaman im Zirkus Buſch. 

Vel der Waiüe Sicena im Zirkus Buſch lit Berlin 
wollte der Palir: Hlagaman, nachbem er, berelis, oühner, 
Kaninchen und einzelne Lowon in kataleptiſchen Buſtand ver⸗ 
jeht batte, fänf wild gemaächte Wöwen Wwer eine ahen⸗ 
ſeren. Plerbei exbielt er pon einem Löüwen einen Taßzen⸗ 

bleb am linken Unterſchenkel, ber den Nerv traf und Bla⸗ 
Laman ſo ſchwer verleßte, baß er ſeine Vorſlührungen ab⸗ 
brechen mußte. ů DD — 

rwegen Ermorbunz den Wirtſchaftsvächters Rei 
verheteie ütler Scha⸗ Intr 10 MünchenPhn Sch-MWuliwd 
nachinittag im Geſünanto Reubeck erhänat.t 

Diuttut imes Dtunbftifters. 
Die eigene Schwelter aethet. — 

Der uüehen mehrfacher Hranblegungen in Rauns beil 
unsbruck im Sonmer 1025 von den Bebörden giſuchte, 
Hiltpy Praxmarer erſchten, wie die Vlätter melben, ids⸗ 

ich im Hauſe lelner Schweſter in Kauns und verlangte von 
tör Gelb. Als ſie die Herautsgabe perweigerte, ſchoß er ſie 
mit einem Maunlicher Gewehr nieber und flüchtete. Die 
Frau war ſofort tot. 

Burlicknahme des Straſantrages im Breslaner Reichs⸗ 
poltproßez. In dem von der Oberpoſtötrektion Breslau 
veranlaßlen Strafverſahren genßen den Kaufmann Lippß⸗ 
mann wegen Winiſter arh von Fernſprechgeblühren, hat 
der, de Whervoftötr ach Kenntulsznahme des Sachver⸗ 

ltes die Obervoſtbirertlon, veranlaßt, den Aung Pes 
trafantrag zurückzunehmen und auf bie Einſtellung des 

übrigen Teiles des Strafverkahrens kinzunmrten. 

      

     
    

bem Begrütßungskonzert der Siſen Sänger, das 
Sonnabenb, den 16. Juni, in ber Stadthalle ſtattfinden wird. 
Unter Mitwirkung ds Opernhaus⸗Orcheſters Hannover kom⸗ 

Steosbecang,; Hrehms:Costeliies Jnih „ltchtdar⸗ egeßsgefang“; Brabms: „ „ 
modler, Aeußelgy⸗ von Frleb und „An das Vaterlanb“ von 
Hugo Wolſ. In ber lbes Auöſtellungsballe wird von 
deilerſh Dan ſuvers ů e E 4avaüdy U6⸗ 
eiterſängerſe rs, ein u oapells⸗ „ 

konzert barget oten. Sodan ſind acht große, GHvtOr Aer⸗ 
konzerte zu neunen. Weſtſalen⸗Oſt⸗ und Harzgau, fingen 
„Bach⸗Kantaten“,, bie olksſtngakabemie Mannheim: 
Beetboven? „Mizes solemnis, bie Gaugruppe Verlin: 
den geße „Faüſt's Verdammuls“, Chöre bes AlLee Dres⸗ 
den geben gemeinſam ein Brahms,⸗Konzert“ (Al. 
Schickſalslteb, Nänte und Grauenchbre), rgt 

opinz) wird „Inbas Maccabäus“ pon Haendel ſingen u 
»Thllxingen „Saloino“ von Gaenbel, Frankfurter Cübre rülſhe 
Haybnßz „Fahreszeiten“, und. ſtfalen⸗Weſt das Verbiſche 
»Requie äſtgen, die Gauchorgruppe Hamburg. zwei 

ſche Kantaten: Zanm im ginilſchten der bolläandi⸗ 
emiſchten und Knöchels 

„Eiſerne Welt“ im MWännerchyr üngen wirb. * 

Zur Mltwirkuna an, bieſen 10 Orcheſterkonzerten ⸗wur⸗ 
den verpjflichtet: das Berliner Philharmoniſche Orcheſter, 
das Berliner Sümphonbe⸗Orcheſter, bas Opernhärt⸗Orcheſter 
Hannover und. iter 3 652 
werden die Arbeiterfüngeri 

der aroßen und deſten Mitfik, 
ein ſie duuffülbren, um⸗ rbeitsbrübern und ⸗ichweſtern 
eine 
unſerer Meiſter zu erſchließen.. ZBu.⸗dieſen. 10 Konzerten. 
geſellen ſich wettere 25 Saalkonzerte ohne,⸗Orcheſt In. 
ihnen werden neben den H Lit dulch bieühner⸗ ö 
chöre des Deutſchen Arbetter⸗ herg werz i gemein na 
kommen., Baeyvrn und Gürttewhera werden gemeinſäm 
einen Vorßecher Prt Volkslieberaßend ausfiilleit; ber U 
liner Volkschor Prindt einen IAuternationalen Volkslieber⸗ 
abend, an dem als Soliſt Spen Scholander mitwirken wird;⸗ 
eine Choraruppe des Gaues Hannover (Celle) gibt, einen 
Loewe⸗Abenb. Harzgau und e 10 25 
aramme dem Audenken gon Frauß & 

Wen Peleiens, Vieg, ü ee an Rheinlan ietteinen Abend. dem Lieb dex „. it, 
Kampf und Freil K45 Die Michaelſchen Ehöte, Leipzid, feden 
ſich für Ernin Lendvai ein. Frankfurter Cööre, Müftzieren 
unter dem Motte: „Der Männerchor der Gegenwart!, be 
Arheiter⸗Sängärchor mit Fraueuchor Eiſenach 10, Thüirii 
aen) und Volkschor Köln wollen aln muſikbiſtoriſches 

2 

     i 

liſten. In die b. her Wii, 

Frende zu bereiten aus eigenernecali ſich Hie. Werkers f. 

  

   
       

  

    

  

  

Etöſfuunt bes Neruſprettvertehrt Vertfchlaup— Ameribe. 
Her Vernſptechverlebr zwiſchen Deuiſchland uUnb,Umer! 

witd am 10, Miants uuc Mücteul 5 ger »0 latener Ge: 
kpreche vorausſichtlich in den ſräten Nachmiſtaasſtunden auſ⸗ 
genommen werden. Auf deutſcher Seite ins zuniichſt Berlin, 

ae Srſe e. Sprdilen Speten r.er-Ordel Cuss M0. gaten und der Inſei Cuba zu⸗ 
elafſen, Die Gebllür für ein Leeriner, Preimigulen- 
HGeiprüch wiſchen Deuiſchland und der amerlkanlſchen Bo 
betraänt 90 ark, kür jede weitere Minute 300 01. Ae. 

brigen amerlfanlſchen Zonen koſten 18 Mart 
e Bone mehr, Die Geiprüche werden zweckmähin an dem 
ortage oder ſo iruh wie möglich an dem Tage angemeldel, 

Berbindungen werden vom 
'gen 18.80 Ubr und 24 Uihr ßergeſtelllt. 

5 je mit den u 

für den ſie gewünſcht werden, 
11. 2. ab tüglich b0uſe 

Cofles und le Brir in Waſtiugtin. 
2 000 Meilen zurückgeleat 

Die kranzötiſchen Flieger Coſtes und le Brix nd Mitt⸗ 
woch in Waſbinaton gelandet. Sie wurden von Marine⸗ 
begrüßl Weitrhren Slort In Le 55 nget Laben ſüe inz, 

‚ hrem Le Bourae E 
geſamt DOMellen zurilckgetegt. 0 V ſe l/ 

  

Freiwillig in Zuchihrius. 
Die Hackenhlebe. — Das widerruſene Geſtänbuls. 

In der Nacht des 16, Jannar iois wurde der Rtelnbauer 
Joſeſ Gacen in Kirchberg (Ntederbſterreich) in ſeinem Haufe 
Durch Hackenhlebe ermordet. Da verſchiedene Werigeoenſtände 
lebllen, lag äweiſellos Raubmord vor. Die iüi 
Eer Pollzel waren pergebens und wurden nach längerer 

Zelt wieber eingeſtellt. Da meldete ſich im, Fahre 1521 ber 
oſtmals abgeſtrafie arveſtslote he Lr- Im Zuchtbaus 
von Suben und gab zu Urotokoll, baf er der Mörder des 

oef Degen ſel. Dupf kam vor die Geichworenen in 
lteher⸗Reuſtabt und wurde auf Grund felnes Geſtändniſſes 

einſtimmig ſchulbig geſprochen und zit 12 Jahren ſchweren 
Kerkers Perurteill, Nachdem Hupf bie Hülhte ſeiner Strale 
verbützt hatte, erklärte er piöblich, daß er ſein Geſtündnis 
wlberrufe, Er behauytete, daß er das falſche Geſtündnis 
nur Loßruebe babe, Um die Sorgen um ſeinen Lebensunter⸗ 
alt lobzuwerden. Dieſer Erklärung Hupſt wüxde anfanat 
ein Glauben beigemeſfen und erſt als er ein Fllibi für bie 
Mordnacht erbrachle — er hatte, am 15, Kanuar 1015 ſim 
Arreſt gefeflen —, wurde das Wiederaufnabmeverſuhren ein⸗ 
Auerſt Hupl wurde ün frreiheit aeſetzt und eine nenerliche 
unterkuchung hurchgeführt, die zur Merßaftung des Grnders 
und der Schwägerin des Ermordeten fübrle. 

  

  

Auch auf Geſandtſchaftsbüllen gibt es Mebe. 
Einer Varonin wird ein Diabem geſſohlen. — Der amerl⸗ 

kaniſche Geſandte will es erſetzen. 
Dieſer Tage wurben bie Prager Juwellere vor dem 

Ankauf eins großen Billlantblademt gewarnt, das ſeiner 
Beſitzerin bei einem Werin, 5ie eſemal abhanden gekommen 
war, Die Verluſtträgerin, die e ioen A aronin Karoline 
Malowitz⸗Walowib, nahm vor einſgen Tagen an einem von 
dem amerikaniſchen Gefanbten in den Räumen der Geſandi⸗ 
ſchakt veranſtalteten Vall teil, dem welt über 100 Perfonen 
auß blplomatiſchen, polltiſchen und früberen Abelskreifen 
beiwohnten. Famiiiin des Peſtes bemerkte ſie, Haß lbr bas 
Diadem, ein Familienſtück Im Werte von ungefäbr 100 000 
Kronen, abhanden gelommen war. Der Gefandte erbot ſich 
lelger ben Sthaden zu erſetzen, was aber von der Verluſt⸗ 
trüigerin abgelehnt wurde, Die Polizei wurde erkucht, keine 
Nachforſchungen einzuleiten, doch wurde ſie von dem Verluſt 

  

verſtändigt. 

Die dreiſlitzige Gans,. In, der Partſer Wbeel ühß erſſhte 
leblhin eine Gans Seuſaltlonz ſie walſchelle drei Füßen. A. 
0 6 2 Dieſheit Lhame O trohdem Ut vom bteſe 20 nie dageweſene D 

uUralten Gänfeſchickal bewahren, gekauft und geſchlachtet zu werden. 

Die Neuyorker Freiheitgſtatue wirb geputzt. Dle im 
Neuyorker Haſen ſtehende Freiheltsſtatue ſoll einer Reinl⸗ 
gung unterzogen werben., Von dem Kriegsbepartement 
wurben an den Colonel Alexander Williams entſprechende 
Pläne zur Säuberunc weiterhgeleiltet. 

      
* Dreßsbeuerx, Volksmäunerchor elnen 

Kampflleverabenv, Jugendchor Eiſenach und Lendvaſ⸗Quarteit 
Lelyzlia. Deſſauer Kinderchür und Kinderchor Hannover und 
der Junge Chor, Berlin, kommen als Rey-Alentanten der 
Dund in deren Muſtzieren im Deutſchen Urbelter⸗Sänger⸗ 
und im ausgtebigſten Maße Veachtung und Pflene findet. 

Lonzert geben, 

Von ausländiſchen Vereinen melbeten ſich zu elgenem 
Konzert der Singverein der Soztalbemokratiſchen Kunſt⸗ 
ſtelle Wien. 

Neben den Maſſenchören, die im Stabion am Gonntan, 
dem 17. Juni, mittaas, geſungen werden, wollen die Sachſen 
am Montagnachmitlag ein zweites Stabtonkonzert gemein⸗ 
ſam zur Ausflihrung bringen. An 16 verſchlebenen Plätzen 
werden die einzelnen Gaue am Sonntag vor bem Weggana 
aus ibren Quartteren Freikonzerte geben. 

Man rechnet, baß zu dieſem Konzert 50 000 bis 60 000 
lingende Mitalleber des Deutſchen Arbeiter⸗Sängerbundes 
kommen :oerden. 

uns Rothe: „Der brennenbe Stall,“ Uraulfübrung der 
Messelen Monbdie im Leipziger „Alten Theater“. Diele 
Kombbie iſt ein ernſthaftes, nein, ein Kücht de Alt⸗ 
männerſtück. Bei Hans Rothe, dem nicht Al ekannten 

ben alſo nicht Lecht. Dm Geger etzer, le 1t. Vie 
Techt. Im Gegenteſl! Pie Männer haben Unrecht! Die 

HAuner d ie Die Männer ſind vor allem däran ümnex ſind ſchuldt Ä 
(chuld, daß die Ehe „brennender Stal“ iſt. Au der Tat ſind 
die Männer dleſes ätzenden Stückes entweber, Idioten oder 
Sumpen. Und alle von einem fabelha Lren Miothe a ber 

weilen nicht gelungen iſt, war dleß, da ſie Ehe ohne die 
Männer und, alles irsendwie Männliche herrliche ſein 
Eönnte.-Daßzit bedürfte es aber einer neuen Schöpfung⸗ 

at älſo der Dichter uns leider keinen Ausweg gewieſen, ſo 
at er boch eine Vanze Neihe von Typen, auch ſolchen, bie 

für den Forigang der Haudlung nicht unbeblugt erforder⸗ 
lich find gefchaffen, die die Herzensdürre, bie Unverantwort⸗ 
lichteit der Mänter, ibren Hochmut und ihr. Vortſchlampen 
im Althergebrachten trefflich illuſtrieren, Da her⸗Dialog 
Zudem amiifant, witzig, beißend und charaxteriſtiſch iſt, die, 

ßfübrung unter Kronacherz Leitung keine Pointe ver⸗ 
zuſſen ließ, Siebel einen Köpiſch au bie Beine geſtellt hatte, 
der eine ganz ſeltſame, aber leider lO55 lebendige Miſchung 
aus Fleiſch, Blut, Papier und Tinte war, auch ſonſt bie 
Daxſtellung alles, was der Dichter behauptete, überzeugend 
jünftrlerte, ſo erholte ſich das Publikum, das zu Anfang 
ſehr angeregt mitgegangen mar, ſich ſpä efrembet 
zeigte, zum Schlüßfe wieber völljas. ö 

  

ſeelt: Was man nicht wußte, und⸗ mas 

    
  



‚ ů‚ Müsenaserft 3 Raifeothof. „herzlichen Woxten ble Gablreich iecht erant Mit 15 Unb J arunbe. — Auen Lon Cbaner und Rence Adorce wirken in 
reunde des Wereins, In den Dieuſt der auten Wache hutten Aragenben Rallen. LSoniſe Dreuer, Auna Man Wonga, Ger, 

Daß Vrogramm des „Ral 5 Kſhen vertelll ſich aul etwaſſch geſtellt:? Frau, Allce iür mand⸗Sram (Klavier), trude' Bimſtedl, Kalub fforbes, Elaude King, Volmes 
pler Siunden des Abenss, uſhen die Tänze geleat, at Her Armand lviollne und Herr Köfer (Glöte). Perbert und anderr numbeffe Darſteller mit. — Als zweiter 
deuief, dieſes rbaramm, das mit Sorgſall inlammengeſtellt er Ebrenvorſſhende deß Vereins, Weeis Rektor 8„ wobi Schlager gelonat das Griffith⸗Luſtfolel „Die Notebe“, mit 
und Mua aufacbaut iſt, eine angenehme Abwechlluna. bankte nen u Dle 535 um das Zuſtanbetommen des wobl⸗Florence Vidor, zur Hültabrna- K 

Abends verblent geinacht halhen, beſonders den eiungenen Wionmen mir mii Dun Woeganhalftt, ant Daun Künllern, ie durch Iüre Kunſt den Zübbrern eine Slunde Waun uibb ble iE Lultpon keſtcbentß, ů Mämen, . 
rilt Aih W0e a 251 nguch er enilcblat Ach bohen Wenuffes veſgafft Dauen— 

Sünkialte Abfenduusstgeilten. mit ͤick, 10 Auſgabe, das Publium ait unterhalten, ö 

ů bh Aeihe, bel — Geſtwirten. VDie E Auflteferungszeit für Srtobiünie Luſ bl. 

  

tpamen bi- 1r V% V Aben Piifel lünd Sobeonmu 105 W0 ů 
ommen wir 1 zu ben el⸗ E·. i5 be ED tag/ 
Hernhbardos vonzleihen einen Claſtie⸗Mti, Mur ut. Geſtern ſand in ber gf AW P eine Verfammlung de! 10 Jein 430 Mhr ab Gehende Vlanzen 
Die Srahaliſhe Wemanhihelh des Weuneg ſieiger!' ſich Ponſſger Goihwirteberem, Naſt, in Per ie Boßl, Si, velen Por, nach Goien bes ieieegese werklüägiich 
macene. ‚0 ſcee unbe eLan, ehße K ben 4 üü„ Wylrbr wybersend fibüd nr der Worsend Be MWe, Denß 015 10 V gche Ubr 942 Dßer enans nach 
nachen unb r*. gO0 E V „ E „, 

ng⸗ 5 Kübele legt ſich auf„MNag elbreiſ 2 belue, ——— Gundlach, und Kiawiter, alt üe howie un0 5, ee weß 16 er, ſprünat baraul, 
W0 in 1160 ſten, mit Glasſpiltlern, laltt die Sylitter! Meiſter Langtran 6, 015 üelr Ge: er Ptach, Sn und fübweſtlich voll. Deutſchland; werktäglich 16. L für 
e5 Hunbe rie eln und ſtelat ſfchlleßlich mit nackten Eſübrer Lange, nis Etelberſreier Gehrmann. baß 16 1102 abhebend be Kiuhyen nach Gontasperg! r. ul 
Füißkn Aiheree eire Echiwerfleier Wereeren vorfinel. mubtn Penoene Lertreber des Grup Wellerer Uimgepung. Memeſgeblet) Talich bend, 
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Der Vereln ber ehemallaen Schüler ber Rechillüdtlichen 
1 inet Herr A. Karnick heute unter dem Namen „Hanſa⸗ MWiſtelſchnie verauſtaltete 0, vergangenen Sonnlag einen 

Suin ünadencie zum Heſten der Dr.⸗Rudolf,Veters⸗ uUu.. Wit 2 50 95 SA lduft Vo chineſiſche Prunk⸗ unb Hrenbe ein Gaſtſtätte, die ein Stätte der Gefelliakett, 
hanen, Dem Film Lleat das rende werden joll, und wo zu angemeſſenen Preiſen 7 Lorf in dem Sagle der Germanja⸗Vrotfabrit, Der ſilim „tr, WI.“, 
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Ms Keichsſchulheſeß munehr erdgaältig geſcheitertt 
Die Deutſchnationalen grelfen nach dem Strohhalm. Relchstag wahlen im Frühllng? — 

Das Aelchpfchuclgeſetih gilt Lem Verlguf ber In ben 
lehten Tacen — — n Subrrbmeen Wwiſchen den Recle⸗ 
runssvartelen des Reichktoces jett als geſcheitert. Unter 
——— Relnun e 4. etet. 

beutſchnatl runden 
waht, ihre anfängkiche Paltug u zum 8 bes Maiche —2 
aulhugeben, und da auch das Zentrum kelne Relqung geigte, von 
ſelnem belannten Stunbpunll »tam man übereln, 
die Erörterungen über bie ſrittigen Fragen als ausſichtslos 
Aufzuteben. Was uun“ Das Zentrun hat für den jetzt 
eingzetretenen Bal mit „alen Morfeananpen“ gebroht wüth dle 
Zurüchietzung ſelner Minlſter angekündigt. Wann dleſe. Dro⸗; 
dungen aber wahrgemacht werden ſollen, haben ſelne maß⸗ 
gebenden Führer niemals geſagt. 92 2 wurde auch iem 
Draktienworkkand boß Hemtrum, der ſich och walt ber 
EE Deßaßte, eine el 0. . O nicht er⸗ 
nlelt Ii man nur in der 20 0us Datß 5e Schul⸗ 
geſeth aln geſcheitert zu Petrachten iß und bie Mutl —— 
wahrgemacht werden maſſen. Duvleivelt bie Zentrüi 
am Donners tag auh dleſer Auffaffuleg die Konfaguenzen Mchen 
wird, iſt vorläufig ebenfalls noch unbeſlimmt Moch hoffen die 
Deutſchnatlonalen in ihrer Wahlangſt auf nein Wunder“, 
Oindenburg ſchwebt ihnen als „Retter“ vor —„etter“ vor 
elnor balbigen Pleite! 

im Gegenſatz zu den⸗ „Aarun unt in von uns vor⸗ 
kehend angebeuteten Sinne behattenen Weußerungen der zen⸗ 
trümiichen „Gaermanta“ und der⸗voltsparteilichen „LAg⸗ 
lichen Rundſchan“ it⸗ behn auch die deytſchnatlonale 

Miterſhuh , Wahuuntphöfſhennsx. 

  

   
      

en wegey der allgemeinen 

  

  

Wreſte, mit Musnahme der „Deutfchen Laensn els ſel 
alles in Orbnund:, Mutg vaen s„ 6, 
eigenen Wünſche zum Vater deß Gedantens. Man will dle 
Kriſe uter allen Umſtänden vermelden und ſucht ſich zunächſt 
noch den Glauben, vab. U01 möollch iſt. in erhalten. Die nöia Die 39 elegenhelt der Warenein ů . ů Me 2u wöiſiſcen Hkeung ber 21 ledet 

Hamsider Macfirichfen 

  

Aulllemma bes Denplt- Holniichen Zolabkommenn. 
Sulfreihelt und Joelermühigung. 
Auguſt 10U2n, bas heißt öis gur IEIAIAA der Ohe zun 
t nie i dle damalſge Linksregſerung in Staatägeſ 

„Rreüftieltung“ bit Giahen Veßam midt . 0 un abt erſt L polnti aua in ber,Aäglichen undfthau- imb her.ᷣt t iltei⸗ üi Kinſahrtonitwenle für Auubruck getommenen Aubla ungeñ üder dle valilſhe 0 anzt lütbeln., Jebes mal muhte das Enigenenkommen „Iut den Bertvon EomDinAtRen hs“, Im vlelchen uni⸗ 5⁰⁰ nifchen Mealerung erweckt werben, was ja WI untlich 
Sinne Loatrachtet. der veultlchnatlonale „Lokal⸗Anzelger⸗ 

    

unter bem Geiß am 12 Mün⸗ Senat nicht iruimer lang⸗ 
utch eln am 12, Auguft 102; 45 zwiſchen dem Danlger die Ve v ube Las Schulkeſeh 10 Dinisnat und 15 ban, keineswean ald- erfſchspfl. Dasß gelte auch ang: den umſirittenen 0 Wü wurde Ui luß eiße verbuil⸗ 5, 0, Wie „Due che Tadatgteitmpg gedt auf den Sodrnperdin Mum E2 K 0 be Infofern ſelt be 2 0 u von 

Stand kat Verbandüinigen und die vermutfſchen Ronſeauenzen en big G0, Pioseic errtüam uet Zoal, lberbaupt nicht ein. Ele ſchelnt vor Echrec gö ben. Com en bis 00, Prozent der Hollſätze feſt aelegt wur⸗ n. Sie ſchelnt vat Schreck über dls tommen⸗ Tomſt ölleh, mur noch die Geſiſtellung der ſewelligen den Reßlerungen zunüchſt bie Sprache verloren zu haben. Konuindenie fur die einzelnen Aſedes aßr ur librig. Die Es laun gar leinem Zweiſel unterltegen, daß die Verhand⸗ 
— — Alnen Seühemmipeun, von ben Dub. 
gebenden Schulſa Shartei ber Votls.n 
partel all geſcheltert belrachtet werben. r Süünlennt der 
deutſchnätlonalen Preſſe iſt beshalt zur Zeit kelneswegs be⸗ 
rechtigt, obne daß wir damit ſägen wollen, daß das von bieſen 
Herrſchakten erwartete „Wunter“ —1 wirklich nicht Eintrill. 
Aber ſeldſt vann wird ver Bürgerbloc ſeln Leben 105 der Ver⸗ 
abſchlebung des Ctats aushauchen. Man rechnet beute in maß⸗ 
0 arflameniariſchen nrelſen mit einer KUftöſung 
dis Ret 2— Mitte,Aprit und Neuwahlen oilcen    dan 10. And 

—
—
 

werde als leper anbere Schulbner, ten: jei der BGer⸗ 

Ein neues Schlagwort, das auch aus dem Dantiger Vöihstag — . 
Her Relchstag ſehte am Mittwoch dle EAEA/ Debatte en Meglerungspartelen, fit rob. g51 mun e PXA. D 13 re ber 0 u, lon ber DIAIl Ei die hblet 

Kommuni ů10 agen, öie. 2 hBei V t 

ie E, 940140 e noch iigend e Ae 125 K 0 10 i. 5 zulber Lin Aü ener 2215 Wrrſt ülte, zaß Bl. Wirifceeparie Aine eise Ind uh, berhiigter Vit: Wen Vimorng eniſtheibel: Pum⸗ 35 W0 65 39 951 ibn neiſen eic küne⸗ 47 1 , Sie 80 üt .Wa, ＋ K3 32 Kien 52 6 1 75 5 eg abe veſe 16 00 15 werhen ſel, Ii Ai Wwiel her 
92 U 1 K * E Waich, 1 Hiit bnuüngs⸗ 1 b K. che e, üüüü 35 Vober Moite 2 2 ſeh ne ege, Genv Keotge ſein Rißcht S e Mie Müetex den 99396 0 1,Wef fahren aulb, b eler ſe E. U bern d5 Her Wüsb bage 2 fiibe auche ja emn Miete micht einmal tenen 2 Talſn Gen 90 A e, ae, rben, man müfle 50 bamit 
Behauptungen waren ſeibſt Mebner der Veniſchen f len, 1 ü 0 115 30 Bolkbpartel, dem Sergurbeller Winf eſend zu, toll. Er] ſahr Ane ben, p e Dachros gu 2 ibe Daber ſei es beſtvit ilens Bebe o‚er alchen und Wei ihm eutgege 3506 auch eine 3,, iice 45 ü ge·. 

jeꝛhältniſſe am 
te weitergebenden,Anſprüche der 
f geweſen el feten. Hch 'der 

u,er 
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K 5 45 210 aüße. 
855 biet leſen G U en Waugelte 10 

WeiG Um bie Corge fu Lie Kil ieter, ſo hein um 
ewen Kampf um bie Seele der 8ar e. bürger⸗ 

Enbhiltige DIbung ber heahcen Rehlerunl. 
Stentayrüfibent unt Kultusminißer ir Gen. Adelung⸗ 

Die drel heſſiſchen Regierungsparteſen geben ſolgenbe Er⸗ 
llärung belannt! Die Verhanblungen über vie Regiérungs⸗ 
bilbung in Heſſen ſind geſtern abend zu Ende gegangen. Dle 
Regierung wird gehllbet von der Sozlalbemokratie, dem Zen⸗ 
trum und ber Demolratiſchen Partei. Als Staatsprüſtherſt wird 
auf Grund der getrofſenen Verelnbarungen der apb⸗ 
tahspräftident Adelung (Soz.) vorgeſchlagen, Abrrünt ſfoll 
zugleich bas neu zu orgaviſierende Miniſterlum'für Kultus⸗und 
Bilbungsweſen übernehmen. Für bas Miniſterium des Innern 
iſt Ass. Seuſchner (Soz.), für das Juſtizminiſtertum Abg. 
Kirnberger (Sentrum), der zugleich das Sinanzminifterlum 
übernimmt, und für das Winlſterlum für Arbeit und Wirt⸗ 
ſchaft der Abg. Koren (Demotrat) vorgeſchlagen. Die Wahl des 
Staatapräſibenten und die Vorſtelung der neuen Regierungs⸗ 
mitglieber, ſowie vie Entgegennahme der Recleringbertidtung 
erfolgt am Dienstag, dem 14. Nebruar, 

Sceſms elyes vreuliſhen Deapntsieäse 
Eine vaets, Wasbegalle ͤ uesiatsi. werung 

e, v er ba E 
intersülcs Körperſchoften unterbreitet: 00 ů 

Die BGeſlaggung der E jebäude, bet um öffentlichen 
ů auch ü be unb., ſonſtig⸗ en E walgnen i 

der Genieinden und Geue ndeverbände ſewies ber öffent⸗ 
lichen Straßen und⸗-Plätze ge * ten Kun legenbeit der 
Sandeshoheit, 0 4 3155 0 ů ber K . 
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G 55 ueon 8 dieſes Antrages Kei 4450 „Die 
nun ,. vom 8. Aügußt 1927 (G. S. 64) be⸗ 

'olich auf die Be Fanp 9p gameindlicher Dlenſt⸗ 
liche d Enn 65 kkonene balb à. Menſteb abe anf V 

mon ſt u, Mätem unt er er Dlenſtgebäube au⸗ 
ülüdern. Sie ve jätzen und ſonftigen i zuü Per! ů 

der n. Eie Pe dar daher zund⸗ it-RU icht 03 
23⁵— entſprechenden Ergänzung lit Rü⸗ P0 

hrberſchgften des 5 .— len. 
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.Zu den wichtiaſten ſo Was 

mentllche Abſtimmuns ante — 

ö 882, Des Mahreit 

bere 2u nanah it D teien w. L Aus Int me mit ben Partelen wegen 2 
ů 476 eltei einer Berhandlungen von weiteren Vemühun⸗ 

heu, weil der Vabrer un bieſer 
Ker! D⁴ 1005 eine Beteiligun bieſer ſogenannten Kon⸗ 
gentratibnsregierun, enbgiliig abgelehnt 215 Voraus⸗ 

0 jedbt V Regierung bilbung über⸗ 

E 

in. 

001 ErleiclerunB der amerilaniſchen Einwarbertüüngebenimmungen.   i auch von Wanderen 
ezeigte⸗ Ceſehilchen nende Haltung bedarf⸗es weiter⸗ 

vaß., das gnen., dur⸗ U Wberi geſetzlichen Klarſtellun 
richeen 6 3 hientlichen Ales ts 333 ſemeln ein Au—⸗ 

de⸗ 00 t . Höheitsrechts iſt. W. mur t nicht beab ſlen 
Flang Hörpetſ⸗ We 3 Befu Woüir Vüßtung⸗ 
— 3 u entgſchen, Nähere Müümmungen 

jei Staataminiſterium vorbehalien bleiben.“ 
Menh ſer tönnen lung im Rahnmen ber reg 

lumnié einer Hriſt der Eichurach van das Gericht zuſtehe. 
Dle, Abſtimmungen werden a⸗ • 

teter hat die; na⸗ 

K2 zrſolge 
ben zugunſten der W, 

Reßierungsbilbung u Sugoheulen 
Nöch keine Eintauns Über bas Eünſtige Rabluetl. 

lawlen at Mittwoch die De⸗ 
Akitſchewitſch angenommen, 

rige Wiuilerneüſtben! wurbe; ofert iaſtiber Neu⸗ 
tanguahn beauſtragt, wußſtée aber ſchan nach 

ſchen Banernpariei, 

eünen. .0 Radit 

SaMann iphen Aäwertüe und Englandꝰ 
  

Der Senat viei, fran Wbebertement uüte 
E nt) daß: 2* ſſe fenill Im gun sen ich⸗ 
erl. erhandt 8 91 0 England lber⸗ ühh 

ſcht genommen Uuan zuünächſt 
enat ben, mit S 60 
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paltes Spaglai n 62 reren Nat en 1222 W1 ** 

Der „Wiatin⸗,fragt: Wirb iel Mepel wie apb2» 
E crohen Naſl Aemen Reue 29 a, verichit — 

öů‚ roßen iunen echrn, V ‚ 
Wir'ervalt Ain bieſer, neüe nelle Vorſchläg⸗ ee ů 

— Wigtle fir Ausne Ausmonbekcett. 

Eine vom Senat dei⸗ ů. Stagten von Amerlla an⸗ 

PEüPPEPEETN eſe t Vor, n. M½ 
O 0n f„ ſich m Dot Bürgerrehl jöhrt Lere Kinder von 

der Vereinigten Staaten. W8 baben, eine Vorzugshehand⸗ 
ſten Linwanderüngs auvten gen ließen   follen. 

hherſth diefer Taoe eine 
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Kontingentierung köunte auch ſedes Jahr ohne beſondere 
um Peiltenlungs erlediat werden „da es ſich ja bierbei nur f Keüſien gus dem Auslande „ 
uß den. land) einführen muß, um feinen Letar, frer, 
zuſtellen. 

Dieſes Abkommen wurde zwar beretls KE jeiner Unter⸗ 
E 4 0 bear 102s, barch An in es uut den Gelecblan 

urch ein im vo⸗ en ſegöla 
„Duieim Ukaw, Nr. 10 veröffentlichten Dekret des vol⸗ 
85 n. Gtaalsort üibenten rallflalert und bat ſomit G „ 
rült erlanal. bat ſomit Geſebes 

Der nüchtliche Blumengruß. 
Durch elnen Biumentopf ſich Ruhe verſchaſft. 

2 Neufahrwaſſer bene⸗ na- E ehrbare Bürger beim, 
E einem ich, tauben fle auf ürgerſteine und ver⸗ 

V lebeten ſich. Dieſe Verobſchiebung bauerte recht lanage 
ung ũan Wer dabet auch recht laut. 

aut Treppen 100 ſchlie7 eine Frau und Malrdo durch 
b0i laute Weſen auf der Straße aus dem Schlaſe geweckt. 
Um ſich nun Muhe zit verſchaſſen, öffnete die Gran dad 

enſter und rief, man möge ſich rubig Warnum ſonſt werſe 
c einen Blüumentopf Lurbört. Dieſe Warnung wurde aber 

nicht beachtet ober berbört. Nun warf die Frau —— 
üüüS den 0 alſo den Herren da ünten zu 
belteblgen Werwendung Len leren wollte, Sle batte a V 
nicht die A. lemand den Tovl auf den go⸗ 0. ölt 1.P00/ 
ſier der warf fl. je ihn dicht an ber Wand binab, Der X. 
ſtel aber auf ein Peuſtergefims, ee und die To⸗ 

erben ſauſten nun auf bie Straße, wo ein Straßenbahn⸗ 
affner, getrofſen wurde. Ex erh elt eine blutende Wunde 

am Kopfe, Das Haundicten auf der Straße war nun 
8a Verlebte beenbigt. 

Der Verletzte ging zum Arxzt. * ble 5 010 dle 
5 aber ein Nachſpiel unb ſie 1 15 nun vor dem 256 116 
ichter. tabs rau beteuerte, daß ſie bas nicht ſo orob 
ai n Wüe 45 u5. ſer iehl ſchlaſen HAſ Er 

‚ tumen pf hergab, da ſte n aſen konnte. 

ſerwündete erklärte, daßz er die Warnung nicht gebört babe, 
vonbern plötzlich einen rſll auf den Kop/ bemerkte. Die 
kann a5 fan jetée auf vorfütz lce Körperverletzung, wurde 
hann aber ¹⁷ nur auf Wfabttif gemilbert, Der gichter 
verurteilte s ran wegen fahrläſfiser Kürperverletzung üu 
ů* Wulden Gelbſtrafe. 

Vorberungen der Zuſlnzoherſetreture. 
Der Werein ber ueaeerirberd u a, Neld der bre 

orſitzende, des Verbandes Preuſſſcher 0 0 141— ümänner, 
Bezirksrevtſor bes Vel⸗ Berlin, einen Vor⸗ rag ber aktuelle 
Stäandesfragen der en unbDam Rieic 6t der mittleren Ju⸗ 

  

veran⸗ 

ſtlbeamten in Preußen und im Reich hlelt, Der Rebner 
verbreitete ſich Über bie Maßnahmen reußens 13 dem 
Gebiet der Juſtizverwaltungöreform) Er wies auf die er⸗ 
E Arbeit hin, bit vom Preußtiſchen Kſent 1910 ſterium 
von Anfängen in ber Vorkriegszeit guögehend r ge⸗ 
kracet worden Giſ Ihr Kernſtück ſel die weitgel ibe Hieber, 
ragung von Geſchäften der Richter und Staatsanwälte auf 
mittlere Juſtlzbeamte als Rech Stail“ Aur ſelbſtändigen 
Wabrnehmung an des Nichters Statt, Mindeſtens liſend 
Richter und Staatsanwälte ſeten hlerdurch bereits erſpart 
Zuſliepe Die neuen hochwertigen Auſgaben der mittleren 
uns Foetbilhung, 10 SZur die Berbeſſerung ber Vor⸗, Aus⸗ 

rtbilbung, Zur Vertlefung und Erwetterung der 
rechterniſſenſchaſ tlichen Kenntniſſe ſelen die in neuerer Belt 
Augbllaß ſchteten Seminare weiter auszubauen und ein viertes 
Usbſldungslahr ausſchließlich der Hber gesrüſt Ausbilbung 

5 widmen, Fuür die Fortbildung ber geprüſten Beamten 
Emen die Einrichtungen ber In Velrant. akademlen den 

Kleſ unb geleitete Kürſe in Betracht. Die durch den 
Reſchsbund Ber Amtmänner vertretenen mitkleren Wüainſer 

n lreicher Verwaltungen des Reich ‚ und, ber 
Iten badurch ſtark bena bellig bet die, von ihr 

K Eihleberöerſbean 995 fes ren Verßolfniſel 
be. 50 ihren neuen Geha 10 ben einerfeits und den inigen 

ei, höheren Beamten nicht erſolgt ſei. In ber ſich an⸗ 
105 25 ort Ausſyroche ergriff Oberſtaatsanwalt Schneider 

Wort. Er wies auf die in henſeh teilweiſe bexelts in 
Vorbereltung belindlichen Geſetzentwürfe hin, die die 
Reglung verſchiebener beit an die dum Gegenſtand 

en- Mit Dankeswoxten an die Vorrebner und den 
auptreferenten ſchloß der Wöerbende⸗ Abg, Juſttsinſpertor 

—.—.—.— bie Sitzung 

Waſerfanden. de der Stromwelchſel 
vom 9, Bebruar 1928. 
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